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Holfgang Eiſenhart eine Broſchüre, welche das
Staatsideal der bürgerlichen Demokratie der ſchärfſten

Kritik unterzieht. In einer Zeit, wo auch das Gros der
nationalliberalen Partei immer mehr zu den radikalen
Staatsauffaſſungen des ſog. Freiſinng herabſinkt, gewinnt

die Schrift eine beſondere Bedeutung. Auf S. 21——26 gibt
der Verfaſſer eine förmliche Schilderung von der Pſycho
logie der Demokratie. Bei der Wichtigkeit des
Themas laſſen wir ſeine Ausführungen wörtlich folgen.
Herr Eiſenhart führt aus:

iſt ſchon oft geſagt, daß das Wort „Demokratie“,el reren eigentlich einen Widerſpruch in ſich ſelbſt
enthalte. Denn allem Herrſchen muß doch ein Beherrſcht-
werden, jedem Befehlen ein Gehorchen, jedem Herrſchenden
in Beherrſchter gegenüberſtehen. Wenn alſo in der Demo
kratie, wie es der Name ſagt, „alle herrſchen“, wer ſoll dann

die Befehle des g d rh da anze „herrſcht“, meichelt freili mf De nd der Eitelkeit der Maſſen, iſt aber nur ein
Schein, denn auch in den Demokratien ſind es ſtets gewiſſe
einflußreiche Klaſſen, die wirklich „herrſchen“. Jn jungen
Kolonialſtaaten iſt es gewöhnlich eine Pflanzerariſtokratie,

in älteren Kulturſtaaten wie Frankreich und der nord-
I amerikaniſchen Republik ſind es die großen Geldmächte,

welche das Heft tatſächlich in der Hand haben. Denn wie die
menſchlichen Charaktere ſich ſondern in Herrſchnaturen und
beſcheidenere, mehr zum Geführtwerden als zum Führen
geſchaffene Befähigungen und Anlagen, ſo muß dieſe nun
einmal nicht zu leugnende Vielgeſtaltigkeit in der Begabung
unſeres Geſchlechtes auch auf das politiſche Leben zurück
J wirken. Nicht alle können Führer, Herrſchende ſein. Der
Staat bedarf der denkenden Köpfe, aber auch der ausführen-

den Arme. Er kann dem Verlangen der Menſchen nach
Gleichheit nur die Frage Luthers entgegenhalten: „Wenn

ar bei Fiſche ſitzen wollen, wer ſoll dann die Speiſen
auftragen

Da der Staat nichts anderes iſt als das organiſierte
Volk, ſo kann eine verſtändige Staatsleitung immer nur
eine ſolche ſein, welche die unendliche Verſchiedenheit der
Menſchen nach Anlage, Begabung, Charakter, Fleiß, Kennt
niſſe, Willenskraft anerkennt, welche dieſe unendliche Viel-
geſtaltigkeit menſchlicher Verhältniſſe nicht einfach, wie die

Demokratie es tut, wegleugnet oder ignoriert, ſondern viel
mehr gerade auf dieſer verſchiedenen Gruppierung der
Menſchen ſich aufbaut. Das Wort „Demokratie“ iſt und

bleibt ein logiſcher Unſinn. Denn es geht von einer Gleich-
heit aus, die nicht exiſtiert; es will etwas künſtlich gleich
machen, was eben nicht gleich iſt. Das hatte vor
2000 Jahren ſchon Griechenlands größter Philoſoph
Ariſtoteles erkannt, wenn er in ſeiner Politik lehrte, der
Staat dürfe nicht Gleiches an Ungleiche verteilen, ſonſt
r er ungerecht und ſchaffe eine neue Ungleichheit des

tes.
So hatte ſchon das Altertum, das ja freilich ſeine er

reckenden Erfahrungen mit der Demokratie gemacht hatte,
n allein wahren Grundſatz aller echten Staatskunſt ge

funden, das politiſche Weſen aufzubauen auf der richtigen
Schätzung und Bewertung der menſchlichen Kräfte und
Leiſtungen auf einer Anerkennung der menſchlichen Ver
ſchiedenheiten, der Höhen und Tiefen des geſelligen Lebens.

ver Aber es iſt leider ein wahres Wort, das der deutſche
Philoſoph Hegel in einer düſteren Stunde einmal aus
geſprochen hat, daß die Weltgeſchichte keine andere Lehre
enthalte, als daß die Völker und Regierungen
nichts von der Vergangenheit zu lernen

u den Leider gilt das Wort heute vor allem von
Liberalismus. Das ganze klaſſiſchef tertum zeugt gegen die Demokratie. So glänzende Demo

kratien dieſes geſehen hat, ihre Blütezeit war immer nur
eine kurze. Die Herrſchaft des Demos löſte ſich zuletzt ſtets
auf in jene Herrſchaft des urteilsloſen Haufens, für welche
7 Altertum dag Wort Ochlokratie gebildet hat. Der
ars erträgt nicht lange die Herrſchaft des wahren
Talents, der wahrhaft genialen Naturen, in denen er ſtets
mit plebejiſchem Inſtinkte etwas Ariſtokratiſches, Vor
nehmes wittert. Die edle Geiſteshöhe großer ſtagts
männiſcher Naturen ſteht in zu ſtarkem Kontraſt zu ſeiner
anauſiſchen Auffaſſung des Lebens, die immer nur am

Fächſten, Nützlichen klebt, als daß er ſie lange ertragen
Fönnte. Das ganze Altertum iſt erfüllt von ſolchen ſcheuß
hen Zügen des kleinlichen demokratiſchen Neides, von
rporenden Akten des niederen Haſſes, der demagogiſchen
Ferkleinerungsſücht. Man denke an das Schickſal des
etters ſeines Vaterlandes, an den in der Verbannung
erbenen Themiſtokles. Man erinnere ſich an jenes
ichtswürdige Scherbengericht, durch welches das von
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Athen ihren edelſten Staatsmann Ariſtides verbannte, bloß
weil es ſeinen gemeinen Jnſtinkten mißfiel, daß er all
gemein „der Gerechte“ genannt wurde. Welcher ſcheußliche
Neid und Haß heftete ſich in Rom an die Scipionen, an
jenes geniale Heldengeſchlecht, das Rom zur unbeſtrittenen
Weltmacht erhoben hattel Nur kurze Zeit wird der Demos
immer einen Perikles ertragen können. Der ſittliche Adel,
die vornehme Größe des Genius ſteht in zu ſtarkem Kon-
traſte zu ſeinen engen, am Kleinen haftenden Lebens
anſchauungen. So haben die Leidenſchaften einer nicht
mehr zu zügelnden Demokratie das Schickſal der herrlichſten
Stadt des Altertums beſiegelt, als den Perikles und
Kimon, wie der Komödiendichter Ariſtophanes ſpottete, „die
h der Lohgerber und Lampenmacher“ folgte, bis
ſchließlich nach dem eigenen Worte der Alten die Freiheit
Athens im Skytalismus, der Knüttelherrſchaft unkerging.
Iſt es ſeit 2000 Jahren anders geworden Hat nicht

die Bevölkerung Berlins aufgeatmet beim Tode Friedrichs
des Großen Hat nicht die ganze demokratiſche Preſſe dem
geſtürzten Bismarck nachgehöhnt? Denn es tut dem Durch
ſchnittsmenſchen wohl, ſagt Treitſchke, wenn das Hohe er-
niedrigt wird.

Wie aber das Empfinden der Maſſen iſt, ſo pflegt auch
ihre Stagatskun ſt zu ſein. Die Politik der Demokratien
in ihren oft grellen Wechſeln von Chauvinismus und klein
mütiger Verzagtheit hat eine verzweifelte Aehnlichkeit mit
den ſchnell ſich ändernden Stimmungen des unerzogenen
Kindes. So träumte einſt der Demos von Athen von einer
weltbeherrſchenden Seemacht, als er ſeinen berühmten Zug
nach Sizilien antrat, ohne auf die verſtändigen Warnungen
vorſichtiger Staatsmänner zu hören. Aber ebenſo er-
ſchütternd war der Rückſchlag ſeiner Stimmung, als das
chauviniſtiſche Abenteuer fehlſchlug. Ebenſo ſchnell bereit
iſt die Demokratie, einem gefeierten Helden zuzujubeln, der
ihrer Neigung nach der Eitelkeit äußerer Triumphe ent
gegenkommt, wie ihn fallen zu laſſen und zu zerfleiſchen,
wenn das Glück ihn verläßt. Daher wechſelt in der demo
kratiſchen Geſchichte des neueren Frankreichs fortwährend
das Hoſianna mit dem Kreuzige ihn! Beide Kaiſer haben
das erfahren müſſen. So haben vor 100 Jahren die
Franzoſen in ſinnloſer Ueberſchätzung ihres Werkes ſich an
den Kriegstaten des großen Korſen berauſcht, der ſie inner-
lich verachtete. Aber ebenſo haben die Pariſer den ein
ziehenden Heeren und Herrſchern des Landesfeindeg 1814
zugejubelt. Durch die Millionen Stimmen des Plebiszits
bezeugte das Volk Frankreichs dem neuen Cäſar,
Napoleon III., ſein Wohlgefallen, als deſſen Kriegstaten
der nationalen Eitelkeit neue Opfer, neue Hekatomben dar
brachten. Und dasſelbe Volk rief ſeinem Kaiſer das freche
coupez-lui la gorge entgegen, als das Kriegsglück ihn
verließ

Gleich unerzogenen Kindern wird auch niemals die
Demokratie ihre eigene Schuld an den Kataſtrophen ihrer
nationalen Geſchichte einſehen und anerkennen wollen. Sie
wird ſtets nach einem Sündenbock ſuchen und wie 1870
ſchreien: On nous a trahis, on nous a vendus! Marſchall
Bazaine, der unglückliche Verteidiger von Metz, mußte ſo
das Opfer eines in ſeiner Eitelkeit auf das tiefſte verletzten
Volkes werden.

Mittelſtandsfragen.
III.

Der kommende Reichstag hat auch wichtige Aufgaben
für den kleinen und mittleren Kaufmannsſtand zu erfüllen.
Das Geſetz zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs,
das am 1. Oktober 1909 in Kraft getreten iſt, muß richtig
durchgeführt werden, und es muß verlangt werden, daß
nicht wieder durch Gerichtsurteile die ganze Wirkung und

dieſe in das Handelsregiſter anmelden
und im vollen teue e h n akeeheneere
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ausſchüſſen bei den Handelshammern iſt mehr und
mehr zu fördern. Durch ſolche Ausſchüſſe könnten die ver
ſchiedenen Wünſche und Forderungen der Kaufmannſchaft
den geſetzgebenden Faktoren leichter und energiſcher unter
breitet werden. Von den 90 preußiſchen Handelskammern

aber leider erſt 20 ſolche Kleinhandelsausſchüſſe er
richtet.

Den Beſtrebungen, die Grenze der Pfändbarkeit von
Lohn und Gehalt, die jetzt bei 1500 Mark beginnt, herauf
zuſetzen, iſt keine Folge zu geben, wenn auch der anſäſſige
Kaufmann vor allzu leichtfertigem Kreditgeben nicht
dringend genug gewarnt werden kann. Denn leider ſchützt
unſere heutige Geſetzgebung den Schwindler mehr als den
kleinen und reellen Handwerker, Arbeiter und Beamten.
Die Schwindler werden aber weniger werden, wenn ſie
wiſſen, daß man ſie faſſen kann.

Der moderne gewerkſchaftliche und politiſche Kampf hat
Erſcheinungen zutage gefördert, die bei weiterem Umſich
greifen vielleicht auch das Eingreifen des Geſetzgebers noi
wendig machen. Jeder Boykott, jeder Terroris-
mus und jede Verrufserklärung iſt zu ver-
urteilen und wird dadurch ein einzelner in ſeiner
Exiſtenz bedroht, ſo iſt ein Eingreifen des Staates
zweifellos am Platze. Die zivil und ſtrafrechtliche Haftung
für derartige Erſcheinungen iſt vielleicht bald weiter aus
zudehnen.

Das allerwichtigſte aber für Handwerh und
Kaufmannſchaft in ihrer Geſamtheit iſt eine ver
nünftige Bank- und Börſenpolitik, zu der
der Staat in vielfacher Beziehung beitragen kann. Die
Einſchränkung der Abwanderung deutſchen
Kapitals nach dem Auslande iſt dringend geboten.
Denn durch dieſe Abwanderung wird das deutſche Kapital
dem heimiſchen Erwerbsleben re und ſtärkt ſogar
die ausländiſche Konkurrenz. Die Politik der Reichs
bank muß darauf gerichtet ſein, den Diskontſag
möglichſt niedrig zu halten. Denn nach dem
Diskontſatz der Reichsbank richtet ſich der Kreditverkehr
im ganzen Reich.

Die verſchiedenen Bankzuſammenbrüche der letzten Zeit,
bei denen auch Handwerk und Kaufmannſchaft ſehr in Mit
leidenſchaft gezogen worden ſind, weiſen dringend auf
Reformen im Bankweſen hin. Die Regelung des
Depoſitenweſens, ein Auſſichtsamt für alle Banken iſt an
zuſtreben. Dazu muß auch die ſchwindelhafte und vielfach
von vornherein auf Schwindel aufgebaute Gründung
von Aktiengeſellſchaften und Geſell-
ſchaften mit beſchränkter Haftung unter-
bunden werden.

Zum Mittelſtand zählen auch die Privat und
Staatsbeamten. Auch deren Wünſche müſſen in Ge-
ſetzgebung und Verwaltung beobachtet werden. Denn dieſer
ſogenannte neue Mittelſtand ſtellt einen immer größeren
Teil des deutſchen Volkes dar und wächſt von Jahr zu Jahr
an. Der gegenwärtige Reichstag ſoll noch die Penſions
und Hinterbliebenenverſicherung der Pri-
vatbeamten verabſchieden. Wenn auch zweifellos nicht alle
Wünſche erfüllt werden können, ſo wird doch dadurch wenig-
ſtens ein Anfang gemacht zur Sicherung der Privatbeamten
im Alter und zur Unterſtützung ihrer Hinterbliebenen.

Für die Reichs und Staatsbeamten iſt im
letzten Reichstag die Beamtenbeſoldung zuſtande
gekommen. Wenn auch damit ein gewiſſer Abſchluß erzielt
iſt, ſo wird doch der kommende Reichstag vielleicht etwaige
Lücken der Beſoldungsordnung auszufüllen haben. Auch in
der Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes dürften
vielleicht Verbeſſerungen erforderlich ſein.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Freitag zunächſt

die dritte Leſung der Vorlage über die Schulverſäumniſſe im ehe-
maligen Kurfürſtentum Heſſen und in den zum Regierungsbezirk
Kaſſel gehörenden ehemaligen baheriſchen Gebietsteilen. Darauf
begann die zweite Leſung des Ausführungsgeſetzes
zum Reichswertzuwachsſteuergeſetz. Da ſich hier
die Zahl der Abänderungsanträge unerwartet häufte, beantragte,
nachdem die Abgg. Graf v. Carmer-Zieſerwitz (konſ.) und
Marx (Ztr.) die Stellung ihrer Freunde zu den Kommiſſions-
beſchlüſſen dargelegt hatten, Abg. v. Pappenheim (konſ.)
Rückverweiſung der Vorlage an die Kommiſſion. Das Haus be-
chloß ſo. Darauf begründete Abg. Dr. Gottſchalk (nl.) einen
ntrag auf einheitliche geſetzliche Regelung der Dauer der Schul

pflicht ſowie einheitliche Beſtrebungen über die Folgen der unge-
rechtfertigten e n Abg. Dr. Kaufmann (Ztr.)
hielt ſolche Einheitlichkeit für bedenklich. Nach kurzer weiterer
Debatte beſchloß das Haus Verweiſung an die Unterrichts
kommiſſion. Der Entwurf einer Wegeordnung für die Provinz
Oſtpreußen wurde in zweiter und dritter Leſung nach den Be
chlüſſen des Herrenhauſes angenommen. Zur zweiten Leſung
er Vorlage über die Beſchulung blinder und taubſtummer Kinder

bat eine Reſolution die h allmählich auchder Beſchulung der taubſtummen blinden Kinder näherzutreten
und ferner die Provinzialdotationen angemeſſen zu erhöhen.
Anträge, die konfeſſinelle Schulung noch die Kommiſſions
beſchlüſſe hinaus zu w. wurden ebenſo abgelehnt wie
Anträge der Polen, den fakultativen Unterricht in der nicht



deutſchen Mutterſprache ſicherzuſtellen. Die Beratung der Vor
lage konnte jedoch noch nicht zu Ende geführt werden. Sonn
abend: Fortſetzung.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag erledigte am Freitag eine umfang

reiche Tagesordnung. Zunächſt wurde das Herbſt
diätengeſetz nach kurzer Debatte in erſter und zweiter
Leſung angenommen. Auch die Zündwarenſteuer-
novelle wurde in erſter und zweiter Leſung erledigt.
Darauf begann die dritte Leſung der elſaß
lothringiſchen Verfaſſ ungsvorlage. Abg.
Winkler (Ekonſ.) erklärte, daß ſeine Freunde der Vor
lage zugeſtimmt hätten, wenn die Verhältniſſe in den
Reichslanden ſich im deutſchnationalen Sinne gefeſtigt
hätten. Aber die Vorgänge haben gezeigt, daß die Be
völkerung des Landes noch nicht reif ſei. Seine (des
Redners) Freunde betrachten die Sache nicht vom
preußiſchen, ſondern vom Reichsſtandpunkte aus, und wollen
die Verantwortung für die Vorlage nicht mittragen. (Bei-
fall rechts.) Die Abgg. Zehnter (Ztr.), Dr. Franck
Soz.), Dr. Müller-Meiningen (fr. Vp.) und Beck
(nl.) ſtimmten der Vorlage zu, während Abg. Schul tz
(Kp.) namens eines kleineren Teiles ſeiner Freunde ſich
dem konſervativen Standpunkt anſchloß, und von der Re
gierung eine feſte, unverrückbare Haltung verlangte. Die
Abgg. Graf Mielcynki (Pole), Recklin (Elſ.),
Preiß (Elſ.) lehnten die Vorlage ab, weil ſie nicht weit
genug gehe, während Abg. Vonderſcheer (Elſ.) und
Höffel (Rp.) ſich für die Vorlage erklärten. Jn der
namentlichen Geſamtabſtimmung (auch über das Wahl
geſetz) wurden beide Vorlagen mit 211 gegen 93 Stimmen
angenommen. Es begann nun die dritte Leſung der
Reichsverſicherungsordnung. Dazu lagen
wiederum eine ganze Reihe von Abänderungsanträgen vor,
geſtellt von der Linken und den Kompromißparteien. Abg.
Trimborn (Ztr.) gab der Meinung Ausdruck, daß man
mit Befriedigung auf das Erreichte zurückblicken könne,
wenn auch mancher Wunſch zurückgeſtellt werden mußte.
Abg. Schickert (konſ.) erklärte, er laſſe ſich trotz der
Schattenſeiten der Zwangsverſicherung nicht abhalten, für
die neue Ordnung einzutreten. Die Durchführung der
ſozialdemokratiſchen Anträge würde 2 Milliarden koſten.
Seine Freunde arbeiten mit an der Fortentwicklung der
Sozialpolitik und hoffen, daß die Ordnung zur Förderung
und Geſunderhaltung der Volkskraft beitragen werde. Abg.
Dr. Mugdan (ffrſ. Vp.) ſah in der Neuordnung der
Krankenkaſſengeſtaltung viel Unangenehmes. Auch die
landwirtſchaftliche Verſicherung ſei ein Fehler. Er könne
nur mit großer Reſignation für das Geſetz ſtimmen. Sonn-
abend: Fortſetzung.

Chineſtſch-japaniſche Heziehungen.

Eines der intereſſanteſten Probleme im fernen Oſten
iſt der Gegenſatz zwiſchen dem Reich der Mitte und Japan.
Soeben iſt es Ching gelungen, mit dem deutſch-ameri
kaniſch-engliſch-franzöſiſchem QuadrupelSyndikat eine An-
leihe von 200 Millionen Mark abzuſchließen. Japan, das
gerne ſelbſt dieſe Anleihe bekommen hätte, kann ſeinen
Aerger nur ſchwer verbergen, iſt doch ein Drittel der An
leihe offiziell für die Entwicklung der Mandſchurei durch
China beſtimmt, während man in Tokio ſich ſchon der
Hoffnung hingab, mit Rußland zuſammen die Mandſchurei
wirtſchaftlich kontrollieren zu können.

Jntereſſant iſt die vortreffliche Diſziplin der japaniſchen
Preſſe bei dieſer Angelegenheit. Sie iſt ganz dem engliſchen
Muſter angepaßt. Ebenſo wie die britiſchen Zeitungen in
Fragen der auswärtigen Politik zuſammenſtehen, ſo kann
man es jetzt bei den japaniſchen beobachten, die faſt alle die
chineſiſche Anleihe unter dem Motto behandeln, ſie habe
keine politiſche Bedeutung.

So ſchreibt der „Kokumin Shimbun“: „Es iſt unangebracht,
die japaniſche Regierung wegen ihrer Nichtteilnahme an der
neuen chineſiſchen Anleihe anzugreifen. Die Anleihe ſelbſt iſt,
vom politiſchen Geſichtspunkte aus betrachtet, nicht ſo wichtig. Als
freundlicher Nachbar hat Japan alles Intereſſe daran, daß China
ſein Währungsſyſtem verbeſſert und ſeine Jnduſtrien entwickelt,
und hierzu wird es durch die Anleihe befähigt.“

Der „Hamato Shimbun“ verſichert: Die neue Anleihe hat
keine politiſche Bedeutung. Daß die Zoll und Steuereinnahmen
der Mandſchurei als Sicherheit für die Anleihe dienen, iſt nicht
verwunderlich, denn es iſt praktiſch, daß ſie hierzu verwendet
werden. So lange als die neue Anleihe keine beſondere politiſche
Bedeutung gewinnt, braucht man auch der Frage keine Bedeutung beizumeſſen, daß ein fremdländiſcher h hein be

ſtellt werden ſoll, um die Verwendung der Anleiheſumme zu
kontrollieren.“

Endlich meint der Tokio-Korreſpondent der „NorthChina
Daily News“: „Die Diplomaten in Peking verſichern, daß die
neue Quadrupel Anleihe niemals die Lage Rußlands und Japans
in der Mandſchurei tangieren wird, da die vier Mächte, deren
Finanzleute die Anleihe gewährt haben, ſich niemals in die Ver
waltung der drei öſtlichen chineſiſchen Provinzen miſchen werden,
obgleich die Zoll und Steuereinnahmen der Mandſchurei als
Sicherheit für die neue Anleihe dienen. Der japaniſche Geſandte
in Peking ſoll ausdrücklich erklärt haben, man müſſe der Man
dſchurei nicht zu viel Wert beilegen, denn es ſei, abgeſehen von der
SohaBohne, ein ganz unproduktives Land.“

Dieſe Blütenleſe zeigt die Japaner in der Geſtalt des
Fuchſes in der Aeſopſchen Fabel, dem die Trauben plötzlich
ſauer zu ſein dünken, weil er ſieht, daß er ſie nicht erreichen
kann. Jmmerhin iſt die mandſchuriſche Frage mit der den
Chineſen jetzt verſchafften Möglichkeit, ſelbſt etwas für die
Entwicklung der Mandſchurei zu tun, noch nicht gelöſt.
Japan ſowohl als Rußland werden ſo leichten Kaufes nicht
auf dieſes reiche Land verzichten. China aber hofft auf die
Union und auf Deutſchland, um die Mandſchurei retten zu
können.

Deutſches Reich.
Eine neue Eiſenbahn-Zollordnung. Jm Reichs

ſchatzamt iſt, wie ſchon kurz erwähnt, der Entwurf einer
neuen EiſenbahnZollordnung ausgearbeitet, der zurzeit den
Bundesregierungen zur Aeußerung vorliegt. Es wird uns
zu dem Jnhalte des Entwurfes folgendes aus Berlin ge
ſchrieben:

Bei Aufſtellung des Entwurfs, der im weſentlichen eine
Umarbeitung des geltenden Eiſenbahn-Zollregulativs bildet, iſt
auf Vereinfachung und überſichtlichere Gruppierung der Be-
ſtimmungen ſowie auf eine Anpaſſung an die heutigen Verkehrs-
verhältniſſe in weitgehendem Maße Bedacht genommen. Dabei
hat eine Reihe der aus Handelskreiſen und von den Eiſenbahn-
verwaltungen geäußerten Wünſche auf Zulaſſung von Er-
leichterungen Berückſichtigung gefunden.

So ſoll im Verkehr der Staatseiſenbahnen von dem zoll
amtlichen Mitverſchluſſe der zur einſtweiligen Niederlegung zoll-
pflichtiger Güter dienenden Räume Abſtand genommen werden,
eine Regelung, durch die nebenbei bemerkt auch dem alten Streite,
ob die Haftung für die in den Zollſchuppen niedergelegten Güter
der Zoll- oder der Eiſenbahnverwaltung obliegt, der Boden ent-
zogen werden wird. Zur Beſchleunigung der Abfertigung und des
Wagenumlaufes ſoll, wo das Bedürfnis dafür hervortritt, die
Anlegung und Abnahme des zollamtlichen Raumverſchluſſes,
ferner die Ueberwachung der Beladung, Ausladung und Um-
ladung zollpflichtiger Güter und die Ueberwachung und Be-
ſcheinigung des Ausgangs von Raumbverſchlußgütern durch
Staatseiſenbahnbeamte, ſowie die Uebernahme des eiſenbahn-
amtlich auf der Gleiswage ermittelten Gewichts für die Zoll-
abfertigung zugelaſſen werden. Auch wird die Gewichtsermitte-
lung auf der Gleiswage an ſich in erweitertem Maße geſtattet.

Der beſſeren Ausnutzung des Laderaumes und damit der
Verbilligung der Frachtkoſten ſoll die Geſtattung der Zuladung

von Gütern des freien Verkehrs zu Raumbverſchlußgütern und
die Zulaſſung der Abfertigung im Begleitzettelverkehr auch von
Zollämtern im Jnnern dienen. Eine weſentliche Vereinfachung
wird die Vereinigung des bisherigen Ladungsverzeichniſſes und
Begleitzettels zu einem einzigen Begleitpapiere bilden, das zu-
gleich bei der weiteren Abfertigung als Warenerklärung benutzt
werden kann, ſowie der Fortfall der Verſchließung der dem Zug-
führer übergebenen Begleitpapiere, Frachtbriefe und Schlüſſel.
Der bisherige Verſchluß der Wagen mit Zollſchlöſſern ſoll in der
Regel durch Bleiverſchluß erſetzt werden.

Einem beſonders dringenden Wunſche der Handelsver-
tretungen wie der Eiſenbahnverwaltungen wird mit dem Vor-
ſchlage entſprochen, von der Anlegung des Stückverſchluſſes bei
nicht ſpeziell revidierten Begleitſcheingütern Abſtand zu nehmen.

Alle dieſe im Entwurf vorgeſchlagenen Erleichterungen
gegenüber dem bisherigen Verfahren, von denen einige verſuchs-
weiſe ſchon in Kraft geſetzt ſind, erſcheinen geeignet, weſentliche
Vorteile für eine beſchleunigte Abwickelung des Güterverkehrs
herbeizuführen.

Die Herrenhauskommiſſion für die Zweckverbände uſw.
tritt bekanntlich am 29. Mai wieder zuſammen. Man nimmt an,
daß die Beratungen 5 Tage, alſo bis zum 2. Juni, dauern werden.

Mit Rückſicht hierauf, ferner auf das kommeauf den katholiſchen Feiertag am 15. Juni (Fronieafingſfen und

Präſident des Herrenhauſes das Plenum des Herren hat der
zum 16. Juni einberufen, und nicht, wie in den Zeit ſes erſt
tümlich berichtet war, ſchon zum 2. Juni. tungen ir
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Ausland.
Rußland und der VBalkan.

Die Veranlaſſung zur ruſſiſchen Note ſoll die Groß
fürſtin Militza, die Tochter des Königs m
Montenegro, gegeben haben. Der in Petersburg
glaubigte montenegriniſche Geſandte habe nämlich äußer
beſorgniserregende Telegramme aus Montenegro echte
Daraufhin habe Großfürſtin Militza eine Unter redu n
mit dem Zaren gehabt, der ihn verſprochen habe, ſich i
Landes anzunehmen. Daraufhin erſchien dann die bekannten
Note. Politiſche Petersburger Kreiſe betrachten ſie als
einen Bluff. Rußland könne augenblicklich eine bewaffnete
Unterſtützung überhaupt nicht bieten, dazu ſei die Lage in
Jnnern des Reiches nicht genügend gefeſtigt. Der Kriegs
miniſter weile zurzeit 10 000 Kilometer von Petersburg
entfernt alſo dürfe man wohl die Note als den Verſuch
eines Schreckſchuſſes bezeichnen.

Einer Pariſer Mitteilung zufolge hätte übrigens die
ruſſiſche Regierung alle Signatarmächte des Berliner Ver-
trages eingeladen, ſich den von ihr ſowohl in Kon
ſtantinopel wie in Cetinje unternommenen
Schritten anzuſchließen. Frankreich werde dieſem An
ſuchen ſeines Perbündeten gewiß Folge geben.

Marokko.
Wie die „Agence Havas“ aus guter Quelle erfährt, J

wurden die franzöſiſchen Truppen am 23. Mai in der
Gegend von Aluana von neuem angegriffen. Außer einem
Major der Schützen ſollen auf franzöſiſcher Seite zehn J
Mann gefallen ſein.

Mexiko.
Einem Telegramm aus Juarez zufolge hat Mader

ein Manifeſt erlaſſen, in dem er die proviſoriſche Präſi
dentſchaft niederlegt und an die Mexikaner den Appell
richtet, de la Barra zu unterſtützen und ihm die
Truppen der Aufſtändiſchen zur Verfügung zu ſtellen.

Vom Kaiſer Franz Joſef. Der Tag der Rürkehr des
Kaiſers aus Gödöllö nach Wien ſteht noch nicht endgültig
feſt; ſie dürfte jedoch nicht vor dem 30. Mai erfolgen.

Das Leichenbegängnis Baron Banffys fand am 26. Mai in
Budape ſt von der reformierten Hauptkirche, wo der Sarg auf
gebahrt war, unter großer Beteiligung der Bevölkerung, vo
Vertretern des Parlaments und der Regierung ſtatt. Der König
der an die Witwe Banffys ein herzliches Beileidsſchreiben ge

(Nachdruck verboten.)

Liebende von geſtern und hente.
Skizze von A. von Hehdeck-Crone.

Geſtern.
Baroneſſe Magdalena war die letzte ihres Geſchlechts

und in einer ehrenvollen Armut zurückgeblieben, wie ſie
ſelber ſcherzend ſagte. Mit Jahren und Erinnerungen reich
beladen, lebte ſie ſtill und zurückgezogen in ihren einfachen
Zimmern, die ſie kaum mehr verließ.

Aber ihr eintöniger Tag erleuchtete ſich am Abend, und
das geſchah nicht durch die Lampe, welche die alte Dienerin
zur feſtgeſetzten Stunde hereintrug, ſondern hatte eine
andere Urſache. Dieſes Licht brachte ihr alter Verehrer
herein, der Major von Geldern, der mit den Jahren ihr
treuer Freund geworden war. Er erſchien täglich zur be
ſtimmten Stunde wie ein Gläubiger, der fromm ſeine
Heilige anbeten kommt.

Jhre Vertrautheit hatte ſich immer eng in den
Schranken der peinlichſten Formen gehalten und nie deren
Grenzen überſchritten. Sie hatte die beſcheidene Wohnung
des alten Herrn mit all jenen anmutigen Kleinigkeiten ge
füllt, die eine liebende Frau ſo reizvoll zu arbeiten verſteht,
und er ſparte ängſtlich von ſeiner mageren Penſion, um
der Freundin auserleſene Blumen überreichen zu können,
ein gewünſchtes Buch oder feine Süßigkeiten, die ſie ge-
ren abends beim gedämpften Lampenſcheine ver
zehrten.

Jm Winter ſpielten ſie vor der Teeſtunde eine Partie
Bézique, und am Ausgang des Abends, angeregt durch den
leiſen Duft der Blumen, der ſich im Zimmer verbreitete,
den Tee und das flackernde Kaminfeuer, näherte der Major
ſeinen Stuhl der Dame ſeines Herzens, und die beiden
alten Liebenden plauderten friedlich von fernen Tagen der
Jugend, die ihren müden Augen roſig und lichtvoll er
ſchienen, trotz der Nebelſchicht, welche die Zeit ihnen auf
gelegt hatte. Es kam immer dabei heraus, daß er ſagte:

„Erinnern Sie ſich, Baroneß Magdalene, wie grauſam

Sie waren e

„Ach, wer denkt noch daran!“
Aber ſo antwortend, unterdrückte ſie einen Seufzer.

Wohl dachte ſie noch daran, wie ſie ſich beide in der Jugend
geliebt hatten. Sie, ſehr romantiſch, phantaſtiſch und etwas
kokett, hatte, obwohl ſie ihn liebte, den ſchönen und
feurigen Offizier ſtets zurückgewieſen.

Sie erinnern ſich gemeinſam des bittern Lebens, das
ſie draußen auf dem Gute von Verwandten führte, die
die mittelloſe Waiſe als Haushälterin betrachteten, während
er an dem kleinen Fürſtenhofe ohne Zulage ein nach außen
glänzendes Leben führen mußte und oft nicht wußte, wovon
er ein Paar neue Handſchuhe bezahlen ſollte. Und daber
hatten ſie heimlich immer auf beſſere Tage gehofft, wie
man eben mit 20 Jahren hofft und träumt.

So ſehr ſie dabei litt, war es ihr Stolz geweſen die
Stärkere von ihnen beiden zu ſein und ſeinen leidenſchaft-
lichen, zärtlichen Worten zu widerſtehen, ſeiner ein
re Wende Stimme, die um einen Kuß, ein Verſprechen

ehte.
Seine Seele würde er verkauft haben, um unzählige

Küſſe auf ihre Augen drücken zu dürfen, dieſe Augen, deren
t und Blicke ſein Herz zu hellen Flammen entzündet
hatten.

Sie ſtieß ihn immer mit leichten Scherzworten und
ironiſchen Lächln zurück und wußte ihn in den gefähr-
lichſten Momenten ſo gut hinzuhalten, daß er oft zornig
fortſtürzte und das Leben ſtolz aufs Spiel ſetzte mit wilden
Ritten und tollen Fahrten zu Waſſer und zu Lande.

„Wie grauſam ſind Sie zu mir geweſen, Baroneß Mag
dalene, erinnern Sie ſich deſſen.“

Ja, ſie erinnerte ſich deſſen, die alte Dame, und in ihre
blaſſen, runzligen Wangen trat ein wenig Farbe. Manch-
mal ſchien es, als ob das Atmen ihr ſchwer würde, und
dann ſuchte die zittende Hand das Fläſchchen mit Riechſalz
oder den Rokokofächer, während ſie ſanft murmelte:

„Ach, mein guter Geldern! Wer weiß es. Vielleicht
wären wir jetzt nicht ſolch gute Freunde, wie wir es ſind.
Finden Sie nicht, daß dieſe Freundſchaft wertvoller iſt, die
unſer Alter tröſtet

„Jch ſage nicht nein, aber eins möchte ich wiſſen.
Sagen Sie mir die Wahrheit, Magdalene. Haben Sie nie
mals bereut, daß

„O, das, das werden Sie nie erfahren!“ erwiderte ſie
und zwang ſich zu einem ſtrengen Geſicht. Und dann erhob
ſie ſich mit beinahe jugendlicher Leichtigkeit und betrachtete
die Bronzeuhr auf dem Kamin.

Die Abſchiedsſtunde war herangerückt, aber Geldern
zögerte. Er wollte nicht fortgehen, ſolange ſie ihm noch
zürnte. Deshlab ſtolperte er ſcheinbar über einen Stuhl
fuß, und ſie ergriff ſeinen Arm, um ihn aufzuhalten. Da
brach er in ein Lachen aus, ſie merkte ſeine Liſt und war
entwaffnet.

„Für dieſes Mal verzeihe ich,“ ſagte ſie, den weißen
Kopf ein wenig ſchüttelnd, während er ganz zufrieden ſeine
Lippen ritterlich auf die Hand ſeiner Jugendliebe drückte.

Heute.Axel von Sanden war einer der flotteſten Kavallerie.
offiziere der Garniſon. Jung, hübſch, aber mit ſchmalen
Geldbeutel, und da wollte es das Schickſal, daß er ſich in
Hardegg verliebte. Er hätte an jedem Finger eine reiche
Erbin haben können, und nun mußte er ſich gerade die
arme, kleine Komteß ausſuchen, die außer ihrem ſüßen
ſichtchen keine nennenswerte Mitgift beſaß. &t

Sie hatten beide zuerſt gar nicht an Liebe gedach
ſondern ganz harmlos miteinander geplaudert, gelacht un
getanzt, bis es ihnen auf einmal zum Bewußtſein kam
ſie füreinander fühlten. Darauf gingen ſie ſich ger
aus dem Wege. Axel kämpfte tapfer mit ſich. Noch war W
Wort zwiſchen ihnen geſprochen, noch konnte er ſich Ja
haft zurückziehen. Bei ihrem beiderſeitigen ſchmalen in
beutel war an eine Heirat nicht zu denken, alſo war e t er
beſte, wenn er ſeine Gefühle zügelte. Schließlich ſo zu
jedoch, daß es nicht mehr ging, die Liebe ſaß ihm Wrne
tief im Herzen. Eher gab er alles andere auf al d g
einzige, geliebte Lu. Einmal zu einem Entſchlun
kommen, war er dann kein Menſch des langen HZaudeg
ſondern ging kurz entſchloſſen zu der jungen Gräfin
bat ſie um ihre Hand.
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Der neue franzöſiſche Kriegsminiſter. Die Ernennung
des neuen Kriegsminiſters Goiran hat eine gewiſſe Auf
regung unter vielen Deputierten hervorgerufen, die un
zufrieden darüber ſind, daß von der Gepflogenheit, eine
Zivilperſon an die Spitze des Kriegsminiſteriums zu be
rufen, abgewichen worden iſt. Auch unter den Miniſtern,
die gewünſcht hätten, daß der Miniſterrat über die Er-
nennung des Kriegsminiſters berate, herrſcht Miß
ſtimmung. Präſident Fallières wird daher die Ernennung
Goirans erſt unterzeichnen, nachdem am Sonnabend eine
Sitzung des Miniſterrats ſtattgefunden hat. Man nimmt
aber als ſicher an, daß die Miniſter die Entſcheidung des
Miniſterpräſidenten gutheißen werden.

Die neuen Affären in Frankreich. Jn Paris begann
am Freitag vor dem Zuchtpolizeigericht der Prozeß gegen
Rouet, Maimon und Palliez, die der Spionage beſchuldigt
werden. Die Verhandlung findet unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit ſtatt.
Belgien. Die Regierung, der ſchon fünf Zwölftel auf den
Etat bewilligt worden ſind, hat am 26. Mai von der Kammer drei
weitere Zwölftel verlangt. Die Liberalen und die Sozialiſten
erhoben gegen dieſes Gebahren Einſpruch, da noch 14 Etatstitel
unerledigt ſeien, und verließen zum Zeichen ihres Mißtrauens
gegen die jetzige Regierung den Sitzungsſaal. Die Rechte be
willigte hierauf allein den außerordentlichen Kredit. Dann ſetzte
die Kammer die Beratung über die Zulaſſung des Schul
geſetzes fort, für die der Miniſterpräſident, von der Oppoſition
fortgeſetzt und ſtürmiſch unterbrochen, eintrat. Nach Schluß der
Rede rief die geſamte Linke: Nieder mit den Klöſtern.

Rußland. Die Reich sduma hat ſich am 26. Mai bis zum
28. Oktober vertagt. Der Reichsrat hat die Vorlage in der
Faſſung der Reichsduma angenommen, durch welche der Miniſter
rat ermächtigt wird, für die Einfuhr von Roheiſen zeit-
weilig Zollerleichterungen zu bewilligen.

Bulgarien. Dem Prozeß gegen die angeklagten früheren
Miniſter wird der Staat als Privatbeteiligter beitreten. Die
Forderung, die der Finanzminiſter namens des Staates geltend
macht, beläuft ſich auf 9 Millionen.

Türkei. Die jungtürkiſche Partei votierte
am Freitag in ihrer Konferenz dem Großweſir mit 96 gegen
11 Stimmen ihr Vertrauen.

Von der Standard Oil Company. Der Chef des Juſtiz-
departeinents in Waſhington hat auf die Anfrage des Senats,
welche Schritte zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der Beamten der
Standard Oil Company gemäß der Entſcheidung des oberſten
Gerichtshofes unternommen worden ſeien, geantwortet, daß
keinerlei ſtrafrechtliche Verfolgung eingeleitet worden ſei.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Sachſenflugwoche

wird noch aus Dresden gemeldet, daß ſich Lindpaintner
den Preis des Königs geholt hat. Der gleichzeitig mitausgeſetzte
Preis des Kriegsminiſteriums wurde ſeinem Begleiter Leutnant
Kormann zugeſprochen. Außerdem wurden an Grade,
Kahnt und Jahnow Preiſe von je 1000 Mark wegen des
e am Donnerstag bei böigem Winde verteilt. Weitere

elegramme beſagen:
Dresden, 27. Mai, 934 Uhr. Der Flieger Hoffmann

hat beim Startverſuch den Propeller und die kleine Schiene zer
brochen. Der a ſoll ſofort repariert werden und der
Flieger in einer Stunde zum Flug nach Leipzig aufſteigen.

Dresden, 27. Mai. Der Flieger Grade iſt in Heßlich
bei Deuben wegen eines Defektes am Apparat zu einer Zwiſchen-
landung niedergegangen.

Leipzig, 27. Mai. Der Flieger Büchner iſt mit Leut
nant Steffens als Paſſagier heute morgen 526 Uhr glatt
gelandet. Um 6 Uhr 50 Min. landete Kahnt ohne Paſſagier
ebenfalls glatt mit einem kleinen Defekt. Nach offiziöſen An-
gaben hat Büchner zu ſeinem Fluge Dresden Leipzig
1 Stunde 2 Minuten und Kahnt 1 Stunde 16 Minuten gebraucht.

Das Luftſchiff „P. 6“,
das auf der Fahrt nach Amſterdam verunglückt iſt, hat, wie aus
Bitterfeld, 27. Mai, gemeldet wird, heute vormittag nach ſeiner
Wiederherſtellung den erſten Probeflug zur bevorſtehenden Fahrt
nach Hamburg unternommen. Das Luftſchiff ſtieg um 6 Uhr
15 Min. mit Oberleutnant Stelling als Führer und ſieben Per-
ſonen auf und landete nach befriedigender Fahrt um 6 Uhr
40 Min. glatt vor der Halle.

Frunkſurl--Darmſtadt--Frankfurt.
Auf dem Griesheimer Flugplatze hatten ſich heute,

Sonnabend, früh der Großherzog und die Groß
herzogin von Heſſen ſowie Prinz Heinrich von
Preußen eingefunden, um der Zwiſchenlandung der Flieger
auf dem Rundfluge Frankfurt--Darmſtadt--Frankfurt beizu
wohnen. Freiherr v. Thuena iſt um 5 Uhr 27 Min. in Mann-
heim gelandet. Bei der Landung erlitt ſein Flugzeug
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Lredſnn Beſchädigungen, die ſeine Weiterfahrt nach
Frankfurt bis zum Abend verzögern dürften. Brunhuber nahm
in Mannheim von der weiteren Teilnahme am Zubverläſſigkeits
fluge Abſtand, da ſein Motor nicht funktioniert.

Aeronautiſche Karte.
Jn Brüſſel trat am 26. Mai eine internationale Kommiſſion

zur Schaffung einer geronautiſchen Karte zuſammen. Vextreten
waren Deutſchland, Oeſterreich, Norwegen, England, Belgien
und Frankreich. Die Verhandlungen, an denen auch die Ver
treter des Generalſtabs teilnehmen, erſtreckten ſich auf die beſte
Methode der Signaliſation.

Schwerer Sturz.
Aus Gatſchina wird gemeldet: Der niſſe Scharsky,

der mit einem Paſſagier von Gatſchinag nach Petersburg fliegen
wollte, ſtürzte infolge Motorbruches in einen Wald. Der Apparat
wurde zertrümmert. Scharsky erlitt einen Beinbruch und andere
Verletzungen, der Paſſagier eine Fußverrenkung.

Eine Fliegerin ſchwer verunglückt.
Jm Verlaufe giner Flugveranſtaltung in Gaillns im

Departement Tarn ſtürzte die Luftfliegerin Frau Niel aus
einer Höhe von 8 Metern ab. Der Apparat wurde vollſtändig
zerſtört. Sie erlitt ſchwere Verletzungen und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden.

Die Tagung des Ausſchuſſes der Feutſchen

Turnerſchaft in Feipzig.
Unter dem Vorſitz des Herrn Geh. Sanitätsrats Dr. F. Goetz

Leipzig begannen am Freitag in Leipzig die Verhandlungen des Aus
ſchuſſes der Deutſchen Turnerſchaft. Der Kaſſenbericht wurde richtig
geſprochen. Die Hauptkaſſe hatte 59 514 Mk. Einnahme und 41 029 Mk.
Ausgabe. Der Vermögensnachweis beziffert ſich auf 262 105 Mk. Aus
den geſchäftlichen Mitteilungen iſt hervorzuheben, daß der Turnverein
in Braunsberg berechtigten Anſpruch darauf erhebt, daß der erſte
Turnplatz in Deutſchland in Braunsberg errichtet wurde, während
bisher allgemein der Turnplatz in der Haſenheide als der erſte galt.
Eine längere Ausſprache verurſachte der Bericht über die Arbeiten
für die ſchulentlaſſene Jugend. Allſeitig wurde bereit
willigſt Mitarbeit an der Jugendpflege zugeſagt. Die ſich jetzt dar
bietende Gelegenheit, Unterſtützung aller gleichgeſinnten Kreiſe zu finden,
ſoll benutzt werden. Der Sonderausſchuß für Jugendpflege wurde
durch Zuwahl verſtärkt und beauftragt, eine kurze Denktkſchrift
auszuarbeiten, für den Turntag in Dresden eine Reſolution
vorzulegen, in der ein Hinweis auf die Tätigkeit der deutſchen Turner
ſchaft auf dem Gebiete der Jugendpflege gegeben und gleichzeitig praktiſche
Anleitungen und Ratſchläge geboten und ein Zuſammen arbeiten
mit allen gleichen Kreiſen empfohlen wird. Sodann wurden die
Pläne über Einteilung des Feſitplatzes, über die geplanten Bauten, über
die Feſthalle und die notwendigen anderen Räumlichkeiten ſür die Aus
richtung des zwölften deutſchen Turnfeſtes in Leipzig
eingeſehen: Ueber die Turnausſtellung und turneriſchen Ver
anſtaltungen in der Hygieneausſtellung in Dresden berichtete ausführlich
Direktor Fickenwirth- Dresden. Ueber die Vorbereitungen zum
zwölften deutſchen Turnfeſt in Leipzig berichtete der Vorſitzende. Als
Hauptfeſtturnwart wurde Oberturnlehrer Rudolf Witzgall
vorgeſchlagen und gewählt, desgleichen als weitere Feſtturnwarte die
beiden ſtädtiſchen Turnlehrer Striegler und Auerbach in Leipzig.
Die Abhaltung der zweiten Akademiſchen Olympia 1913
in Leipzig entweder kurz vor oder nach dem deutſchen Turnfeſte,
aber nicht im Rahmen dieſes, begrüßte der Ausſchuß mit Freuden,
überwies aber die weitere Erledigung und Regelung der ganzen
Angelegenheit dem Leipziger Ortsausſchuß für Vorbereitung des zwölften
deutſchen Turnfeſtes. Die nachſtjährige Sitzung des Ausſchuſſes ſoll in
Kiel ſtattfinden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de. Hochſchulnachrichten. Aus Leiden in Holland erhalten

wir folgende Zuſchrift Hier traf Geheimrat El ſt er aus dem Preußichen
Kultusminiſterium ein und konferierte mehrere Stunden mit unſerem
berühmten Sinologen Prof. Johann Jakob Maria de Groot und
ſeinem Adjunkten Dr. Joſef Marquart. Wie beſtimmt verlautet,
trug Geheimrat Elſter beiden Herren Profeſſuren an der Univerſität
Berlin unter glänzenden Bedingungen an. Profeſſor de Groot ſoll
ein Ordinariat für Chineſiſch übernehmen und wohl gleichzeitig auch
r Mitgliede der Akademie der Wiſſenſchaften ernannt werden

x. Marquart wird eine außerordentliche Profeſſur für iraniſche Sprache
erhalten. Daß Geheimrat Elſter perſönlich nach hier gekommen iſt,
läßt erkennen, welch großen Wert die Preußiſche Unterrichtsverwaltung
auf die Gewinnung dieſer beiden Gelehrten legt. Wir irren wohl nicht,
wenn wir annehmen, daß es ſich hier um die Beſetzung des durch den dies
jährigen Staatshaushaltsetat neubegründeten Ordinariats für Chineſiſch
an der Univerſität Berlin handelt. Aus Dresden wird uns ge
meldet Der Senat der techniſchen Hochſchule zu Dresden hat auf
einſtimmigen Antrag der Jngenieur- Abteilung dem Geheimen
Admiralitätsrat a. D. Brennecke in Buchſchlag bei Frankfurt a. M
und dem Jngenieur Guſtav Lindenthal in New-York, dem
Meiſter des Eiſenbrückenbaues, dem tatkräftigen deutſchöſterreichiſchen
Jngenieur, der ſeit 37 Jahren in vielen Staaten von Nordamerika
nach europäiſchen Vorbildern in wiſſenſchaftlich-techniſchem Geiſte groß
artige Bauwerke ſchuf, die Würde eines Doktor-Jngenieurs Ehrenhalber
verliehen. Dr. phil. Karl Horſt habilitiert ſich am 29. d. M. in
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Sie war zuerſt darüber erſchreckt, denn auch ſie hatte
verſucht, ſich mit dieſer hoffnungsloſen Liebe abzufinden.
Die paar tauſend Mark, die ſie beſaß, reichten gerade zu
3 ſtandesgemäßen Ausſtattung, aber mehr war es eben
nicht.

Als der Geliebte jetzt ſo werbend und ſtrahlend vor ihr
ſtand, ſchwanden aber alle Bedenken. Sie brachte es nicht
über die Lippen, ihn mit der Lüge fortzuſcheuchen, daß ſie
ihn nicht liebe, wie ſie ſich manchmal in Gedanken vor
genommen hatte. Sie ſah und hörte nur ihn und ſeine
Liebesworte und gab ſich willig dem Glücke hin. Dann aber
nach der erſten Seligkeit, ſprachen ſie wie ein Paar ver-
nünſtige Leute miteinander. „Lu,“ ſagte er, „ich ziehe des
Königs Rock aus und ergreife einen anderen Beruf.
Schulden habe ich glücklicherweiſe nicht, und mein kleines
Vermögen reicht gerade hin, mich zu erhalten, bis ich eine
beſoldete Stellung errungen habe und wir heiraten
können.“

Die junge Braut wehrte ſich dagegen.
„Du ſollſt meinetwegen nicht Beruf, Karriere, Freunde

und geſellſchaftliche Stellung aufgeben. Jch würde dann
immer fürchten, dir dein Leben verdorben zu haben. Wir
wollen lieber warten, bis du Rittmeiſter geworden biſt.
Wie lange dauert das wohl noch?“

„Zehn bis zwölf Jahre, und bis dahin ſind wir alt und
müde. Ueberlege einmal, zwölfmal zwölf. Monde warten
und immer warten, und ſelbſt dann vielleicht noch nicht am
Ziele ſein. Denke an deine Großtante Magdalene. Glaubſt
du, wir beide wären für ſolch ein blaſſes, lavendelduftendes
Altersglück geſchaffen Jch bin nicht ſo blut und energie-
los wie einſt Geldern es war. Jch würde wild und ſchlecht
werden, wenn ich während meiner beſten Jahre immer nur
warten und aus der Ferne anbeten ſollte. Und du, Lieb
ling, möchteſt du wirklich ſo lange hoffen und harren

Lu ſchauderte ein wenig zuſammen.
Nein Axel jo rührend und zart ich dieſes Verhältnis

immer fand, für uns moderne Menſchen paſſen ſolch ſchwär
meriſche Jdyllen nicht mehr. Gott ſei Dank, hat die Neu-
zeit mit all den alten Vorurteilen aufgeräumt, die früher
den Leuten aus unſeren Kreiſen ehrliche Arbeit und eigene
Betätigung verboten. Du haſt recht, gründen wir uns unſer
Glück aus eigener Kraft, da wir wiſſen, daß wir zueinander
gehören. Jch hielt es nur für meine Pflicht, dich erſt auf
den landläufigen, ſtandesgemäßen Weg zu weiſen.“ t

Er drückte ſie zärtlich an ſich.
„Du haſt nur eine Pflicht, mein Schatz, und die iſt, mit

mir gemeinſam für unſere Zukunft vorzugehen und dich
durch keine guten Ratſchläge von Freunden und Verwandten
wankend machen zu laſſen an dem, was wir beſchließen.
Willſt du das

Sie blickte innig zu ihm auf. „Ja, das will ich, mein
Geliebter.

Nach reiflichem Ueberlegen entſchied das junge Paar,
in den Kolonien eine neue Heimat zu gründen, da ſie dort
am raſcheſten zum Ziele zu kommen hofften. Axel meldete
ſich erſt zur Schutztruppe nach Oſtafrika, um dadurch Land
und Leute kennen zu lernen nd die dortigen Verhältniſſe zu
ſtudieren. Er hatte Glück und wurde ſchnell angenommen.
Nach ſeiner Abreiſe mochte Lu einen Samariterkurſus
durch, um ſpäter, wenn ſie vielleicht mitten im Lande ohne
ärztlichen Beiſtand ſäßen, wenigſtens die erſten Hilfe-
leiſtungen zu verſtehen. Dann ſchiffte auch ſie ſich nach
drüben ein, um in einer Stellung bei einem Plantagen-
beſitzer praktiſche Kenntniſſe für ihr zukünftiges Leben zu
erwerben.

Heute ſind Axel und Lu ſeit Jahren ein glückliches
Paar, und oft, wenn ſie abends auf der Veranda ihres
Hauſes ſitzen und von der alten, fernen Heimat ſprechen,
freuen ſie ſich, daß ſie damals, trotz Abratens, aller Freunde,
ihren eigenen Weg gegangen ſind, den Weg der Arbeit, der
Liebe und des Glückes.

der Marburger philoſophiſchen Fakultät. Dem Rektor der Königk
ſächſ. Bergakademie zu Freiberg, ord. Profeſſor für Bergbaukunde
Oberbergrat E. Treptow und dem ord. Profeſſor für höhere Mathe
matik und darſtellende Geometrie daſelbſt Oberbergrat Dr. phil. Erwin
Papperitz wurde der Titel und Rang als Geheimer Baurat ver
liehen. Der Geheimrat Profeſſor Dr. Benno Erdmann, der
Nachfolger Paulſens auf dem Lehrſtuhl der Philoſophie an der Ber
liner Univerſität, begeht am 30, Mai ſeinen 60. Geburtstag. Prof.
Erdmann (geboren in Guhrau in Schleſien), kam 1890 an Stelle vo
K. Stumpf nach Halle und 1898 als Nachſolger des Profeſſors Jürgen
Bonna Meyer nach Bonn. Seit 1909 lehrt er in Berlin. Dem
Privatdozenten für LAugenheilkunde und erſten Aſſiſtenten an der Augen
klinik der Univerſität Roſtock Dr. wed. Paul Erdmann wurde
der Charakter als „Profeſſor“ verliehen.

Perſonalnachrichten.
Verſetzt iſt Amtsrichter Bartelt in Calbe a. d. M. nach

Wallmerod. Jn die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt Rechts
anwalt Dr. Siemſen aus Hameln bei dem Amtsgericht in Jeſſen.

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Nagel und
Mahlow im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Sport und Jagd.
g. Aus der Elſteraue, 26. Mai. (Zur Rehbockjagd.) Die

Rehbockjagd fällt in den hieſigen Waldungen nicht ſo ergiebig aus, wie
man hoffte. Jn dem Revier des Herrn Amtmanns Lehmann-
Weßmar ſind vier Böcke erlegt worden, darunter „drei ſtattliche Sechſer
böcke“ und ein Gabelbock. Jn dem Raßnitzer Walddiſtrikt, welcher
von Leipziger Herren gepachtet iſt, betrug die Strecke nur zwei Böcke
merkwürdigerweiſe ſind die Gehörne hier weniger gut entwickelt, Jm
Auengebiete des Herrn Rittergutsbeſitzers Schwarzbur ger wurde
nur ein Bog geſchoſſen. Jn den königlichen Waldungen ſind „zwei
ſtattliche Sechſerböcke zum Abſchuß gekommen. Jn den Feldmarken,
in denen verſchiedentlich Rehwild vorkommt, iſt es äußerſt ſchwierig,
Beute zu machen, da das Getreide bereits zu hoch iſt und die Flächen
zu umfangreich ſind. Mehrere ſtarke Böcke ſind hier im zeitigen Früh-
jahr beobachtet worden. Das Wildpret iſt allenthalben feiſt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Mai 1911.
Geboren: Dem Geſchäſtsdiener Albert Heine, Mittelſtr. 3, S-

Walter. Dem Zeugſchmied Paul Krauſe, Pfännerhöhe 34, T. Mathilde.
Dem Maler Karl Ebert, An der Moritzkirche 3, T. Eleonore. Dem
Maler Hermann Jhle, Schwetſchkeſtr. 19, T. Erika. Dem Hufbeſchlag-
Lehrmeiſter Max Kramer, Martinſtr. 2, Zwillinge Erling und Gabriele.
Dem Arbeiter Albert Kellermann, Beeſenerſtr. 18, S. Fritz. Dem
Arbeiter Friedrich Eberhardt, Merſeburgerſtr. 163, T. Margarete. Dem
Geſchirrführer Karl Sattler, Schmeerſtr. 6, T. Frieda. Dem Kaufmann
Felix Hampel, Königſtr. 61, S. Helmut. t

Geſtorben Der Fleiſcher Heinrich Daniel, 48 J., Hafenſtr. 423.
Des Gußputzers Hermann Körner Ehefrau Minna geb. Weruer, 50 J--
Bruckdorferſtr, 9. Die Witwe Friederike Naumann geb. Bieler, 62 J.,
Meckelſtr. 23. Des Hüttenmanns Emil Kindling aus Walbeck S. Otto,
3 J., Klinik. Der Student Gottfried Müller aus Langenſalza, 24 J.
Klinik. Des Geſchirrſührers Oskar Trothe S. Exrich, 1 J., Steg 15.
Des Obertelegraphenaſſiſtenten Hermann Quilitzſch S. Horſt, 2 J.,
Thomaſiusſir. 8. Die Witwe Karoline Fuchs geb. Geyer, 72 J Kleiner
Sandberg 20. Die Witwe Auguſte Seidler geb. Küntzlin, 83 J.,
Schützenſir. 16. Des Kaufmanns Karl Hackemeſſer S. Kurt, 6 Tage,
Gr. Steinſtr. 41. Des Arbeiters Karl Richter aus Roitzſch Ehefrau
Luiſe geb. Halle, 53 J., St. Cliſabeth-Krankenhaus.

Auswärtige Aufgebote: Der Vizefeldwebel Otto Brandt, e
und Alma Stöbe, Dölau. Der Kaufmann Bruno Dietrich und Fried

Jacobi, Jonitz. vHalle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 26. Mai 1911.
Geboren Dem Oberkontrolleur Andreas Knobbe, Humboldtſtr. 41,

T. Marianne. Dem Fabrikarbeiter Robert Ulrich, Götſcheſtr, 7,
S. Ernſt.

Geſtorben: Die Witwe Berta Raſt geb. Krenzien, 70 J., Große
Goſenſtr. 15. Der Arbeiter Andreas n aus Merbitz, 20 J.
Diakoniſſenhaus. Des Schloſſers Bruno Anders T. Erna, 3 Mon.
Harz 38. Des Tiſchlers Ernſt Strietzel T. Margarete, 2 J., Deſſauer
ſtraße 14.

Kirchliche Anzeigen.
(Berichtigung.)

Halle Trotha Sonntag (28. Mai) vorm. 10 Uhr: Paſtor
KnoblauchTeicha. Nachm. 2 Uhr Spaziergang des Kindergottesdienſtes.

Seeben Sonntag (28. Mai) vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 27. Mai, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur z
Or druck ratur Wind Wetter döchſter niedrigſt. a 1

Stand Stand s

Halle 764,3 13 NOoO3 heiter 21 9 2
Torgau 765,1 12 NO 1 l wolktg 21 10 a
Nordhauſen 764,5 15 o 2 heiter 19 11
Magdeburg 64,6 14 NoO 1 wolktg 23 8 7
Gardelegen 765,2 12 NoO 2 22 7 v
Brocken 8 0 6 heiter 11 5 vDas Hochdruckgebiet liegt faſt unverändert über Nordoſt-
europa. Auf ſeiner Südſeite befinden ſich flache Teilminima, die
an der deutſchen Oſtſeeküſte zu Regenfällen Veranlaſſung gegeben
haben. Jm Dienſtbezirk blieb bei nordöſtlichen bis öſtlichen
Winden das Wetter ziemlich heiter und trocken. Unter dem Ein-
Keb des hohen Drucks dürfte das ziemlich heitere und trockene

eiter fortdauern, die flachen Teilminima dürften nur vorüber
gehend etwas Bewölkung bringen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 28. Mai: Zeitweiſe wolkig, trocken, tagsüber warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 28. Mai: Teilweiſe heiter, ziemlich

warm, vielfach Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 29. Mai Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, ziemlich warm, vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 27. Mai:
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,82, Trotha Untp. 5,7

Grochlitz 0,86 Bernburg Untp. 0,91, Kalbe Obp. 47. Kalbe
Untp. 0,45. Elbe: Leitmeritz 0,54, Außig 0,9!, Dresden

0,70, Torgau 1,58, Wittenberg 2,55, Roßlau 2,
Barby 2,09, Magdeburg 1,78, Tangermünde 2,70, Witten
berge 2,35, Hohnſtorf 1,63. Mulde: Düben 0.66.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebenslebenz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Dertliches
J. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſendern lediglich

„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr vormittags.

p ſ u. Hausgerät ſ ebenfalls wieder mit Luhns.u z als beim jetzigen I 3 Jede wirklich erfahrene Haus
Fabrik zu ſchä

und weiß auch ſehr gut, daß minderwertige Fabrikate nur deu
Schein der Billigkeit haben und nicht nur alle waſchbaren Ge
genſtände, ſondern obendrein auch das Portemonnaie gefährden.



d ebeheſſe.

Reparaturen und Neuanfertlgungen schnellstens,

Reisetaschen, HutKoer,
Hutsehaehteln, BlusenKoffer,

Reise-Necessaires,
extra praktiseche KupeeKkofſer-

Hoehfoine Damentäschehen, reizende, solide Neuboiten.

Gamaschen, Rueksäcke, WäschesäeKe.
Wirklich zolide L POortemonnaless und alle feinen

Sattler- und Lederwareon zu mäss tigen Preisen.

Paul Göldner, Ab. Herrmann Hacht,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 79.

Alle Ersatztelle aut Lager.
Eigene solide Fabrikate. Grözstes Spezialgezehäft der Provinz. Preislisten franko
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statt.

Spinat, Schoten, Erdheeren usw.

höflichst dazu ein.

Mmittwoch,
den 31. d. Mts. nachmittags von 3 Uhr an Kodet im Saale des

Hotels „„Rotes Ross“, Leipzigerstr. 76, ein

Frischhaltungs-behrvorfrag
mit praktischen Anleitungen für die weltbekannten

Wesk“schen Einkochapparate und -Gläser
Unter anderem wird eingekocht: Spargel, Stachelheeren,

Der Besuch des Vortrages ist vollständig Kostenlos
und lade ich meine geehrten Kunden und alle Interessenten hiermit

Hochachtungsvoll

Louis Böker,
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II. Sehneo Nach

gerecht zu werden.Walther Maus Martin Wulk o

ReſormbeilinKleider,

Turnhosfür Damen r Mädchen
empfiehlt [8862

in ſehr W AGr.
aße 84.

amerik. Srillant

Glanz Ztärke

ginn scnurt W
(akt- Gos. v

W cher 77

gibt.

schönste
Dlättwäsche

Hierdurch gestatton wir uns ergebenst mitzuteilen, dass wir in
Zukunft gemeinsam praktizieren werden.

Langjährige Erfahrungen und ausgezeichnete Einrichtungen setzen
uns in den Stand, den modernsten Anforderungen der

operativen und technischen Zahnhoiſeunde

Gr. Steinstrasse 1IS8 I,
kernsprecher 2664 und 1937.

a

Sie erhalten ſämtliche Artikel des

Reformhauses Thalysia, Leipzig,
Originalpreiſen Barfüßerſtraße 2. Reelle, gewiſſenhafteBedienung Bereitwillige Auskunft in allen Fragen der

Reſormbekleidung.
Kataloge gratis.

Stoffreste jeder Art
in großer Auswahl, zu jedem annehmbaren Preiſe, um ſchnell
damit zu räumen. Reizende Mouſſelinereſte für Kleider
und Bluſen.

Barfüßerſtraße 2.

Brennabor-See fahnälſe
Saale-Rad Mk. 75. mit Freilauf.

H. Schöning, 6r. Steinstr. 69.
Reparatur WerkKstatt. [2479

n

Audller-

von Leinenwäsche
Kaum zu unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeeretr. 8,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr, 28
Th. Loedeling Nachf., Schmeerstrasse 15, Rich. Wagner, Königsetr. 5,

Louise Kittel, Magäeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29,
C. A. 8öhme, Goeiststr. 60, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Pau
Eleässer, Merseburgerstr. Wilhelm Sohwarz, Tipaigerstr. 19,
Gust. Hitdebrand, ipzigerstr. 65, Otto LUützenkirchen, Mansfelder-
strasso 59, C. obstfeider, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masiusstr. 6, R. Rocke, Martinetr. 5, Ch. u. Th. Leistenschnelder,
Moritzzwinger 2, Franz Sohwarz, Neumarktstr. 12, Otto Bötteher,
Tandwehbrstr. 16; in Giebichenstein bei Wniheim freltag

in Sohkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen
durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufssteſſen. [8712

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angeboten weräen, und fordere

beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Meyekdlich

Gegen Korpulenz und Fettleibigkeit

Busanin-Tabletten, unſchäduch

Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle a. S., am Markt.
9 Sch. 2,50

Spezialität:

Zahlreiche Anerkennungen.

Künstliche Zähne,
Plomben, Stiſtzähne.

Willy Mudoer, am lIeipziger Turm,
Neue Promenade 16 I., Reke Leipzigerstrasse

Teilzahlung

[2634

Zahn ziehen.

Telephon 3483.

mit allen Klomaohbtöpfen and

Töpfe and Giäser und

Gläsern zum ezubioden and rerst
Dagegen Kauſe jede praktisobe Hausfrau

ate Zuverlkssigkeit i
Bezug auf Haltbarkeit der Konserven.

Vorratig in all dess. Glashaadiung. a. einschlag.
event. weisern Bezogequeli. nach

öpseln

Franzhrannſwein
echt, mit und ohne Salz,

altbewährtes Hausmittel!
Flaſchen 50, 100, 250 Pfg.Hoflieferant Vrang.

Fabrik rei
mr
22

Gordene MeDAIIE

R o uMarke Liedemann 240 Pf.
Marke Rebus 200
Marke Herkules 160

für 1 Kilogr. Dose.
In Progen- u. Farbenhanädlgn,

KAiederlage in alle bei
A. Steinhbach, Königstrasse 14,Herm. Stitz Hachf., Steinstrasse 38,
Thaomaszius-Drogeris, Gurt Bienier,

Thomasiusstrasse 49. [9617

Pfingst-
Krawatten,
Strohhüte,
Halb-Westen,
Oberhemden
gut und billig bei

od. Leipzigerstr. 36,
oh. Steinstr. 36.

D. Dankenskein,

WS
Nikolaistr. 6

lieſert ſchnellſtens und billig
Firmenſtempel

Behördenſtempel
Vereinsſtempel

Typendruckereien

9108] atumſtempel e.

eigenesKaka o. g,von 90 Pfg. pr. Pfd. bis Mk. 2.50
empfiehlt [8718

Breiteſtr. u. Markt-
platz, im Turm.

Carl Booeh

Dentisten,
überHotel Saat Hamburg.

Oeffentliche Verſammlung

Dienstag, den 30. Mai, abends S Uhrwird in den Thaligſalen Herr Adolf Schaar- Hannover über

Gewerbsmäßige Stellenvermittlung und
varitätiſcher Arbeitsnachwris ſprechen.

dem Vortrag freie Ausſprache.Die Bärgeß aft, Jntereſſenten ſowie alle Angeſtellten im Gaſt

wirtsgewerbe ſind hierzu eingeladen. 2967
Sozialer Ausſchuß.

Erdbeer Corten, Erdbeer- Eis,
Erdbeeren m. Sehlagsahne Brdbeerbowle

nur van reifen, frisehen Früehten. [9628

Creme Corten, Eis-etränke,
Limonaden.

Hofkonditorei
Telephon 758. Am Kirehtor, Ecke

00000000

D i fü Fi v

C

Diese Menge Gerstenmalz
(rund 3300 Gerstenkörner oder etwa Pfund MIalz)

gehört zu einer Literflasche

Köstritzer Sohwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz

(urkundlich nachweisbar seit 1543).
Altberühmtes Gesundheits- und Krafthbier

mit wenig Alkohol,hergestellt aus reinom Hopfen und Malz unä aus dem eisen-

haltigen Wasser der Eleonorenquelle bel Bad Köstritz l. Thör.

W Aerztlich empfohlen W
Köstritzer Sehwarzbier darf nieht mit den obor-
gürigen, künstlieh versüssten Malz- und ähnlichen Bieren
verglichen Werden, die zwar billiger sind, bei denen aberinfolge des geringen Malzgehaltes auch der Nubrwert ver-
schwindend ist, der fast nur dureh den künstlichen Zuckoer-

zusatz veranlasst wird,
Verlangen Sie echtes Köstritrer bei Ihrem Kaufmann
Bestes und bekömwliches Anregungsmittel für Gesunde, die

körperlich oder geistig angestrengt arbeiten.
Vorzägliches Kneiphier. Gesundheitliech bester Haustrank.

(„Triumph Automat“, Leipzigerstr. 85,u n Schröter, „Peissnitz Restaurant-,

Jchank: dork,
Franz TLotze, „Zur Krone“, Trotha,

L. Sechurig, Waldkater“,J. Jessich, „üeidescnlösschen“,

und noch zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver-
Kaufsstellen,

F. W. Rothnick, Bernburgerstrasse 6,4 H. Horn, Rest. „Kronprinz Wilhelm

E. Lehmöer, (Generalvertreter,
Landsbergerstrasse 7. Fernruf 238.

Halberstädterstrasse 8,
[2968

Es nänrt: I

K. Landmann, „„Zum Aaler, Ammen-

h Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 1658.

B. BMöllers „Rosengarten““,

Mit 5 Beilagen.



1. Veilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung 28. Mai 1911:

LaurentiusStephanus 16300, Georgen 26600, Jo-
annes (ohne Garniſon) rund 23 500, Paulus 15 675 (ohne
ilitär), Dom (reformiert) 4300. Von den anderen Konfeſſionen

und Religionen zählen in Halle die Baptiſten 90, die Evan
geliſch-Apoſtoliſchen 312, die Katholiſch-Apoſto
liſchen 64, die Katholiken (ohne die Soldaten) rund 6700, die
Juden 1300, die Griechiſch-Katholiſchen 45, die Diſſi-
denten 563, die Konfeſſionsloſen 603, Sonſtige 93;
32 haben nichts über ihre Religion angegeben. Die Geſamtzahl der
ortsanweſenden Bevölkerung in Halle ohne die Vororte belief ſich
(einſchließlich der Garniſon) auf 74 780 Perſonen männlichen und
79 600 weiblichen Geſchlechts, zuſammen 154 380.

mm 9

Wahrer und falſcher Liberalismus.
Ueber dieſen intereſſanten Gegenſtand ſprach vor einer Ver

ſammlung, die von der Ortsgruppe Halle a. S. des
Reichs verbandes der deutſch- ſozialen Partei
zum 26. Mai nach dem „Evang. Vereinshaus“ einberufen und

Sonntag
e 09 90 eLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

edenktage j Südſtraße nach der Königſtraße durch die GartenG 28. Mai ge e e geren h Die ves Südviertels beklagten ſich ſeit vielen Jahren über die unzu-1759. a ngliſche Staatsmann William Pitt der Jüngere ge reichende Straßenverbideng mit dem en der Stadt. Es

ren wurde ausgeführt, daß ſie gegenüber anderen Stadtvierteln in1779. Der engliſche Dichter Thomas Moore geboren. vielen Beziehungen ſtiefmütterlich behandelt worden ſeien. Wenn
1807. Der ſchweizer Naturforſcher Ludwig Agaſſiz geboren. ſich nun Spiel- und Erholungsplätze im Süden der Stadt ohne
1832. Fürſt Heinrich XIV. Reuß jüngere Linie geboren. große Opfer nicht ſo leicht ſchaffen ließen, ſo ſolle doch der Magi-
1840. Der Maler Hans Makart geboren. ſtrat alles aufbieten, den geplanten Ausbau der Voßſtraße ſobald
1869. e rgteſtantiſche Theolog Ernſt Wilhelm Hengſtenberg als möglich in die Wege zu leiten. An dieſes Referat ſchloß ſich

geſtorben. eine ſehr intereſſante Ausſprache, in welcher die Verſammlung zu1871. Ende des Kommune-Aufſtandes in Paris. dem Schluſſe kam, daß es richtig ſei, dieſe Frage r aus dem
1885. Deutſcher Proteſtantentag in Hamburg. Auge zu verlieren. Gleichwohl wolle man den Magiſtrat nicht
1890. Der Tonkünſtler Viktor Neßler geſtorben. drängen, die Linie der verlängerten Südſtraße, die vor einigen
1902. Der Mediziner Adolf Kußmaul geſtorben. (Erfinder der Jahren den Namen VoßSträße erhalten hat, ſchon jetzt zwangs

Magenpumpe. weiſe zur Durchführung zu bringen. Der Fluchtlinienplan für
1907. Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg wird Regent von dieſe Straße ſtehe rechtskräftig feſt. Die Einſprüche, die ſeiner-

Braunſchweig. zeit von den Franckeſchen Stiftungen erhoben worden ſind, ſeien1910. Der Bakteriolog Robert Koch geſtorben. zurückgewieſen worden. Die Franckeſchen Stiftungen könnten alſo

1910. aus Rechtsgründen auf dem Straßenlande dieſer Straße SchulDer ungariſche Dichter Koloman Mikſzäth geſtorben.
r

Tagesſpruch: Die meiſten, wenn ſie dich um Rat fragen,
ſind gewöhnlich ſchon entſchloſſen, zu tun,
was ihnen gefällt. Knigge.

e Ans Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 72. Mai.

Nach dem Halleſchen Muſikfeſt.
In der letzten Sitzung des Arbeitsausſchuſſes des Halleſchen Muſik

feſtes, in der die Abſchlüſſe des Feſtes bekannt gegeben wurden, wurde
auch mit beſonderer Freude und Genugtuung von der Lehmann-

ſchen Stiftung zugunſten einer Konzerthalle
Kenntnis genommen. Die Mitglieder des Ausſchuſſes ſtellten mit
Befriedigung feſt, daß das Feſt auch dieſen ſchönen Erfolg
gezeitigt habe. Herrn Geheimen Kommerzienrat Dr. H. Lehmann
wurde allſeitig Dank und Anerkennung ausgeſprochen Herr Geheimrat
Dr. Lehmann erklärte, daß er ſich jederzeit gern wieder einem Muſik
feſte zur Verfüguug ſtellen würde. Es wurde in Ausſicht genommen,

bei Gelegenheit der Einweihung der Muſikhalle, die
hoffentlich im Jahre 1914 ſtattfinden werde, wiederum ein gr oßes
Muſikfe ſt zu veranſtalten.

Jn der Sitzung des ſtädtiſchen Etatausſchuſſes

am 26. Mai wurde zunächſt die penſionsberechtigte Amtszulage
für die Direktorin der Frauenſchule mit 1000 Mk.
bewilligt. Die betreffende Dame ſoll zunächſt als Oberlehrerin
an der höheren Töchterſchule beſchäftigt und bei Bewährung nach
Verlauf eines Jahres als Direktorin angeſtellt werden.
Sodann wurde die Penſionierung des Friedhofsinſpektors
Miehlich vom 1. Januar 1912 ab mit einer jährlichen Penſion
von 2000 Mk. beſchloſſen. Die Dienſtwohnung darf M. bis zum
31. März 1912 innebehalten. Jm Falle ſeines Ablebens ſoll die
Witwe des M. eine Witwenpenſion von 800 Mk. erhalten.
Ferner wurde die Einrichtung einer Studienanſtalt und
die Gründung neuer Stellen an der höheren Mädchenſchule
genehmigt, ebenſo wurden genehmigt die Einrichtung einer
zweiten etatsmäßigen Hilfslehrerſtelle an der Ober
realſchule, die Einrichtung einer Direktorſtelle und
zweier neuer Lehrerſtellen am Reformghmnaſium,
Einziehung einer Klaſſe am Stadtghmnaſium und die Verſetzung
eines Oberlehrers des Stadtgymnaſiums an das Reform-
ghmnaſium. Für letztere Zwecke wurde eine Summe von 7200 Mk.
bereitgeſtellt. Punkt 7 der Tagesordnung betraf die Ueber-
tragung von Etatsreſten. Es handelt ſich um verſchiedene
Summen, die pro 1910 für Bauten bewilligt waren, die nicht zur
Ausführung gekommen ſind. Dieſe Summen wurden auf das
Jahr 1911 übertragen.

Das Halleſche Südviertel und ſeine Verkehrs-
wünſche.

Jn der ſehr zahlreich beſuchten Ausſchußſitzung des Halle
ſchen Bürger Vereins am 12. April wurde das ſeit
26 Jahren ſchwebende Projekt über die Weiterführung der

oder ſonſtige Bauten nicht mehr errichten, und ihr wirtſchaftliches
ntereſſe verbiete ihnen, ſolche Bauten in der Bebauungszone dieſer
traße, alſo in einer Bautiefe von 30--40 Meter zu ihren beiden

Seiten, zu errichten. Damit ſei bereits eine ſtarke Beeinträchti-
gung der Stiftungen hinſichtlich der Benutzungsfähigkeit ihres Ge
bietes eingetreten, und das ſei auch der Grund, weshalb ſie ſich
ſeinerzeit gegen den ſtädtiſchen Fluchtlinienplan ſo ſehr gewehrt
hätten. Ferner würden die Stiftungen in nicht allzu langer Zeit
mit einem völligen Neubau ihrer Jnternatsanſtalt rechnen und
bei dieſer Gelegenheit auch noch die durch den Waiſengarten ge
legte und gegenüber dem Börſengrundſtücke in die neue Promenade
einmündende Fluchtlinie berückſichtigen müſſen. So werde ſehr
wohl die Frage an ſie herantreten, ob ſie ihre Neubauten über-
haupt an ihrer jetzigen Stelle oder außerhalb des bebauten Stadt-
gebietes errichten würden. Wenn zu dieſer Zeit die Stadt-
gemeinde die richtige Stellungnahme finde, wobei ihr die jetzigen
neuen Schulbauten der Stiftungen nicht im Wege ſtänden, da ſie
ſelbſt hierfür auch Verwendung habe, ſo werde die Frage voraus-
ſichtlich noch in der jetzt lebenden Generation erledigt werden. Die
Stiftungen ſelber würden alsdann ein Jntereſſe haben, das ſie
mit der Stadt zuſammengeführt und die Stadt würde ſich ſodann
zu erinnern haben, daß für ſie als Geſamtheit die Stiftungen in
erſter Linie eine Quelle des Segens geweſen ſind und eines der
Mittel, durch die Halle im vorvorigen und vorigen Jahrhundert
mit groß geworden iſt.

Wenn jetzt vom Magiſtrat ein energiſches Durchbrechen der
Stiftungen verlangt würde, ſo würden dieſe nicht nur mit Recht
über eine ſtarke Störung ihres Schulbetriebes klagen können,
ſondern auch berechtigt ſein, dem Magiſtrat eine ſehr hohe Rech-
nung zu präſentieren, die niemals in die Erſcheinung trete, wenn
die Zeit abgewartet werde, innerhalb deren die Grundeigen-
tümerin ihrerſeits zur Bebauung ſchreite. Daß dieſer Zeitpunkt
kommen müſſe, ſei zweifellos, und es brauche auch nicht etwa nur
darauf die Hoffnung geſetzt zu werden, daß der preußiſche
Staat infolge ſeines Zuſchuſſes die Stiftungen zu einem Ver-
kauf zwingen werde, da an der Spitze der Stiftungen jetzt Männer
ſtänden, die für ſich allein ſchon genügende Gewähr dafür böten,
daß ſie auch für dieſe wirtſchaftlichen Jntereſſen der Franckeſchen
Stiftungen die rechte, wohlbegründete Einſicht hätten. Der Magi-
ſtrat aber werde ſchon ohne äußere Anregung dieſe Frage des
Durchbruches um des eminenten Verkehrsintereſſes willen niemals
aus dem Auge verlieren können.

Die allgemeine Ausſprache über die Stadtverord-
netenwahlen für 1911 geſtaltete ſich recht intereſſant. Der
Vorſtand wurde erſucht, die Angelegenheit ſo zu fördern, daß die
Vorſchläge für die Kandidatenliſte in der nächſten Aus-
ſchußſitzung beraten werden könnten.

Von mehreren Herren wurden Klagen über mangelhafte Be-
ſprengung der Straßen und Promenadenwege vorgebracht. Es
wurde behauptet, die Straßenreinigung durch Angeſtellte der Stadt
laſſe viel zu wünſchen übrig.

Zum Schluß wurde der Beſuch der vom 4.--7. Juni in Dres-
den ſtattfindenden Hauptverſammlung des Bundes der Boden-
reformer ſowie des am 12. und 13. Juni in Leipzig anberaumten
Wohnungskongreſſes warm empfohlen. Die nächſte Ausſchußſitzung
findet Mitte Juni ſtatt.

Die Seelenzahl unſerer Halleſchen Gemeinden
ſtellt ſich nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 folgendermaßen
dar: U. L. Frauen 22600, Ulrich 22600, Moritz 9300,

auch von Mitgliedern des konſervativen Vereins zahlreich beſucht
war, Herr Generalſekretär J. Henningſen aus

Hamburg. Weder die Nationalliberalen noch die Freiſinnigen
könnten ſagen, daß ſie Vertreter des wahren Liberalismus
ſeien. Denn es komme nicht darauf an, Glück und Zufriedenheit
den Kapitalsſtarken, ſondern einer möglichſt großen Maſſe
des Volkes zuteil werden zu laſſen. Der Liberalismus iſt
es geweſen, der die großen Finanzreformpläne Bismarcks be-
kämpfte: die Uebernahme der Bahnen auf das Reich, das Tabak-
monopol uſw. Auch hinſichtlich der letzten Finanzreform hat der
Liberalismus keine Veranlaſſung, ſein Verhalten zu rühmen,
denn der hat gerade hier die Jntereſſen des Kapitals wahr-
genommen. Durch die Finanzreform ſind wieder geſunde wirt-
ſchaftliche Verhältniſſe für die Jnduſtrie, das Gewerbe geſchaffen
worden. Ein normaler Zinsfuß iſt wieder vorhanden. Es ſei
bedauerlich, daß heute noch ſo viele Handwerker und Kaufleute
dem Liberalismus Gefolgſchaft leiſten, weil ſie nicht wiſſen, was
eigentlich hinter dem Liberalismus ſteckt, die mit einſtimmen in
das Geſchrei nach unbeſchränkter Freiheit im Wirtſchaftsleben,
wobei der kleine, gewiſſenhafte Geſchäftsmann und Gewerbe-
treibende gegen die rückſichtsloſe Gewiſſenloſigkeit ins Hinter-
treffen geraten. Zweifellos werde in einiger Zeit ein Syndikat
von Rieſenmühlen geſchaffen werden, das die geſamte Brotver-
ſorgung in die Hand nehmen und natürlich die Preiſe verteuern
werde. Der Liberalismus habe bei dieſer Entwicklung ganz ver-
fagt, denn er habe ſich ſtets gegen eine Umſatzſteuer auf dieſe
Mühlenbetriebe, die die kleinen Mühlen vernichten, geſträubt.
Der Liberalismus will die Schutzzollpolitik beſeitigen, durch die wir
in unſerem deutſchen Vaterlande auf die jetzige Kulturhöhe ge-
hoben ſind. Der Liberalismus habe ſich nicht bemüht, die Jnter-
eſſen der ehrlich ſchaffenden Arbeit wahrzunehmen. Von
wahrem Liberalismus könne keine Rede ſein, weder in
wirtſchaftlicher, noch in geiſtiger und politiſcher Beziehung. Der
Liberalismus, der ſich in die Gefolgſchaft der
Sozialdemokratie begibt, alſo derer, die nur Sklaverei
und Knechtſchaft in ihren Reihen kennt, kann nicht Hüter
wahrer Freiheit ſein. Der Redner ſchloß mit einem warmen
Aufrufe zum Zuſammenarbeiten bei den kommenden Reichstags-
wahlen im Dienſte unſeres deutſchen Vaterlandes. Jn der
nachfolgenden Ausſprache ſuchte Herr Rechtsanwalt
Schreiber die gegen den Liberalismus gerichteten Vorwürfe
zu entkräften unter Betonung des liberalen Standpunktes. Mit
den Sozialdemokraten wollten die Liberalen nur deshalb und
ſolange zuſammengehen, bis die aus den konſervativen Parteien
und dem Zentrum beſtehende Mehrheit beſeitigt wäre. Jn
glücklicher Weiſe trat Herr Henningſen dem Vorredner ent-

worden

gegen. Mit Recht bezeichnete er die Haltung der Freiſinnigen
gegenüber den Sozialdemokraten als eine Erziehung zur
nationalen Geſinnungsloſigkeit. Weiter zerſtörte
Herr Profeſſor Dr. Suchsland das immer wieder, auch von
Herrn Rechtsanwalt Schreiber aufgewärmte Märchen von
einem Bündnis zwiſchen Konſervativen und Zentrum. Es wäre
auch ein eigentümliches Be kämpfen der Sozialdemokratie,
daß man für ſie eintritt und ſie wählt. Wenn die Frei-
ſinnigen die Sozialdemokraten bekämpfen wollten, dann ſollten
fie dafür ſorgen, daß ihre Preſſe von der Verhetzung zurückkommt.

Die Verſammlung wurde hierauf geſchloſſen.

Der derzeitige Stand der Farbenphotographie.
Die letzte außerordentliche Sitzung des naturwiſſenſchaftlichen

Vereins für Sachſen und Thüringen brachte einen hoch-
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intereſſanten Vortrag von Herrn Dr. Thiem, Lektor an der
Univerſität, über den derzeitigen Stand der Farbenphotographie.
Das Suchen nach der Löſung des Problems, die Gegenſtände in
ihren natürlichen Farben mechaniſch darzuſtellen, ſei älter als die
Lichtbildkunſt ſelbſt. Jntereſſant war zunächſt der geſchichtliche
Exkurs. Bereits die alten Daguerrotypien zeigten bisweilen in
ihren Silberſchichten einen matten Glanz natürlicher Farben und
in neuerer Zeit habe Lippmann in Paris in der Bromſilberſchicht
mit Faſt eines Queckſilberſpiegels ähnliche ſtehende Lichtwellen
ſekr alten und dadurch Jnterferenzfarben von herrlicher Leucht
kraft erzeugt, die freilich nur unter einem beſtimmten Reflexions-
winkel dem Auge erſcheinen. Das Jvesſche Verfahren, das auf
der Zerlegung des Lichtes in drei Farben beruht, iſt von Geh.
Rat Miethe zur höchſten Vollendung ausgebildet worden doch
ſeine Ausübung ſei leider recht ſchwierig. Erſt die geniale Er
findung der Gebrüder Lumière in Lyon machte die Dreifarben-
methode, freilich in ganz anderer Form, dem breiten Heere der
Lichtbildjünger zugänglich. Recht lehrreiche Bemerkungen und
Ratſchläge gab Redner aus ſeiner umfangreichen Praxis.

h

Gegen die Verunreinigung unſeres heimatlichen
Waldes, der Heide.

Der Heideverein richtet an alle Heidefreunde und Heideſpazier
gänger die höfliche Bitte, in ihrem Bekanntenkreiſe Lafür eintreten zu
wollen, daß die jeden Naturfreund ſtörende und empörende Ver
ſchändung unſerer ſchönen Heide durch weggeworfenes Papier, Eier
ſchalen, Flaſchen, Zigarettenſchachteln u. dergl. unter bleibt. Der
Heideverein hat ſchon viele Hunderte von Mark für Aufleſen ſolcher
Papiere uſw. verausgabt, auch gegen hundert Papierkörbe in der
Heide aufſtellen laſſen. Alles dies nützt aber wenig bei dem fort
während ſtarken Beſuch der Heide. Hier kann nur das Publikum
ſelbſt helfen, indem es die Beſtrebungen des Heidevereins gegen die
Verſchändung unſerer Heide kräftig unterſtützt.

cm

Aus dem Zoologiſchen Garten.
Bei den Hirſchen vollzieht ſich zurzeit das alljährliWunder, daß der mächtige Kopfſchmuck, den ſie vor ten

loren, nun im Laufe von wenigen Wochen in ſeinem vollen
Umfange neu entſteht. Die ſonſt ſo a r mutigen
Tiere ſind in dem Bewußtſein der außerordentlichen Empfindlich
keit des weichen, blutreichen Geweihkolbens ſcheu und vorſichtig.
Der nordamerikaniſche Rothirſch, der Wapiti, der zuerſt abge
worfen hatte, iſt auch mit der Neubildung ſeines weitausladenden
Geweihs am weiteſten fortgeſchritten. Es beginnt nun bei ihm
die gefährliche Zeit, wo er, durch Necken gereizt, die natürliche
Vorſicht außer Acht läßt. Wenn in vernünftiger Würdigung der
Folgen jedes Necken des leicht erregbaren Tieres unterbleibt, ſo
iſt zu hoffen, daß es das mächtige Geweih unbeſchädigt ausbildet.

Morgen, Sonntag, nachmittags von 4 Uhr ab, konzertiert nach
längerer Pauſe wieder einmal das Leipziger Tonkünſtler-
Orcheſter unter Kapellmeiſter Günther-Coblenz' Leitung, und
zwar mit Blasmuſikbeſetzung. Am Abend ſpielt das Stadt-
theater Orcheſter Kapellmeiſter Alfred Elsmann). Von abends
7 Uhr ab beträgt der Eintrittspreis 35 Pfg. pro Perſon. Der
Konzertgarten hat in dieſem Frühjahr eine Reihe tiefgreifender
Veränderungen erfahren und macht nun im Schmucke der reich-
bepflanzten Blumenkäſten, die anläßlich des Jubiläums auf-
geſtellt wurden, einen einladenden, feſtlichen Eindruck. Das
Dienstag-Abend- Konzert der nächſten Woche wurde verlegt, weil
am Mittwoch, den 31. d. Mts., abends, das große Vokal- und Jn-
ſtrumental- Konzert zum Beſten des Neuanlagenfonds des
Zoologiſchen Gartens ſtattfindet. Der Verein „Sang und
Klang“ hat ſich anläßlich des zehnjährigen Beſtehens des Zoo
in nachahmenswerter Freundlichkeit gemeinſam mit dem ge-
ſamten Stadttheater Orcheſter zur Aufführung dieſes Konzertes
erboten. Sämtliche Geſangs und Orcheſtervorträge leitet der
neue Dirigent des „Sang und Klang“, Kapellmeiſter Eduard
Mörike. Aus dem hervorragenden Programm ſeien folgende
Piecen genannt: Ouvertüre zur Oper „Euryanthe“ von Weber,
Larghetto aus der 2. Sinfonie (D-dur) von Beethoven, „Les
Préludes“, ſinfoniale Dichtung von Liſzt, Siegfried-Jdyll von
Wagner, Hellafeſt und Kinderreigen aus „Die Königskinder“
von Humperdinck, ferner gelangen zum Vortrag a capella-Chöre
„Hymne“ von Lachner, „Herbſtnacht“ von Weinzierl, „Das Volks
lied“ von Kienzl, „Das Hochamt im Walde“ von Becker, „Jn
einem kühlen Grunde“ (Volkslied), „Mädel hab Acht“ von Laugs
und eine Szene aus Bruchs „Frithjof“ für Männerchor mit
Orcheſter. Die Solopartie des Frithjof ſingt Herr A. Hietſchold.

Der Eintrittspreis zu dem Konzert beträgt 1 Mk., im Vorver-
kauf 75 Pfg. einſchl. Programm (Hofmuſikalienhandlungen
Hothan und Koch). Den Aktionären und Abonnenten des Zoo
ſowie Jnhabern von Vorzugskarten iſt der Vorzug ausbedungen,
außer 30 Pfg. für das Programm kein Eintrittsgeld zu zahlen.

Perſonalveränderungen in der Armee. (Jm Beurlaubten
ſtande.) Befördert: Rath (Halle a. S.), Leutnant der Reſerve
des GardeTrain-Batls., zum Oberleutnant; Tormann (Ruppin),
Vizefeldwebel, zum Leutnant der Reſerve des Füſilier-Regts. General
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36; Rothe (Halle a. S.),
Leutnant der Landwehr-Jnfanterie 1. Aufgebots, zum Oberleutnant;
Stieler (Bitterfeld), Vizefeldwebel, zum Leutnant der Reſerve des
Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.)
Nr. 36. Verſetzt: Schirmer (Bitterfeld), Leutnant der Reſerve
des Oſtfrieſ. Feldart.-Regts. Nr. 62, zu den Reſerveoffizieren des
Mangsf. Feldart.-Regts. Nr. 75. Der Abſchied bewilligt: v. Engel
(Halle a. S.), Leutnant der Landwehr-Feldart. 2. Aufgebots, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Armeeuniform,

Die Umbauarbeiten im unteren Teile des Roten Turmes,
Bei den Arbeiten handelt es ſich zunächſt um die Schaffung einer Be
dürfnisanſtalt. Jſt man damit fertig, ſo ſoll an die Schaffung neuer
Verkaufsräume auf der Südſeite herangegangen werden. Anſtelle des
Cafés ſoll noch ein weiterer Geſchäftsladen im erſten Stock errichtet
werden.

Jn der Volksbibliothek, die auch in letzter Zeit reichlich durch
Geſchenke bedacht worden iſt, ſind wieder zahlreiche neue Bücher ein
geſtellt worden.

GuſtavAdolf-Stiftung. Der Zweigverein Halle wird am
Mittwoch, 31. Mai, 6 Uhr ſeine jährliche Mitgliederverſammlung
halten. Die Verſammlung findet im Evangeliſchen Vereinshauſe,
Kl. Klausſtraße 16, ſtatt.

Frauenhilfe für evangeliſche Gemeinden. Die Monats
verſammlung findet Donnerstag, 1. Juni, ſtatt. Der Vorſitzende,
Superintendent D. Wächtler, wird einen Vortrag halten über
„Neue Aufgaben der Frau im Leben und in der Verfaſſung der evang.
Kirche“. Sodann wird Frl. M. Schrecker über die „Heimarbeiterinnen
fürſorge und ihre weitere Ausbildung“ berichten. Die Verſammlung
findet 5), Uhr im Vereinszimmer Mauerſtr. 7 ſtatt.

27 Halleſcher Fußballſport. Hohenzollernſportplatz.
Am vergangenen Sonntag hatte der H. F.K. „Hohenzollern“ Britannia
Berlin zu Gaſt. Zunächſt hatte es den Anſchein, als ſollte „Hohen
zollern“ einen glänzenden Sieg davontragen. Vermöge ſeines Kom
binationsſpiels gelingt es Britannia aber mit einem Tore Vorſprung
die Führung zu übernehmen, allerdings war „Hohenzollern“ gezwungen,
zeitweife mit 10 Mann zu ſpielen. Die Hieſigen ſtrengen ſich nun
mächtig an, um wenigſtens gleich zu ziehen, was ihnen auch kurz vor

4 und Braunkohlenkoks geſtellt 3635 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Schluß gelingt. Am Himmelfahrtstage weilten unſere „Hotenzollern“
in Harburg bei Hamburg und konnten einen Sieg von 2:1 erringen.

Nächſten Sonntag empfängt „Hohenzollern“ die Leipziger „Fortuna“.

Es iſt das letzte Mal in dieſer Saiſon, daß unſere „Hohenzollern“ auf
eigenem Platze ſpielen, während mit einer Pfingſttour nach Frank
furt a. M. und Mainz die Saiſon beſchloſſen wird.

Am 28. Mai, nachmittags 24 Uhr, trägt die zweite Mannſchaft
der Fußballabteilung des Jugendvereins der Johannesgemeinde gegen
die dritte Mannſchaft der Fußballabteilung des kaufmänniſchen Vereins
auf dem Sandanger ein Wettſpiel aus. Um 4 Uhr trägt die erſte
Mannſchaft des Jugendvereins gegen die zweite Mannſchaft des kauf
männiſchen Vereins ebenfalls auf dem Sandanger ein Wettſpiel aus.

Ans dem Bureau des Walhallatheaters wird uns ge
ſchrieben Auf die heutige Erſtaufführung der neuen Studentenoperette
„Alte Burſchenherrlichkeit“ mit der reizenden Muſik von Ludwig
Heidingsfeld ſei nochmals hingewieſen, eſe Operette kann nur bis
Mittwoch gegeben werden, da ſich am 31. d. Mts. die Geſellſchaft
verabſchiedet. Am 1. Juni beginnt Direktor WinterTymian ſein
Gaſtſpiel. Zur heutigen Premiere von „Alte Burſchenherrlichkeit“
haben ſich eine ganze Anzahl von TheaterDirektoren, ſo aus Leipzig,
Berlin, Hamburg, Danzig, Ratibor und anderen Orten angemeldet;
gewiß ein Beweis, welch außerordentliches Intereſſe dieſer Novität aus
den Kreiſen der Fachmännner entgegengebracht wird.

Aus dem Bureau des Apollotheaters wird uns geſchrieben
Das Militärſchauſpiel „Kaſernenluft“, das allabendlich im Apollotheater
zur Aufführung gelangt, zeigt auch hier ſeine große Zugkraft in täglich
vollen Häuſern. Sonntag nachmittag 4 Uhr findet das übliche Garten
konzert des geſamten Theaterorcheſters bei freiem Eintritt ſtatt, abends
8 Uhr geht zum ſiebenten Male „Kaſernenluft“ in der bekannten, vor
züglichen Beſetzung in Szene.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, finden drei Konzerteſtatt: ein Früh- und ein Nachmittags Kongert vom Stadttheater

Orcheſter Kapellmeiſter Alfred Elsmann) und ein Abend- Konzert
vom Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter Kapellmeiſter Günther
Coblenz). Beim Abend- Konzert wird Blasmuſikbeſetzung geſpielt.

Saale-Dampfſchiffahrt Karl Demmer. Am Sonntag finden
zwei Fahrten nach NeuRagoczy und eine Fahrt nach Rothenburg
ſtatt. Alles Nähere (Ab- und Rückfahrt) ſiehe im Jnſeratenteil.

Schräplers Dampfſchiffahrt. Morgen, Sonntag, den 28. Mafi,
finden wie gewöhnlich zwei Fahrten nach Rothenburg ſtatt. (Näheres
ſiehe Jnſerat.)

Folgende offenbar aus Diebſtählen herrührende Gegen
ſtände ſind beſchlagnahmt und werden die Eigentümer auf-
gefordert, ſich im Sekretariat 2 der Staatsanwaltſchaft zu melden:
1 neue goldene Damenremontoiruhr Nr. 69 906), 2 goldene
Kettenarmbänder, 1 ſilberne Kette, 2 ſilberne Obſtmeſſer, 1 grün
karrierter Anzug mit Längsſtreifen (Fa. Aßmann), 5 weiße
Taſchentücher, 1 buntes Taſchentuch, 1 mit roter Kante, 1 gez. Al.,
1 gez. B., 30 weiße Handtücher, 9 Gerſtenkornhandtücher,
5 Damenhemden, 3 Bettücher, 2 Damaſtdeckbettbezüge, 4 Damaſt-
kopfkiſſenbezüge, 1 Oberhemd, 1 Wiſchtuch (gez. A. W.), 1 Herren-
paletot, dunkelgrau (gez. A. F.).

Wer iſt Eigentümer Einer des Diebſtahls überführten
Perſon iſt ein aus 8 Stück Fünfſpfennigſtücken gebildetes Armband mit
einem ſilbernen Anhängeſchild und darauf gravierten Buchſtaben K. B.und E. B. abgenommen worden. Angeblich iſt das Armband anfangs

Mai er. auf dem Marktplatz geſunden worden. Der unbekannte
Eigentümer wolle ſich zur Empfangnahme des Armbandes bei der
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 85, einfinden.

Automobilunfall. Geſtern gegen Abend fuhr ein Automobil
infolge Verſagens der Steuerung und Springens eines Luftſchlauches
am Vorderrade in der äußeren Deſſauerſtraße gegen einen Baum. Die
Jnſaſſen wurden aus dem Auto hinausgeſchleudert. Ein Herr geriet
mit den Beinen zwiſchen das Auto und einen Baum, wodurch er
ſchwere Quetſchungen an den Waden davontrug. Eine Dame und der
Chauffeur kamen mit geringen Hautabſchürfungen davon.

Einen tödlichen Ausgang nahm ein Unfall, der ſich am
Sonntag abend auf der Merſeburger Chauſſee ereignete. Jn einem
Automobil befanden ſich mehrere junge Leute, die von einem Ausflug
heimkehrten. Durch den Luſtzug wurde einem derſelben die Kopf
bedeckung entführt. Der 20jährige Kaufmann Karl Pohle, im
hieſigen Speditionsverein tätig, ſprang aus dem fahrenden Auto und
ſtürzte derart zu Boden, daß er bewußtlos liegen blieb, Man ſchaffte
ihn nach dem „Bergmannstroſt“, wo er am Mittwoch verſitorben iſt.

Eine mutige Kindestat. Beim Umherlaufen auf den ober-
halb der Cröllwitzer Aktien-Papierfabrik lagernden Flößen fiel
ein 11 Jahre alter Knabe in die Saale. Unter eigener Lebens-
gefahr rettete ihn ein im gleichen Alter ſtehender Schulknabe
vom Tode des Ertrinkens.

Das „zarte“ Geſchlecht. Geſtern gegen 6 Uhr abends ver
urſachten zwei Frauen auf dem Marktplatz dadurch eine größere
Menſchenanſammlung, daß ſie ſich gegenſeitig ins Geſicht ſchlugen.

Jn die Saale geſprungen und ertrunken. Jn letztverfloſſener
Nacht gegen 3 Uhr ſprangen zwei dem Arbeiterſtande angehörige
Männer aus bis jetzt unbekannter Urſache von der Cröllwitzer Brücke
in die Saale. Während der eine Arbeiter gerettet werden konnte,
ertrank der andere.

Streife. Bei einer in vergangener Nacht abgehaltenen
Streife wurden in der weſtlich des Lettiner Weges ſtehenden
Feldſcheune zwei männliche Perſonen nächtigend angetroffen.

Fernſprechverkehr. Aus der Zuſammenſtellung der Aende-
rungen im Teilnehmerverzeichnis des hieſigen Vermittlungsamts
in der Zeit vom 14. bis 20. April 1911 iſt folgendes hervorzu
heben: A. Nachzutragen: 2968, Both, H., Jngenieur, Ru-
dolf Hahmſtraße 19; 3111, Reime, Viktor, Baugeſchäft, Witte
ſtraße 26; 73, Oehlſchläger, Gebr., Jnh. Johannes und Fritz
Oehlſchläger, Schuhhaus, Leipzigerſtraße 16; 1432, Feiler, Fritz,
Oberingenieur, Direktor der A. Riebeckſchen Montanwerke, Mar-
tinsberg 18; 3156, Abelmann, E., jun., Germarſtraße 4; 3133,
Kutſcher, O., Stellmachermeiſter, Moritzkirchhof 10. B. Zu
ſtreichen: 3190, Winterhalder, Ludwig Wuchererſtraße.
C. Zu ändern: 3537, Halleſches Kohlen- und Brikett-Kontor,
Jnh. Otto Boltze, Schmiedſtraße, Ecke Merſeburgerſtraße (bisher
Wittig); 2391, Krauſe, F. H., Filiale, Leipzigerſtraße 24 (bisher
Bangemann); 1875, Hartmann, F., Frau, Marienſtraße 24 (bis-her Dartmann, D.); 2584, Huth, W., Bier- und Speiſehaus zum

goldenen Schwan, Reilſtraße 126 (bisher Kirchner); 250, Haus
und Grundbeſitzerverein, Barfüßerſtraße 15 (bish. Hall. Reklame-
verlag); 1882, Wittmann, F. C., Agenturen, Seebenerſtraße 11b,
(Jnhaber iſt jetzt Eberwein).

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stkattionen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 26. Mai 1011 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen

Aus den Vereinen.
Der Militärverein ehemal. Angehöriger der

Kgl. ſächſ. Armee beging am Mittwoch die Vorfeier des
46. Geburtstages Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Auguſt III.
von Sachſen in Geſtalt eines Feſtkommerſes mit anſchließendem
Tänzchen. Auch eine Anzahl Offiziere nahmen an der Feier teil,
die in allen ihren Teilen echt kameradſchaftlich verlief. Der Vor
ſitzende, Kamerad Wernicke, ſprach das Willkommen. Hier
auf wurde ein ſinniger Prolog. von einer jungen Dame recht
wirkungsvoll zu Gehör gebracht. Das Königshoch brachte Herr
Oberarzt d. R. Dr. r aus. Sodann ergriff Herr
Leutnant d. R. Dr. Mendelſohn das Wort zum Kaiſerhoch.
Er ſchilderte Se. Majeſtät den König Friedrich Auguſt als treuen
Bundesfürſten Sr. Majeſtät des Kaiſers. Manch ſchönes Sachfen
lied wurde auch von den zahlreich erſchienenen Damen und
Herren geſungen. Erſt bei Tagesgrauen trennten ſich die letzten

der Kameraden mit dem Bewußtſein, ein paar fröhliverlebt zu haben. Den muſikaliſchen Teil falfege Srden

Rohlandſchen Kapelle übernommen und wurde ihr für ihre d
bietungen lebhafter Beifall zuteil. Eine Sammlung zum Weſten
des KaiſerFriedrich Denkmals ergab einen anſehnklichen Vetrg,
Um Mitternacht wurde an den König Friedrich Auguſ
Huldigungstelegramm abgeſandt. Von Sr. Majeſtät git
folgende Antwort ein: Wachwitz (Kal. Villa). Se. Maje
der König laſſen für die überſandten Glückwünſche allerhog
ſeinen Fant ausſprechen. v. Schmalz, Major und Flüge

adjutant. d
t ein

Vereins-Anzeiger.
Kauflmänniſcher Verein (E.V.) Die Mitglieder

werden darauf aufmerkſam gemacht, daß das erſte Konzert am
Montag abend im „Wintergarten“ (nicht im „Neumarkt.
Schützenhaus“) ſtattfindet. Das Konzert wird ausgeführt vom
Stadttheater Orcheſter unter Leitung des Herrn Kapellmeiſter

Elsmann. (Siehe r ßBeamtenverein Glückauf, E. V. Vereinigung
techniſcher Bergbeamten). Die nächſte Wanderver
ſammlung findet kommenden Sonntag, nachmittags 34 Uhr, im
Grubenkaſino der Grube von der Heydt bei Ammendorf ſtatt und
wird Herr Ingenieur Hellberg einen Vortrag über „VBagger
und Kohlenförderapparate zur maſchinellen Gewinnung von
Braunkohle und Abraummaſſen“ halten. Anſchließend an die
wen findet eine Beſichtigung der Grube von der Heydt
tatt.

Der Verein für Volkswohl, VII. Abteilung:
Jugend und Volksſpiele, plant zum Sonntag, den 25. Juni, nach
mittags auf dem Sandanger die Abhaltung eines Spielfeſtes.

Die Delegierten- Verſammlung des Ge-
ſamt verbandes der evangeliſchen Arbeiter-
vereine Deutſchlands findet in den Tagen vom 6. bis
8. Juni in Leipzig im „Pfauenſaal“ des Zoologiſchen Gartens
ſtatt. Die Verbandsmitglieder erhalten Fahrt- und Eintritts-
preisermäßigung. Der hieſige evangeliſche Arbeiterverein ent-
ſendet zu den Verbandsverhandlungen ſeine Vertreter.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich
(Leiter: Paſtor Heintke). Am kommenden Sonntag wird eine
Dampferfahrt nach Wettin unternommen. Abfahrt 3 Uhr ober-
halb der Peißnitzbrücke. Der Rückmarſch erfolgt über Salzmünde.
Bei Regenwetter findet Vereinsverſammlung ſtatt.

Jungfrauenverein von St. Moritz. Am Sonntag,
den 28. d. Mts., abends 68 Uhr, wird unſer Frauen und
Jungfrauenverein im Saale der „Herberge zur Heimat“
(Mauerſtraße 7) ſein zweites Jahresfeſt durch Ver-
anſtaltung eines Familienabends feiern. Für alle Mit
glieder und Mitwirkende iſt der Eintritt frei. Den
Familienangehörigen und ſonſtigen Gäſten ermöglicht das Pro-
gramm zum Preiſe von 10 Pfg. den Zutritt. Möge dieſer
Familienabend neue Mitglieder für den jungen Verein werben
helfen!

Bibel- und Schriftenverein. Jn der Verſamm-
lung, welche am 30. d. M., abends 49 Uhr im Gemeindeſaal der
Domgemeinde, Kleine Klausſtraße 12, ſtattfindet, wird der Vor-
ſitzende, Prof. D. Lang, einen Vortrag über die „Pfingſt-
bewegung“ halten, zu welchem jedermann freien Zutritt hat.

„Vier Wochen in Rom“. Ueber dieſes Thema wird
Herr Privatdozent Liz. Goe ters am Sonntag, abends 826 Uhr,
im Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtraße
Nr. 29, einen Vortrag halten. Der Zutritt iſt frei.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Nachdem die politiſchen Befürchtungen geſchwunden ſind und

die Ultimoliquidation bisher glatt verlaufen iſt, eröffnete die
Börſe im allgemeinen in feſter Haltung. Das Geſchäft war
allerdings ſehr ruhig; aber auf dem Montanaktienmarkte waren
bei Feſtſtellung der erſten Kurſe faſt durchweg Beſſerungen zu
verzeichnen. Aus NewYork lagen beruhigende Mitteilungen
vor, wonach als Folge der Preisermäßigungen auf dem Eiſen-
markte eine lebhafte Tätigkeit beſtimmt in Ausſicht zu nehmen
iſt. Auch Elektrizitätsaktien ſtellten ſich höher. Bedeutende Um-
ſätze fanden wieder in Kanadaaktien ſtatt. Auch Schantungbahn
gewannen auf Meinungskäufe über 1 Prozent. Oeſterreichiſche
Werte gaben im Anſchluß an das ſchwächere Wien nach, ins-
beſondere Lombarden. Die Geſchäftstätigkeit war namentlich
ſpäter ſehr beengt. Von Hüttenwerten zeichneten ſich Hohenlohe
durch eine Beſſerung von 136 Prozent aus. Die New-Horker
Nachricht, daß gegen die Vertreter der Standard Oil Companh
eine ſtrafrechtliche Verfolgung nicht beabſichtigt ſei, beeinflußte
die Stimmung günſtig. Ultimogeld war zu 36 Prozent ange-
boten. Tägl. Geld 2 Prozent. Privatdiskont 254 Prozent.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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Wenn Sie Ihr Kind 12620
gesund, munter und goistig frisch sich entwickeln
sehen Wollen, so geben Sie ihm Dr. Hommel“s
Haematogen. Warnung! Man verlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommsel.

—„J=JI 25Gaſtfreundſchaft und Spionage. Ganz beſonderen Reiz auf das
reiſende Publikum übt heutzutage auch die Beſichtigung großer Fabrik
aulagen, insbeſondere der Nahrungs und GenußmittelJnduſtrie
aus ſie werden den Beſuchern in der Regel gern geöffnet. Bereit
willigſt geſchieht dies z. B. bei den Maggi-Werken in Singen
am Hohentwiel (Baden). Kommt dorthin kürzlich Herr J. H. Mohr,
deſſen Fabrikat „Backa“ in der letzten Zeit die Oeffentlichkeit viel
beſchäftigte. Er bat, die Fabrik beſichtigen zu dürfen und wurde
wie jährlich viele Tauſende freundlich durch die weiten Räume
geführt. Das wäre ja alles ganz gut und ſchön. Nun bekam aber
vor einigen Tagen die Maggi- Geſellſchaft einen von Mohr nach ſeinem
Beſuch in der Singener MaggiFabrik an einen dortigen Geſchäftsfreund
gerichteten Brief zu Geſicht; in dieſem wird der Freund erſucht,
Mohr einen Arbeiter aus der MaggiFabrik zu beſorgen, da auch er
eine Suppenwürfelfabrik, und zwar nach demſelben Syſtem wie Maggi,
einrichten wolle der Arbeiter müſſe in einer von Mohr beſtimmt be-
zeichneten Abteilung beſchäftigt r ſein, in welch letztere Mohr bei
ſeiner Fabrikbeſichtigung Einblick nicht erlangt hätte. Herr Mohr hat
alſo von Maggis Gaſlfreundſchaft offenbar in der Abſicht Gebrauch
gemacht, das Fabrikationsverfahren auszuſpionieren. Kommentar fü

den anſtändig denkenden Menſchen übe aſig Hoffentlich läßto die Maggi Geſellſchaft durch dieſes bedauerliche Vorkommnis nicht

dazu beſtimmen, die Erlaubnis zur Beſichtigung ihrer wirklich ſehens-
werten Werke einzuſchränken verübeln könnte man es ihr am Ende
ja kaum.

Wintersteins
Goldene und Silberne Medallle.

Konhrkoffor,
m Idealkoffer,

Konkurrenzkoffer,
Sämmtliche Reſseartikel. Preis

der billigst s aller Koffer. Leipzi

der beste aller Koffer F. R. Vinterstein,der leichteste alter Koffer, per
Koffer- und Lederwaren-Fabrik,

F- Hainstrasse 2 r

e Kostenfrel. [9392
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Große Geſchäftsſtille kennzeichnete den heutigen Verkehr am
Getreidemarkte. Weizen war auf höheres Ausland und kleinere
Weltverſchiffungen feſter. Roggen ſchloß ſich anfangs der Be
wegung in Weizen an, ſchwächte ſich aber ſpäter auf Provinz-
verkäufe ab, erholte ſich dann aber wieder. Hafer war angeboten
und ſchwächer. Mais war träge, Rüböl ſtill. Wetter: warm.

Weizen: ruhig. Mai Juli 206,25 September
196,25 Roggen: ruhig. Mai Juli 168,25September 163,75 Hafer: ruhig. Mai 166,00 Juli
164,50 Mais:- ſtill. Mai A, Juli 188,75Rüböl: geſchäftslos. Mai Okt.

Fehte Ekraht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Verlin, 27. Mai. Vormittagsziehung.) Es fielen

15 000 auf Nr. 8057; 5000 C auf Nrn. 114 644 166 294 168 875;
3000 auf Nrn. 4637 8568 15 054 17 7837 20 847 23 063 28 287
26 519 27 206 28 894 30 258 35 676 42 909 53 808 55 245 65 245
61 015 68 884 69 522 76 821 85 096 88 592 92 001 94 729 94 860

97 226 100 134 105 564 105 646 108 362 112 129 112 889 115 366
131 809 145 369 147 345 149 226 151 791 163 551 170 456 175 788
182 194. (Ohne Gewähr.)

Nachklang zum Moabiter Krawallprozeß.

Berlin, 27. Mai. Der im Moabiter Krawallprozeß zu
z Jahren Gefängnis verurteilte Schloſſer Paul Beck,
deſſen Reviſion vor einigen Tagen vom Reichsgericht ver
worfen wurde, hat ſich in der Nacht zum Freitag im Unter
ſuchungsgefängnis erhängt. Er war derjenige, der in
der Huttenſtraße einem Schutzmann einen Stich in den
Leib verſetzt hatte, der dieſen ſchwer verwundete.

Verheerende Feuersbrunſt.
Stargard, 27. Mai. Jm Dorfe Roſenow im Kreiſe

Naugard brach geſtern nachmittag in der Scheune eines
Bauernhofbeſitzerg Feuer aus, wodurch im ganzen 35
Häuſer eingeäſchert wurden. Der Brandſchaden iſt
nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt.

SachſenFlugwoche.

Dresden, 27. Mai. Der Flieger Hoffmann ge
denkt heute gegen Abend, vorausgeſetzt, daß die Windver
hältniſſe günſtig ſind, die Fahrt nach Leipzig anzutreten.

Verurteilung.
Leipzig, 27. Mai. Die „Leipz. Volksztg.“ hatte am 14. März

in einem „Zum Reichstagswahlkampf im 13. Wahlkreiſe“ über
ſchriebenen Artikel den Dr. Ernſt Henrici einen politiſchen Kaſpar

genannt.
dakteur der „Leipz. Volksztg. Alfred HKemling wegen Be
leidigung zu 150 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Sturm auf dem Dujepr.
Rino, 27. Mai. Durch einen Sturm auf dem Dnjepr

ſind viele Fahrzeuge beſchädigt worden. Auch
Verluſte an Menſchenleben ſind zu beklagen.

Türkei und Griechenland.
Konſtantinopel, 27. Mai. Da die auf die Schritte des

türkiſchen Geſchäftsträgers in Athen wegen des Dank
telegramms König Georgs an den Bürger
meiſter von Kaneg von dem Miniſter des Auswärtigen er
teilte Antwort als nicht hinreichend betrachtet wird, hat die
Pforte ihren Geſchäftsträger beauftragt, neuerliche
Vorſtellungen zu machen.

Ein Vergnügungspark durch Feuer zerſtört.

New-York, 27. Mai. Heute morgen iſt auf Coney
Jsland ein Brand ausgebrochen, der den großen Ver
gnügungspark Traumland zerſtörte. Der Schaden wird auf
zwei Millionen Dollars geſchätzt. Mehrere tödliche Un
glücksfälle, darunter der Tod von ſechs Brutkindern in der
Kinderbrutanſtalt des Traumland, werden gemeldet.

Ein ſonderbarer Medizinmann.
Tunis, 27. Mai. Einem Kranken war von einem
Heiligen der Genuß von Menſchenfleiſch ver
ordnet worden. Daraufhin ſtahlen die Eltern des Kranken
zwei kleine Kinder eines benachbarten Stammes und gaben
das Fleiſch dem Kranken zum Eſſen. Die Polizei ver
haftete den Medizinmann und die Eltern.

Die Reiſe des Präſidenten Diaz nach Veracruz.
Mexiko, 27. Mai. Die Reiſe des Präſidenten Diaz

nach Veracruz wurde mit allen Vorſichtsmaßregeln ausge
führt. Es wurden drei Züge benützt. Diaz, Frau und
Sohn reiſten mit dem zweiten Zuge. Der drikte führte
eine Abteilung Soldaten mit ſich. Die Abfahrtszeit wurde
nicht bekanntgegeben, da man befürchtete, Aufrührer könnten
die Flucht von Diaz verhindern und ihn tätlich mißhandeln,
Diaz hat ſich an Bord des Dampfers „Jpiranga“ begeben,
der Donnerstag von Veracruz nach Europa abgeht.

Debreczin, 27. Mai. Wegen eines Verweiſes jagte
ſich hier ein 11 jähriger Schulknabe vor den Augen ſeiner
Eltern eine Revolverkugel in den Kopf. Er brach tödlich
getroffen zuſammen.

Tetſchen, 27. Mai. Zwei Bodenbacher Kaufleute rann-
ten mit ihren Motorrädern gegen einen Baum, wobei beide
tödliche Verletzungen erlitten.

Vom Schoffengericht wurde der verantwortliche Re A. Riebeckſche Montanwerke.
Halle a. S., 27. Mai. Jn der heute hier abgehaltenen Sitzung

des Aufſichtsrats der A. Riebeckſchen Montanwerke,
Aktien Geſellſchaft zu Halle a. S. wurde die zuſammengefaßte
Bilanz der drei jetzt in den A. Riebeckſchen Montanwerken ver
einigten Geſellſchaften für das am 31. März d. Js. abgelaufene
28. Geſchäftsjahr vorgelegt. Der Bruttogewinn einſchließlich
des Gewinnvortrages von 63 879,44 Mk. beträgt 6 471 175,06 Mk.
Nach Abzug der Geſchäftsunkoſten in Höhe von 1 417 989,16 Mk.,
der Ausgaben für Vohrverſuche mit 23 326,29 Mk. und der Ab-
ſchreibungen mit 2351 079 Mk. verbleibt ein Reingewinn von
2 678 780,61 Mk. Hiervon gehen ab die vertragsmäßigen Divi-
denden von 7 Prozent auf das bisherige Aktienkapital der
Sächſiſch-Thüringiſchen Aktien Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwertung für das Geſchäftsjahr 1910 und 12 Prozent auf das
bisherige Aktienkapital der Naumburger BraunkohlenAktien
Geſellſchaft für das Geſchäftsjahr 1910/11 einſchließlich der ver-
tragsmäßigen Tantiemen des Aufſichtsrates der beiden Geſell-
ſchaften im Geſamtbetrage von 540 993 Mk., ſo daß verbleiben
2 137 787,61 Mk. Bei der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktiengeſell-
ſchaft iſt die garantierte Dividende von 7 Prozent und bei der
Naumburger Braunkohlen- Aktiengeſellſchaft diejenige von 12
Prozent durch die bilanzmäßigen Gewinne überholt worden. Es
wurde beſchloſſen, der zum 1. Juli d. Js. nach Halle einzube-
rufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 12 Prozent auf das bisherige Aktienkapital von
15 000 000 Mk. vorzuſchlagen und den nach Dotierung des Extra-

Reſervefonds mit 103 695,40 Mk. ſowie nach Rückſtellung von
20 000 Mk. für Talonſteuer, ferner nach Abzug der ſtatuten-
mäßigen Tantieme für den Aufſichtsrat und einer Ueberweiſung
an die Beamten-Penſionskaſſe von 40 000 Mk. verbleibenden Reſt
von 106 581,57 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen.

Berlin, 27. Mai, Der Aufſichtsrat der Hohenlohe-
Aktien- Geſellſchaft ſchlägt auf das erhöhte Aktienkapital
von 80 Millionen eine Dividende von 11 Proz. vor.

Berlin, 27. Mai. Die Deutſch-Ueberſeeiſche Elek-
trizitäts- Geſellſchaft ſchlägt die Verteilung einer
Dividende von 10 Proz. vor.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

KLEINE KIOSS
Türk, Tabak-& Cigaretten-Fabrik, Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden,

Bank für Handel u, Industrio Wer Filiale Halſe a. S. Abctſonſapſtaſ: 160 Mimonon Nart. Ausführung sämtlicher bank-Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. Wer ecſer Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Gust. Vhlig,
Dauernde Unren-Husstellung

Wand- u. Stand-Uhron tir Jede Einrichtung 1. Jeden Geschmack paszent.

S

Besichtigung für jedermann ohne Kaufzwang.
Nur solide Qualitäten zu alleräussersten
Preisen unter mehr jähriger sohriftlicher Garantle.

IIIustr. Preisliste r. u. Kostenlos.

Damen u. Herren-Uhren
in Gold, Silber, Stahl und Tula

in grosser Auswahl.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 5 Prozent.

Uhrmacher,
unt. beipzigerstrasse.

Gegründet 1859.

parterre,
u. II. Etage.

z e S

II

Grösste Beparakur-Werksfätte.

Damen finden freundl. Aufnahme
in gutem Hauſe. Offerten erbitte
unt. B. Z. 7138 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [9405

c SRinigervwegenſebrie z
Julius Tretbar GrimmarSa.

Beſte Haut, Cremeu. SeifenSpezialitäten

empfiehlt billig die Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Damen-
vbindenm, bewährte

Qualität 1 Dutzend Mk.
0.60, 0.75, 1.00 u. 1.25Verſand nach allen Orten.

Katalog Nr. 5grat. franko.
b. Bappenbach, Halle S.,

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Unterkgillen e t re
Große Auswahl.

A. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

ist der einzige

Sicherheits-Rasſierapparat,
der die Frage des richtigen Schnittwinkels durch seine in Gelenken bewegliche Klinge gelöst hat.

W Ohne gelenkige Klinge ist ein richtiger Schnittwinke] möglich.

Iiw ars Leistung ist
Preis des Rasierapparates FITIWVA“ inklusive Ahziehapparat und 10 Messern K. 20.

Alleinverkaurf für Halle und VUmgebung:

O. V. Borchert, Englisches
Magazin

neu m IIL
unerreieht und übertrifft
alle anderen Systeme.

[9449

Halle a. S., Er, Steinstrasse,

n. Sohne Hanf.
84. [8530Gr. Steänſtr.

Erſtes Spenialgrſchäft für gute
Strumpfwarenn. Triäkotagen,

6328)]

W

Yohim
Jabletten a

eng
Hervorragend bei vorzrifiger

Hervenzahwärhe. [8693
Hahe: Löwen-Apotheke, am Markt.

Leipzig Engel Apotheke.

Perlangte Perſonen.

Großes rheiniſches Röhren

werk ſucht [2935Vertreter in Rohre

für Provinz Sachſen oder
einen Teil und Thüringen.
Offerten unter K. 81 an die
Ann.Exped. D. Schürmanm,
Düſſeldorf. [2936

Aufſeher,
älterer, verh., zum 1. 7. 1911
geſucht. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsanſprüche ein-
zureichen. [2935Rittergut Wiehe, S

Selbſtändige Bautiſchler zum
Türeneinſetzen für längere Be
ſchäftigung geſucht (ca. 20Bauten),
desgl. einige Glaſergehilfen.

Malpricht, (2978
Merſeburg, Halleſche Straße 37.

Suche für mein ca. 350 Morg.
großes Rittergut i. Thür. zu An
fang Juni jungen Mann als

Eleven
zur Erlernung der Landwirtſchaft.
Vierteljährliche Penſion 100 Mk.
Offerten unter Z. u. 4310 an
die Exped. d. Ztg. [2954

Suche zum 1. Juli als
Kinderfräulein

für meine beiden Töchterchen gebild.
r Mädch. nicht unt. 20 J., das ſchon
äng. Zeit i. beſſ. Häuſern war u. nur

gute Zeugn. hat. Nähen u, Plätten er
wünſcht, Lebensl., Bild u. Zeugn. ein
zuſenden an Frau Dr. Hennes,
Galle C S., Gr. Steinſtraße 20.

Neu eröffnet!

„filückauf“, Kohlenkontor
Hermann Knöchel,

Telephon 3880,
verlängerte Königstrasse (am alten Thür. Bahnho),

empfieblt sich zur Lieferung von erstklassigen

Salon- und Industrie-
Briketts

sowie aller sonstigoen Brennmaterialien.

Gute Bedienung Billige Preise.

Geübte Kurbelſtickerin
für dauernde Beſchäftigung geſucht.
Charlotte Herold, Händelſtr. 27 II.

Perſonen Angebote.

Suche für meinen 20jährigen,
2 Jahre hier praktiſch tätig ge
weſenen, mit Rüben u. Rüben
ſamenbau und allen anderen ein
ſchlägigen landwirtſchaftl. Arbeiten
vollſtändig vertrauten und auch
in ſonſtiger Hinſicht empfehlens
werten Verwalter zum 1. Juli cr.
anderweit paſſende Stellung. Gefl.
Offert. an Rittmeiſter Sehaeſer,
Oeſter- Körner i. Thür., erbeten.

ledige undKnechte, verheiratete,
Arbeiter, Kuhmelker und
Schweizerfamilien beſorgt

Stellenvermittler, Kl. Ulrich
ſtraße 3. Telephon 3091.
20j. led. Schweizer ſucht

1. Juni Stelle. Hermann Elsner,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073
Angehende Mamſell ſucht Stelle.

Suche für meine Tochter, welche
kochen gelernt, Stellung zur
Stüte der Hausfran,
am liebſten in der Landwirtſchaft.
Domäne Langenbogen.

Jnſpektor Hidebrandt.
M

hichard Renner.

führt ſachgemäß und preiswert aus

H. Kretzschmar, e.

Mietgeſuche.

Kleinere Villa
oder freundliche Wohnung,
6--7 Zimmer nebſt Zubehör, zum
1. Oktober geſucht. Angebote mit
näh. Angaben u. Preis unt. R. 5
2836 an Haasenstein
Vogler A. Gr. Halle a. S.
X Zum 1. Oktober oder ſpäter
wird eine hochherrſchaftliche

87 Zimmer Wohnung
mit elektr. Licht, Balkon oder
Gartenbenutzung, evtl. Heizung,

im Süden der Stadt zu mieten
X geſucht. Magdeburgerſtraße
X bevorzugt. Off. mit Preis unter
B. F. 7228 an Rudolf Mosse, Halle.

Vermietnugen.

Werkſtelle
für Eiſen Konſtruktionen
(Schmiedewerkſtatt), vorzüglich
auch als Hutamobllwerkstells

M od. Autogarage rig ſofort
X oder ſpäter zu vermieten. Zu
erfr. beim Hausmann Magde-

500

X burger Straße 61 v. 11--12 Uhr.

Möbel Transporte Parterreräume,
X für Bureau, Engros-, auch
X beſſeres Kolonialwarengeſchäf

geeignet, 1. Oktober evtl. früher
X zu vermieten. NäheresL Kl. Berlin 2 l links. [9637

[2980

Massiv goldene Verlobungs- u.
Trauringe ohne Lötfuge in

20 modernen Formen vorrätig
Anfertigung in eig. Werkstatt,

von 3 Mk. bis 50 Mk.
Paul Maseberg, Juwelier,

nur Er. Ulrichstr. 48,
gegenüber der Bölbergasse.

SHeiratwei Schweſtern, Waiſen, ev.
Religion, 19 und 27 Jahre, gut
bürgerlich erzogen, hübſche Erſchei-
nungen, je 160000 Mk. bares Ver
mögen, ſuchen ohne materielles Jnter
eſſe ehrliche gutherzige Lebensge
fährten. Nichtanonyme Anträge unter
„Alleinſtehend“ an das Annoncen
bureau Davidovies, Buda-
peſt, Eliſabethring 16. (9397

älüebksſles Trauringe

S garantiert
J fugenlos,

TRAuRinot Moderne

V Formen
Gravierung

m gratis.Emil Pröhl,
Gr. Steinstr. 18.

gegenüber von Stadt Hamburg.

Aeltere Dame,
ev., kinderlos, mit 120 000 Mk. Ver
mögen, wünſcht Heirat mit einem
nur über 45 Jahre alten intell. Herrn.
Antr. a. d. Exp. d. Ztg. unt. Z. t. 4293.

Preis nach
Grösse Von
4 M. an.

Herrsch. Wohn.
Augustastr. 5, I. Et.,
7 Zimmer, Küche, Nebenräume,
Badezimmer, Gas, ſofort zu ver-
mieten. Eventl. auch mit Stallung
für 2. Pferde [8690
Hochherrſch. Wohnung,
7 Z., Küche u. Zubeh., Zentral-
heizung, am Bürgerpark, zu verm.
Zu erfr. Cecilienſtraſſe 7.

Kl Villa in Nöſcheurode bei
Wernigerode i.

zu verm., 8 Zimmer, 4 Kamm.,
Balkons, Veranda 2c., 12 Morg.
großer Garten, unmittelbar i. d.
Wald übergehend. Lage hoch,
außergewöhnlich ſchön u. geſund.
Fran Vasmer, z. Zt. Göttingen.

Königſtr. 12 II *immr-
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [8389

DZZAZAZF

Dampfmühlenbevitzer,

älterer, rüſtiger Herr, ev., ſehr
vermögend, alleinſtehender Witwer,
wünſcht baldige Heirat ohne
materielle Jntereſſen mit älterer,
häuslicher Dame. Nur nicht
anonyme Briefe an die Expedition
dieſer Zeitung unt. Z. qu. 4306.

9Heirat.
Hübſches 20jähriges ev. Waiſen

mädchen von makelloſer Vergangen
heit mit 60 000 Mark Barmitgift
und 150 Morgen Gut wünſcht

H. Heirat mit einem ehrlich denkenden
jungen Manne. Nichtanonyme Briefe
befördert die Exped. dieſer Zeitung
unter Z. g. 7297. [9396

Gutsbeſitzer,
ev., 30 Jahre alt, vermögend, wünſcht

Heira t -:22/(SÄ FD
mit häuslich erzogener, int. Dame.
Mitgift nicht bedungen. Nur nicht

Ztg. unter Z. d. 4294. [9395

Uerlohte
Abert Nertet her e

ingang nur zweites Haus am Alten Markt.

werden um Besichtigung meiner
intereesanton und grosen Muster-
zimmer-Ausotollung gobeten;
erstklaseige Arbeit
Durehkübrang,

kiinstlorische
rrosige Proise,

le a. 8., Alter Harkt 2,

Shülerimen e

anonyme Briefe an die Exped. d.

Kandaren,

Sporen, Gama schen
Ruoksäcke,

Kutschgeschirre
u, Gesehirrteſſe, Fliegennetar

zu äusserst billigen
Preisen empfiehlt

Paul Göldner
Alb. Herrmann Nachf.,

Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79,
Neue illustr. Preisliste franko,

Zahlreiche Anerkennungen,

Fernspr. 2178. Gegr. 1823,

Vom I. Juni 3--4 Wochen

Verreist,
Sanitätsrat Dr. Urichs,

Spezialarzt für Ohren- Nasen- u,
Halskranks, Poststrasse 6.,

W

Verreise
auf 3 Wochen.

Fs werden wich vertreten Herr
Oberstabsarzt a. D. Dr. BRaege
während d. Sprechstunden in meiner

Wohnung, für Besuche:
Herr Dr. Hartung Königstr.81
Herr Dr. Rettig, Bernhardystr. 50
Kauitätsrat Dr. I. Boettger,

Prinzenstrasse (2 (9641

Bis 12. Juni Verreist,
Dr. med. Karl Doening,

Privatdozent für innere Medizin,

4Erich eine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 35. Febhaus d alt. Promenade

Mitglied des Rabatt-Sparvsreins.

Neuheiten Von

Patengeschenken,
Skat Auſchluß ſucht älterer

Herr. Offert. unt. Z. v. 4311
an die Expedition d. Zeitung erb.

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
in all. Preislag. bis 40 das Stück.

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

9674)

mmer
200009000000000000009

u 9S Die gläckliebe Geburt 0
S eines gesunden Knaben 9

S zeigen hocherfreut an
Halle a. S., d. 26. Mai 1911.

Otto BRoltze u. Frau
0

99099

frieda geb. Sohlegel.
99090000600000609905

Verlobt: Frl. Hilda Rühl mit
Hrn. Max Ehrlich(Hohenroda)-
Frl. Frieda Brons mit Herrn

önigl. Regierungsbaumeiſter
WalterPetz el(Emden--Herlin).
z Jrmgard Stein mit Hrn.

berlehrer Curt Jaenicke
(Cöthen). Frl. Elſa Bechſtedt
mit Hrn. Osw. Schoeneburg
(Gr.Neuhauſen-- Bad Vibra).
u Anna Kruck mit Herrn

aufmann Wilhelm Gebhardt
(Hirſchberg a. d. Saale). Frl.
Helene Weiſe mit Hrn. Berg
referendar Walter Lippe (Leip
igLindenau--Freiberg i. Sa..

Frl. Hanna Strauß mitHrn.
Fabrikbeſitzer Fritz Köhler
(Crimmitſchau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Pfarrer C. Lohmann (Jſer-
lohn). Eine Tochter:
Hrn. G. Döhnert Leipzig.
Hrn. Rechtsanwalt Dr. Wendt
(Leipzig). Hrn. Fr. Schaller
(Quedlinburg). Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Rud. Meißner
(Kl. Pobloth). Hrn. Dr. phil,
Fritz Jäckel (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Johann Georg
Blankenburg (Eisleben).
Herx Rentier Louis Rohr-
moſer (Tilſit). Hr. Medizinal
rat Dr. Emil Schlüter (Arns-
walde). Hr. Kreisbranddirektor
Rau (Oſterwieck). Hr. Juwelier
Guſtav Herm. Craß (Leipzig.
r verw. Juſtizrat Gertrud

agner geb. Moll (Dahlem'.
Frau Jda Elſtermann geb.

lanz (Osnabrück). Frau Julie
Lehne geb. Köhler (Deſſau).
Frau Martha Horſtmann
geb. Kramer (Wittenberg)-

R
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung 28. Mai 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Genoſſenſchaftsweſen in der Provinz Sachſen.,

Der Verband der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der
Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten hat ſeinen dies
ſährigen 28. ordentlichen Verbandstag für Donnerstag, den

Juni wie alljährlich nach Halle a. S. einberufen. Die
Verhandlungen, die im großen Sitzungsſaale der Landwirtſchafts
kammer, Kaiſerſtr. 7, ſtattfinden, weiſen außer geſchäftlichen An
gelegenheiten und Wahlen auch einige allgemein intereſſierende
Vorträge auf. Der Vorſteher der Abteilung für Verſicherungs-
weſen an der Landwirtſchaftskammer, Herr Zecher, behandelt
das Thema: „Die Bedeutung der kleinen Lebensverſicherung-für
die Landwirtſchaft und die Mitwirkung der ländlichen Genoſſenſchaften bei ihrer Einführung“. Herr Fugndireltor „Mommſen

ſpricht über die Mitarbeit der Genoſſenſchaften bei der Hebung
und Förderung der heimiſchen Viehzucht und Viehhaltung. End-
lich wird Herr Univerſitätsprofeſſor Dr. Sommerlad über
das Genoſſenſchaftsweſen in Deutſchlands Vergangenheit refe-
rieren. Aus der Zahl von 1120 Genoſſenſchaften, die zurzeit
dem Verbande angeſchloſſen ſind, iſt erſichtlich, welch bedeutende
Stellung der genoſſenſchaftliche Zuſammenſchluß heute in der
provingialſächſiſchen Landwirtſchaft einnimmt. Jm Jntereſſe
der Mitglieder der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften, die ſich
heute aus den verſchiedenartigſten Größenklaſſen der ſächſiſchen
Landwirtſchaft zuſammenſetzen, iſt den Verhandlungen ein er-
fola- und ſegensreicher Verlauf zu wünſchen.

Die Froſtſchäden im Saalkreiſe.
Der Schaden, welchen der Nachtfroſt zum vergangenen Sonntag

angerichtet hat, iſt doch erheblicher, als man anfangs glaubte.
Am härteſten betroffen ſind die am weiteſten entwickelten Früh-
kartoffeln; hierbei wird die Beobachtung gemacht, daß die Flächen,
über welche der Wind hinwegſtreichen konnte, glimpflicher weggekommen
ſind. Sodann haben die Bohnen ſtark gelitten. Gurkenpflanzen
ſind nur teilweiſe in Mitleidenſchaft gezogen. Die friſchen Triebe der
Weinreben hängen, ſchwarz ausſehend, herunter. Die Aprikoſen und
Pfirſiche ſind faſt alle erfroren. Die zarten Pflanzen in Gärtnereien
ſind vernichtet, ſelbſt Lilien ſind geknickt. Jn den Johannisbeeren
anlagen ſind die Beeren faſt zur Hälfte verloren. Jn den Wäldern
ſieht es in den Baumſchulen trübe aus. Die zarten Ausläufer von
jungen Eſchen und Eichen ſind total hin. Wenn ſich auch die betroffenen
Pflanzen wieder erholen, ſo iſt doch das Wachstum auf längere Zeit
beeinträchtigt.

um

Die elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis
Bitterfeld

hat nunmehr 19 Gemeinden der Kreiſe Bitterfeld und Saalkreis an
ihr Leitungsnetz angeſchloſſen, nachdem auch die Orte Beyers-
dorf, Glebitzſch, Heideloh, Wolfen und Greppin mit
Elekrizität verſorgt worden ſind. Es ſcheint angebracht, hier darauf
hinzuweiſen, daß das Berühren etwa herabfallender Hoch
ſpannungsleitungen auf jeden Fall unterlaſſen werden
muß, da die ſehr große Gefahr beſteht, daß durch eine Be
führung der Tod herbeigeführt wird.

Zum Streik im mitteldeutſchen Braunkohlenrevier
erlaſſen die Grubenverwaltungen folgende Bekanntmachung
„Gegenüber dem Gerücht, daß die am 6. Mai abgekehrten Arbeiter
nicht eher wieder anfahren würden, bis alle bei der Arbeit ver
bliebenen Leute von den Werksverwaltungen entlaſſen ſeien, erklären

wir, daß wir ſelbſtverſtändlich jedes derartige An
ſinnen ablehnen werden. Wir werden nicht zu-
laſſen, daß die Arbeitswilligen durch diejenigen, die jetzt
die Arbeit bei uns niedergelegt haben, aus ihren Arbeits
ſtellen verdrängt werden.“

u ülztßz]òà—=äA'*(*Z

Jugendpflege im Kreiſe Bitterfeld.
Auf Einladung des Königlichen Landrats v. Boden-

hauſen fand am vergangenen Mittwoch im Saale des Kreis-
ſtändehauſes zu Bitterfeld eine zahlreich beſuchte Verſammlung
von Vertretern der verſchiedenſten Berufsvereine, Körperſchaften,
Behörden, der Geiſtlichkeit und Lehrerſchaft aus allen Teilen des
Kreiſes ſtatt. Es ſollte über die Gründung eines Kreisausſchuſſes
für Jugendpflege beraten werden. Die Verhandlungen ſtanden
unter Leitung des Landrats. Dieſer hob hervor, daß innerhalb
des Kreiſes (ohne die Stadt Bitterfeld) von 2800 männlichen
Perſonen im Alter von 14 bis 20 Jahren nur 46 Jünglings-,
918 Turn und Sportvereinen und 25 ſonſtigen Vereinen ange
hörten. Die beſtehenden Veranſtaltungen für Jugendpflege

Pfingst- Woche
hieten wir etwas

Bulgaren Blusen
aus feinem ecru Nausoe mit ele- 4

gantem Besatz
M. garniert

Kinder Kleider
fertige, weisse Stickereikleider in

allen Grössen
von M.

Seidenmull-Stickerei- Passe u. Aermel
mit Valencienne-Einsätzen reich

650an lang, alle Farben von an Samt
Spitzen-, Tricot- und Leder-

handschuhe, bis 16 Knopf

Beive-Hutschachfeln,

sehr dauerhaft und leicht, aus Holz und Pappe,
wetterfest, mit Metallrand und Rindleder-Riemen,

bis 65 em Durehmesser

M. s bis 1075

rn keineswegs aufgehoben werden, ſondern man wolle ſich an
ieſe angliedern und ſie ausbauen. Der Geſchäftsführer des

Arbeitsausſchuſſes für Jugendpflege im Regierungsbezirk Merſe
burg, Rektor Hemp rich Naumburg, hielt dann einen ein-
gehenden Vortrag über Jugendpflege. Schließlich wurde die
Gründung eines Kreisausſchuſſes beſchloſſen und die Wahl eines
engeren Ausſchuſſes vorgenommen. Jn dieſen wurden gewählt:
Superintendent Schild- Bitterfeld. Superintendent Dr.
HarniſchZörbig, Kreisſchulinſpektor HagervBitterfeld,
Rektor Wilde-Zörbig, Rektor GrußHolzweißig, Bürger
meiſter RomeißGräfenhainichen, Bürgermeiſter Weps-

Zörbig und Zimmermeiſter Albrecht Roitzſch. Den geſchäfts-
führenden Ausſchuß bilden Landrat v. Bodenhauſen und
Kreisſchulinſpektor Hage r

Zur Gründung eines Gauverbandes vom
Alldeutſchen Verbande

im Saale- und Muldegebiet lädt die Ortsgruppe Leipzig
des Alldeutſchen Verbandes ein. Die erſte Gauverbandstagung
findet am 28. Mai im Zentraltheater Leipzig ſtatt, wo u. a.
Generalleutnant z. D. Exzellenz von Liebert, M. d. R., über
„Das deutſche Volk und die Marokkofrage“ ſprechen wird.

Der Vorſtand des Landesverbandes Anhalt im
Deutſchen Flottenverein

gedenkt in ſeinem ſoeben veröffentlichten Jahresbericht für 1910 des
am 17. März verſtorbenen Kreisdirektors Saalfeld in Köthen und
würdigt deſſen große Verdienſte um die Sache des Flottenvereins im
Herzogtum mit ehrenden Worten. Jm Berichtsjahre haben ſich zwei
neue Ortsgruppen gebildet: in Aderſtedt und in Großmühlingen.
Der Landesverband umfaßt nunmehr 5 Kreis nnd 83 Ortsgruppen.
Die Mitgliederzahl beläuft ſich auf 3113, wozu noch als körperſchaſt
liche Mitglieder 28 Vereine mit 3709 Mitgliedern hinzukommen. Jm
Vorſtande des Landesverbandes ſind während des Berichtsjahres Ver-
änderungen nicht eingetreten, ebenſowenig innerhalb der Vorſtände
der Kreisgruppen. Jn den einzelnen Kreisverbänden und Ortsgruppen
fanden außer den alljährlichen Mitgliederverſammlungen zahlreiche
Vorſtandsſitzungen ſtatt auch wurden mehrfach Vortrags- und Unter
haltungsabende veranſtaltet. Der Bericht gedenkt weiter der Schüler-
fahrten und der Lehrerfahrt, an denen ſich auch Perſonen aus Anhalt
beteiligt haben. Die Einnahme des Verbandes betrug 4928,22 Mk.,
die Ausgabe 3887,72 Mk.

Das Thüringer Bezirksſchießen
ging Donnerstag nachmittag zu Ende. Der Vorſitzende des Bezirks-
verbandes, Medizinalrat Dr. Sterzing-Gotha, nahm die Preis-
verteilung vor. Auf den verſchiedenen Scheiben erhielten folgende
Schützen erſte Preiſe: Guſtav Bonſack-Gotha, BachſteinArnſtadt,
JedermannHannover, WeymarMühlhauſen, Buſch-Eisleben, Genau
Kaſſel, Kaufmann- Halle. Jm ganzen nahmen 420 Schützen
an dem Schießen teil.

Alte Thüringer Bauernhochzeit.

Die Stadt Bad Berka hat die Abſicht, zu Ehren der Goethe-
Geſellſchaft am 3. Juni einen Feſtzug in Form einer alten Thüringer
Bauernhochzeit zu veranſtalten.

Was haben wir für Wetter zu erwarten
Vom Brocken wird uns unter dem 26. Mai geſchrieben Die

allgemeine Luftdruckverteilung über Nord und Mitteleuropa in den
letzten Tagen entſprach einer jener Typen, welche der Witterung auf
dem Brockengipfel beſonders konſtante und charakteriſtiſche Merkmale
aufzuprägen- pflegen. Zwiſchen weit entfernten Hochdruckgebieten war
über dem mittleren Europa mittlerer Luftdruck ziemlich gleichmäßig
verteilt und dementſprechend die Witterung wolkig, kühl und vielfach
regneriſch bei einer derartigen Wetterlage nun pflegen, zumal wenn
wie in dieſen Tagen Winde aus den nördlichen und nordweſtlichen
Quadranten vorherrſchen, die Wolken ſo tief herabzureichen, daß ihre
unteren Teile die 1142 Meter hohe Brockenkuppe gelegentlich verhüllen,
und dieſe Umwölkung derſelben iſt um ſo häuſiger, weil auch dann,
wenn die freie Atmosphäre in der genannten Höhe an ſich wolkenfrei
iſt, nicht ſelten die feuchten Luftſtrömungen, durch das frei ſich erhebende
Brockenmaſſiv zum plötzlichen Aufſteigen gezwungen, an ſeinen Hängen
und ſeinem Gipfel den mitgeführten Waſſerdampf zu Wolken verdichten.
Am Mittwoch und Donnerstag hüllte fortgeſetzt dichter Nebel die
Brockenkuppe ein, dabei wehte ein friſcher Wind veränderlicher Her
kunft und häufig gingen ſtarke Regenſchauer hernieder, Der Nieder
ſchlag in Form von Regen beträgt am 24. und 25. d. M. 14 Milli-
meter Regenhöhe. Heute iſt eine Beſſerung des Witterungscharakters
zu verzeichnen das Barometer ſteigt langſam und hat um 10 Uhr
vormittags 666 Millimeter erreicht. Das Thermometer zeigt um die-

ſelbe Zeit 10 Grad Wärme, dabei weht ein friſcher Südoſtwind, und
ſtarke Dunſtſchichten lagern in der Ebene. Der Himmelfahrtstag war
vom Wetter wenig begünſtigt. Die Parole lautete Nebel und Regen
tagsüber. Der Beſuch des Brockens hängt vollſtändig von dem
Witterungscharakter ab, dieſes konnte man geſtern am Himmelfahrts
tage wieder einmal beobachten während in früheren Jahren am
Himmelfahrtstage ungefähr 2000--3000 Touriſien anweſend waren,
konnte man die geſtrige Zahl der Brockenbeſucher höchſtens auf 400
bis 500 Perſonen ſchätzen. Es hat den Anſchein, als wenn wir
heitere und wärmere Tage zu erwarten haben.

(Nachdruck verboten.)

Unglücks-Chronik.
Auf der Gewerkſchaft Wils bei Wettin verunglückten der

Drittelführer Robert Zinke aus Beeſenſtedt und der Häuer Karl
Stein aus Cloſchwitz. Zinke wurde tötlich verletzt, Stein
kam mit Verſtauchungen davon, doch mußte ſeine Ueberführung nach
Halle in den „Bergmannstroſt“ erfolgen.

Jn Zeulenroda kam das ſechs Monate alte Kind des Hand
arbeiters Fiſcher nachts auf das Geſicht zu liegen und erſtickte.

Beim Abbruch des Reſtaurants „Bienenſtock“ in Chemnitz ver-
unglückte der Polier Müller durch Abſtürzen. Er erlitt einen
Schädelbruch und verſtarb alsbald.
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g. Lochau (Saalkreis), 26. Mai. (Aus der Gemeinde.)
Jn der letzten Sitzung der Gemeindevertreter fand u. a. die Ge-
meinderechnungslegung ſtatt. Die Einnahmen ergaben die
Summe von 12 510,11 Mk., die Ausgaben 12 168,01 Mk. Dem
Steuererheber wurde Entlaſtung erteilt. Für das Steuerjahr
1911/12 mußten die Zuſchläge von 125 Proz. auf 132 Proz. erhöht
werden, wobei 30 Proz. für Kreisſteuern mit inbegriffen ſind.

g. Schkopau (Kr. Merſeburg), 26. Mai. (Blutläuſe.
Saagaleverunreinigung.) An den Apfelbäumen auf der
Straße nach der Saalebrücke treten die Blutläuſe in erſchreckender
Weiſe auf. Man iſt eifrig bei der Arbeit, die Läuſe zu ver-
nichten. Die Saale führte am Mittwoch hier ſtarke Ver-
unreinigungen mit ſich. Die Hälfte des Fluſſes, und zwar rechts-
ufrig, war mit einer ſchmutzigen Fettſchicht überzogen. Dieſe
ſchlechten Abwäſſer ſind wahrſcheinlich durch die Luppe zugeführt
worden.

g. Raßnitz (Kr. Merſeburg), 26. Mai. (Der Raupen-
fraß der Eichenſpanner) tritt in dieſem Jahre recht
verſchieden auf. Während einzelne Diſtrikte in den hieſigen
königlichen Waldungen mehr verſchont bleiben, ſind andere ſo
ſtark heimgeſucht, daß die Bäume ihres Blätterſchmuckes voll-
ſtändig beraubt ſind.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeburg), 26. Mai. (Ein guter
Fang) glückte den Bezirkswachtmeiſtern aus Döllnitz und Zöſchen
am Sonntag in den königlichen Waldungen hier. Vogelfänger
aus Leipzig trieben ihr Unweſen. Den Beamten gelang es, zwei
der Uebeltäter feſtzunehmen, ein dritter entwiſchte. Oefter iſt
auch Geflügel, Enten und Gänſe, im Auengelände ſpurlos ver-
ſchwunden; jetzt ſcheint ſich das Dunkel auch dieſer Taten durch
die eifrigen Recherchen der Beamten immer mehr zu lichten.

Grebehna, 26. Mai. (Armes Kind.) Vorgeſtern nach
mittag wurde hier ein 13jähriger Knabe, der offenbar geiſteskrank iſt,
herumirrend aufgegriffen. Der Knabe nennt ſich Paul Heſſel-
bach und gibt an, aus einem Orte bei Kaſſel herzukommen, den er
aber nicht nennen kann. Der Bedauerswerte iſt in dem Krankenhauſe
zu Delitzſch vorläufig untergebracht worden.

Delitzſch, 26. Mai. (Kornblumentag.) Am 18. Juni
d. J. ſoll nun auch in unſerer Stadt ein Kornblumentag abgehalten
werden. Der Erttag iſt für das geplante Siechenhaus und für die
Veteranen des Delitzſcher Kreiſes beſtimmt.

Radefeld, 26. Mai. (Fabrik- und Gaſthofs-
neubau.) Jn unſerer Gemarkung errichtet bekanntlich die Aktien-
geſellſchaft Meyer Thiele eine große Fabrik, in welcher die von
dem Jngenieur Thiele aus Leipzig erfundenen Flugapparate gebaut
werden. Auf einem 16 Morgen großen Plane ſollen dann die Flug-
zeuge probiert werden. Jn der Nähe will nun der penſionierte

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Borliner namhafto Arohitokton,
in Provinz Sachsen Viel beschäftigt, übernehmen (0567

Entwurf und Bauleitung aller neuzeitlichen Anlagen, als:
Herrschaftshäuser, Kaufhäuser,
Hotels, Kuranstalten, Villen etc.

Gefl. Offerten unter Z. p. 4305 an die Expedition dieser Zeitung,

Besonderes.
Waschkleider

0 Vornehmes Kleid aus India- Mull
und Schweizer Stickerei, mit
Einsätzen reich garniert II.

Taschen
Poiretform mit Schnur- und Quasten- 2*

an

a 5

garnitur, Leder, Fantasie und
von

A. Huth o.
Gr. Steinstr. 86/87

e
n

Reisehartons 275-3.75
Wetterfest mit Metallrand, Rindleder-

Riewen und Handgriffen. m

kleiderröcke
aus solidem Leinen, modern u. eleg.16“ mit Hinsutzen geschmackvoll

M.verarbeitet

Unterröcke
in Seide, Wasch- und Wollstoffen, Z

weisse Stickerei- Unterröcke
von

[9624

Halle a. S. Marktplatz 21.
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Pfugst- Reise
Moderneo Damen -Handtasehen,

Hervorragend billige Angebote in
Reisetasohen, Blusen- u. CoupéKoffern,
ReisexKoffern, ReiseKkörben, Ruoksäoken. 40 obere Leipzigerstr. 40.

Reisekartons, Hutschachteln. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Reizrende Neuheiten
2

Grösste Auswahl! Nur beste und haltbare Pabrikate! Man beachte melne 6 Schaufenster und S
die ausser gewöhnlich billigen Preise.

GendarmerieWachtmeiſter Hübner aus Zwochau einen Gaſthof mit
großem Garten und Kinderſpielplatz erbauen.

Brinnis, 26. Mai. (Als Nachfolger des ver
ſtorbenen Gemeindevorſtehers Mietzſch) wurde Herr
Rentier Apitzſch faſt einſtimmig gewählt.
S Freyburg a. U., 26. Mai. (Stachelbeerpreis.
Stadtverordneten Verſammlung.) Unreife Stachel-
beeren werden hier mit 22 bis 25 Mk. für den Zentner bezahlt.
Die Stadtverordneten beſchloſſen in geheimer Sitzung die Ge-
haltsaufbeſſerung der ſtädtiſchen Beamten.

S Freyburg a. U., 26. Mai. (Weinbau. Treue
Pächter.) Die bisherige Witterung war für die Weinſtöcke
günſtig, ſo daß ein reicher Blütenanſatz vorhanden iſt. Es gilt
nun, Pegen grüne Teile der Weinſtöcke gegen die Peronoſpora
zu beſpritzen. Am 24. Juni iſt die Königliche Domäne Schloß
Freyburg 100 Jahre im Pachte der Familie Siegel hier.

Z. Torgau, 26. Mai. (Brand.) Jn Wildſchütz brannkten
die erſt vor zwei Jahren neuerbauten Gebäude mit den darin be
findlichen Maſchinen im Steinbruch der Firma Kirchhoff u.
Wolff vollſtändig nieder. Eine Unterbrechung des Betriebes
ſoll nicht ſtattfinden.

n. Cöthen, 27. Mai. (Das Heinrichshaus) im benach-
barten Großpaſchleben wurde vor einigen Tagen von Herrn
Regierungsrat Müller- Deſſau einer Reviſion unterzogen.
Es fand ſich alles in beſter Ordnung. Die Reviſion iſt
jedenfalls darauf zurückzuführen, daß in letzter Zeit einige Zög-
linge aus der Anſtalt entwichen, was von der ſozialdemo-
kratiſchen Preſſe zu einem verſteckten Angriff auf die
Anſtaltsleitung benutzt wurde. Daß dieſer unbegründet
war, hat die Reviſion ergeben.

Greiz, 26. Mai. (Großer Feuerſchaden.) Der
Schaden, der der Greizer Firma Hermann Große durch den ge
meldeten Rieſenbrand entſtanden iſt, geht in die Hundert-
tauſende und iſt deshalb beſonders empfindlich, weil einmal
die Firma zurzeit ſehr ſtark auch für das Ausland beſchäftigt
war und weil eine Anzahl lieferfertige Maſchinen den Flammen
zum Opfer fielen. Die Fabrikanlage iſt total zerſtört. Auch das
Bäcker Trommerſche Hinterhaus iſt noch zerſtört. Die 60 Arbeiter
der Fabrik werden nicht brotlos, da ſie zunächſt bei der Auf-
räumung mit helfen und der Betrieb in gemieteten Räumen fort-
geführt wird.

Deſſauer Kunſtleben.
Ueberſicht über die Winterſaiſon des Hoftheaters zu Deſſau.

Der ſoeben erſchienenen amtlichen „Ueberſicht über das Spiel-
jahr 1910/11“ iſt zu entnehmen, daß in der Zeit vom 1. Oktober
1910 bis 30. April 1911, die mit einem Wagnerſchen Werke be-
gann und endete (worauf dann noch das „18. anhaltiſche Muſik-
feſt“ zu Bernburg am 13. und 14. Mai folgte), an 170 Auf-
führungstagen insgeſamt auch 170 öffentliche Veranſtaltungen
ſtattfanden. Dieſe brachten in zuſammen 152 Theatervorſtellungen
70 Opern-, 75 Schauſpielvorſtellungen und 7 gemiſchte Abende
mit 27 Opernwerken, 38 Dramen uſw., 1 pantomimiſchem Ballett
bezw. 7 beſonderen Tanzbildern zur Darſtellung, ſowie bei
18 Konzert veranſtaltungen im ganzen 107 Einzelkompo-
ſitionen zu Gehör. Sowohl in der Oper, als auch in Schauſpiel
und Konzert finden ſich diesmal wieder mehrere Uraufführungen
(„Euryanthe“ in der neuen Bearbeitung von Dr. Hermann
Stephani, die Verskomödie „Der falſche Prinz“ von Prinz Oliven
und der Chor „Frühling und Frauen“ von Franz Mikorey); an
ſonſtigen Neuheiten verzeichnet die Statiſtik in der Oper noch 3
(Mozart: „Baſtien und Baſtienne“; Puccini: „Madame
Butterfly“; Schillings: „Jngwelde“), im Schauſpiel 11 (darunter
Hebbel: „Herodes und Mariamne“; Jbſen: „Das Feſt auf Sol-
haug“; Bahr, Hartleben, Blumenthal, Molière und Kotzebue), in
den Konzerten wiederum 13 (darunter Mozart, Nicolai, Berlioz,
Saint-Saens, Dukas, R. Wagner, R. Strauß, Weingartner,
Tſchaikowsky, Bleyle, Fritz Kauffmann) neben einer größeren
Anzahl Chöre und Lieder am Klavier. Der Bericht ſchließt mit
einem kurzen Hinweis auf die dankenswerte Mitwirkung nam-
hafter Deſſauer und anderer anhaltiſcher Chorvereine, auf das
„18. anhaltiſche Muſikfeſt“, abgehalten zu Bernburg, ſowie auf
die Ausbreitung künſtleriſcher Wirkſamkeit der „Herzoglichen
Hofkapelle außerdem noch bis nach Merſeburg bezw. Magde-
burg hin, und erwähnt endlich, daß das „Herzogliche Schauſpiel-
haus“ zu Schloß Ballenſtedt unter Oberleitung der Herzoglichen
Jntendanz“ und Führung der Herren Biedermann und Mehring
dem Enſemble des Herzoglichen Hofſchauſpiels zur Nachſaiſon im
Frühjahr für beſtimmte Zeit mietweiſe überlaſſen iſt.

Landtvirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Saatgutanerkennungin der Provinz Sachſen
und dem Herzogtum Anhalt. Die Anträge auf An-
erkennung von Saatgut müſſen bei Getreide, Hülſenfrüchten,
Klee- und Grasſaaten, Futterrüben und ſonſtigen Hackfrüchten
mit Ausnahme von Zuckerrüben ſpäteſtens bis zum 10. Juni
dieſes Jahres bei der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, eingereicht ſein. Die Saat-
gutanerkennungs- Beſtimmungen ſowie die erforderlichen Anmelde-
formulare werden auf Antrag koſtenlos abgegeben.

Jmport und Ankauf von Zuchtpferden durch
die Landwirtſchaftskammer. Durch Vermittlung der
Landwirtſchaftskammer ſoll auch in dieſem Jahre wieder ein An-
kauf von weiblichem Zuchtmaterial ſtattfinden, und zwar ſowohl
in der Provinz ſelbſt als auch in den Urſprungsländern. Die
Tiere werden für Rechnung der Kammer angekauft, um dann
auf dem Wege der Verſteigerung in die Hände der Züchter über-
zugehen. Um für den Bedarf einen möglichſt richtigen Anhalt zu
haben, werden die Züchter gebeten, bis ſpäteſtens zum
15. Juni der Landwirtſchaftskammer mitzuteilen, wieviel Tiere
ſie in dieſem Jahre zu kaufen gedenken und event. bereit ſind,
auf den von der Kammer abzuhaltenden Auktionen zu erſtehen.
Die näheren Beſtimmungen werden Jntereſſenten durch die
Kammer überſandt.

t Obſt- und Gemüſeverwertungskurſus. Wie alljährlich
veranſtaltet die Königl. Gärtnerlehranſtalt zu Dahlem bei
Steglitz-Berlin wieder einen Obſt- und Gemüſeverwertungs-
kurſus für Damen, der in der Woche vom 19. bis 24. Juni ſtatt
finden wird. Der Unterricht theoretiſch und praktiſch wird
von Spezialiſten auf dieſem Gebiete erteilt. Proſpekte verſendet
obengenannte Anſtalt. Anmeldungen ſind an die Direktion der
Anſtalt einzureichen. Das Unterrichtshonorar beträgt für
Deutſche 9 Mk., für Ausländer 12 Mk.

Maul und Klauenſenche. Man meldet aus Weißenſee,
26. Mai. Nach einer amtlichen Bekanntmachung iſt in Gebeſee in
weiteren 34 Gehöften die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Damit iſt die Zahl der verſeuchten Gehöfte auf 164 geſtiegen.
Auch auf dem Gute in Wundersleben iſt die Seuche aus
brochen, Der für den 30. Mai angeſetzte Viehmarkt in Kindel
brück darf nicht abgehalten werden.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82) Hamburg,
26. Mai. Angekommen: „Dortmund“ 23. Mai in New-Orleans.
„Braſilia“ 24. Mai in Kobe. „Navarra“ 25. Mai auf der Elbe.
„Preußen“ 25. Mai in Hamburg. „Mecklenburg“ 25. Mai in
Hamburg. „Präſident Lincoln“ meldet drahtlos, daß er 26. Mai
in Plymouth eintreffen wird. „Ypiranga“ 25. Mai in Tampico.
„Slavonia“ 25. Mai in Singapore. „Segovia“ 25. Mai in Port
Said. „Cleveland“ 26. Mai in New-York. „Sopernik“ 26. Mai
in Kobe. „Willehad“ 26. Mai in Rotterdam. Abgegangen:„Graf Walderſee“ 24. Mai nach Hamburg. „Dacia“ Mai
von St. Vincent. „„Hohenſtaufen“ 24. Mai nach Bahia. „Ham-
burg“ 24. Mai nach Genua. „Kaiſerin Auguſte Victoria“
25. Mai nach Hamburg. „Ambria“ 25. Mai nach Hamburg.
„Amerika“ 25. Mai von Cuxhaven. „Bavaria“ 24. Mai von
Havanna. „Mazedonia“ 25. Mai von Roſario. „Rugia“ 25. Mai
von Funchal. „Troja“ 25. Mai von Liſſabon. „Pallanza“
25. Mai von Buenos Aires. „Spreewald“ 25. Mai von Vera-
cruz. „Sachſen“ 25. Mai nach Singapore. „Sithonia“ 25. Mai
nach Tientfin. „Scandia“ 26. Mai nach Kobe. „Freienfels“
26. Mai nach Moji. Paſſiert: „Spezia“ 24. Mai Pantellaria.
„Liberia“ 24. Mai Queſſant. „Weſterwald“ 24. Mai Queſſant.
„Barcelona“ 24. Mai Cap Race. „Samland“ 24. Mai Lizard.
„Aleſia“ 24. Mai Sagres. „Vinginia“ 25. Mai Dover. „Sar-
diniga“ 25. Mai St. Catherines Point. „Bethania“ 25. Mai
Lizard. „Brisgavia“ 26. Mai Perim.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
2. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
26. Mai. „Schleswig“ Mittwoch von Santorin ab. Kronprinz
Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg ab. „Thüringen“ Donnerstag
von Brisbane ab. „Heſſen“ Mittwoch in Adelaide an. „Prinz-
regent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Wittenberg“
Mittwoch von Cienfuegos ab. „Bülow“ Donnerstag in Schanghai
an. „Sehdlitz' Donnerstag von Port Said ab. „Wittekind“
Freitag in Bremerhaven an. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag in
NewYork an. „Chemnitz“ Donnerstag in Baltimore an. „Bar-
baroſſa“ Donnerstag von New-York ab. „Berlin“ Donnerstag
in Genug an. „Bonn“ Donnerstag von Vliſſingen ab. „Weſt-
falen“ Donnerstag Gibraltar paſſ. „Prinz Eitel Friedrich“
Donnerstag in Singapore an. „Prinz Ludwig“ Donnerstag von
Port Said ab. „Scharnhorſt“ Freitag von Adelaide ab. „Sig-
maringen“ Freitag Dover paſſ. „CErefeld“ Mittwoch von Santos
ab. Prinz Heinrich“ Donnerstag von Biſerta ab. „Erlangen“
Donnerstag Dover paſſ. „Kleiſt“ Freitag in Antwerpen an.
„Königin Luiſe“ Freitag in Neapel an. „Hannover“ Freitag
in Galveſton an. „Willehad“ Freitag in Rotterdam an.
Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyds vom 28. Mai
bis 3. Juni: „Kaiſer Wilhelm II.“ 30. Mai nach NewYork über
Southampton und Cherbourg. „Lützow“ 31. Mai nach Oſtaſien.
„Frankfurt“ 1. Juni nach Philadelphig. „Köln“ 1. Juni nach
Galveſton. „Kaſſel“ 2. Juni nach Baltimore. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ 3. Juni nach New-York über Southampton und Cher-
bourg. „Bonn“ 3. Juni nach Braſilien. „Willehad“ 3. Juni
nach Kanada.

Woermann-Linie. Hamburg, 26. Mai. „Max Brock“
Mittwoch von Madrid ab. „Khalif“ Mittwoch von Monrovia
ab. „MarthaWoermann“ Donnerstag von Sierra Leone ob.
„Lili Woermann“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Edea“ Don-
nerstag von Las Palmas ab. „Thekla Bohlen“ Mittwoch in
Kotonou an. „Eleonore Woermann“ Freitag in Sekondi an.

Börſen- und Handelsteil.
Arbeitgeberverband im Braunkohlenbergbau.
Die Braunkohlenwerke im Staßfurter, Magdeburg

Helmſtedter und Völpke-Oſcherslebener Revier ſind,
wie die „Poſt“ meldet, zu einem Arbeitgeberverband mit
Anſchluß an den ſächſiſch-thüringiſch-lauſitzer Verband zuſammengeſchloſſen

worden.

Auflöſung der Drahtkonvention
Jn der am 26. Mai in Köln abgehaltenen Mitgliederverſammlung

der Preiskonvention für Draht, Drahtwaren und Drahtſtifte wurde die
Kontingentierungséfrage weiter beraten. Falls bis zum 15. Juni keine
vollſtändige Einigung der Werke erzielt wird, muß die Auſlöſuug der
Konvention mit dem 30. Juni als unausbleiblich erachtet werden.

Berliner Metallmarkt
am 26. Mai: Für elektrolytiſches Kupfer erhält ſich die Nach
frage, ſodaß die Preiſe weiter leicht gebeſſert ſind. Juni-Julilieferung
115, Auguſt 115 Blei ſtill, 26,20 Zinn im Einklang mit
London ſehr feſt. Bancazinn 404. Auſtralzinn 409, im
Großverkehr eif. Hamburg. Zink, Antimon und Aluminium
ſtill. Die Preiſe ſind unverändert.

Dividenden.
Bei den Vereinigten Hanfſchlauch- und Gummiwaren-fabriken zu Gotha, Akt.Geſ. liegen gegenwärtig ſo zahlreiche

Aufträge vor, daß, falls nicht beſondere Umſtände eintreten, wieder auf
ein dem vorjährigen nicht nachſtehendes Erträgnis gerechnet werden
kann (i. V. 15 Proz. Dividende). Die Direktion der Breslauer
Spritfabrik, A.-G, teilt mit, daß der Geſchäftegang normal und
der Spritverbrauch größer ſei als im Vorjahre, während die Lager-
räume weniger gut ausgenutzt ſeien. Wenn nicht unvorhergeſehene
Zwiſchenfälle einträten, ſo ſeien für das laufende Geſchäftsjahr 20 bis
21 Proz. (i. V. 20 Proz.) Dividende zu erwarten. H. B. Sloman
u. Co. Salpeterwerke, A.G. in Hamburg ſchlagen für 1910
wieder 15 Proz. Dividende vor bei einem Vortrage von 800 000
(i. V. 820 841

Von der Berliner Vörſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen 1. 13 500 000 4 An

leihe der Stadt Düſſeldorf vom Jahre 1910 (O) verſtärkte
Tilgung und Geſamtkündigung früheſtens zum 1, April 1920 zuläſſig.
2. 800 000 C neue Aktien Nr. 2201--3000 der Vereinigte

anfſchlauch und Gummiwaren Fabriken zu Gothe
ktiengeſellſchaft, für 1911 nur bis 4 o dividendenberechtigt. non

400 000 neue Aktien Nr. 1001--1400 der Rheiniſchen
Möbelſtoff-Weberei vorm. Dahl Hunſche Aktiengeſellſchaft
in Barmen.

Wochenüberſicht der Reichsbank
vom 23. Mai 1911.,

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet) 1 229 350 000 Zun. 48 917 000

davon Goldbeſtand 0901 377 000 Zun. 30 413000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 68 414 000 Zun. 2 400 000
3. do. an Noten anderer Banken 39 184 000 Zun. 7714000
4. do. an Wechſeln und Schecks 698 412 000 Abn. 24560 000
5. do. an Lombardforderungen 52 655 000 Abn. 14 365 000
6. do, an Effekten 2 063 000 Abn. 166000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 176 535 000 Abn. 9613000

Paſſiva:
8. Grundkapital C 1580 000 000 unverändert.

19. Reſervefonds 64 814 000 unverändert.
10. Betrag der umlauf, Noten 1 464 037 000 Abn. 61 023 000
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten „731 472 000 Zun. 70 777 000
12. Sonſtige Paſſiva 26 290 000 Zun 573 000

x

W. Die nächſte Wollabfallauktion für den Beztrk Sachſen und
Thüringen findet in Gera (Reuß) am 19. und 20. Juni ſtatt. Der
Auflieferungstermin iſt der 31. Mai,

Zellſtoff-Fabrik Ragnit. Wie wir von gut unterrichteter
Seite erfahten, iſt der Zellſtofffabrik Ragnit, Altiengeſellſchaft in
Ragnit, von ihrer Vankverbindung der Betrag von 1 250 000 zur
freien Verfügung bereit geſtellt. Das Aktienkapital der Geſellſchaft
beträgt 1551 000 und wird zur Zeit durch Ausgabe von 449 Stüg
neue Aktien zu je 1000 auf 2 000 000 erhöht. Nach erfolgter
Kapitalserhöhung wird das Anlagekapital der Geſellſchaft ſodann
3 250 000 c betragen. Der Bau der Fabrik geht ſeiner Vollendung ent
gegen und iſt die Betriebseröffnung daher in dieſem Sommer zu er-
warten.

Aktienmaſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm. Paul Reuß
in Artern. Die Verwaltung hat auf Anfrage mitgeteilt, daß das
Unternehmen gut beſchäftigt ſei, und daß gegenüber dem
gleichen Zeitabſchnitt des Vorjahres nennenswerte Umſätze namentlich
in dem Hauptartikel der Geſellſchaft erzielt worden ſeieu.

y. Die Kaliwerke Aſchersleben kauften drei bei Aſchersleben
und Königsaue gelegene Douglasſche Braunkohlengruben „Georg“,
„Königeaue“ und „Friedrich Chriſtian“. Die Uebernahme findet dem
nächſt ſtatt.

Das Salinenſyndikat iſt auf fünf Jahre verlängert
worden. Die bisher noch außenſtehende braunſchweigiſche Staatsſaline
Schöningen iſt aufgenommen worden.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 26. Mai, ſchreibt die Börſ. Ztg.: Das Geſchäft

nahm im Deutſchen Wollhandel in der letzten Woche ruhigen Verlauf.
Die Umſätze erreichten nicht die Höhe der letzten Berichtsperiode, da
ſeitens der inländiſchen Fabrikantenkundſchaft, Wäſcher und Kämmer
meiſt nur Bedarfskäufe getätigt wurden. Die noch bevorſtehenden
offenen Wollmärkte in der Provinz und die kommende Verſteigerung
deutſcher Schurwollen und Rückenwäſchen am hieſigen Platz ſind wohl
anch mit die Veranlaſſung, daß ſich die Abzüge von den Lagereien
langſamer vollziehen, bevorzugte Beachtuug fanden beſſere und Mittel
qualitäten, wobei die Notierungen unverändert blieben. Jm Anſchluß
an die aus London eingetroffenen Berichte über den Verlauf der
dorttgen Verſteigerung gilt die Tendenz am hieſigen Platz als feſt,
Auch bei der Wollverſteigerung in Liverpool wurden gute Reſultate
erzielt, die Preiſe waren je nach Ausfall der Wollen um 5 bis 7
höher als auf der März-Auktion; die erſte Serie der diesjährigen
Budapeſter Wollauktion beginnt am 12. Juli er. Von den Wollſtapel
plätzen der verſchiedenen Provinzen lauten die Nachrichten günſtig.
Königsberg i. Pr. erzielte für ungewaſchene Wollen je nach Qualität
65 bis 68 Mark pro 106 Pfund und darüber. Das Kontraktgeſchäft
für deutſche Wollen iſt in der letzten Woche ohne nennenswerte Bedeutung
geblieben. Gewaſchene Gerberwollen fanden bei ſehr feſten Preiſen
gute Aufnahme, auch machte ſich für ungewaſchene Wollen beſſere Kaufluſt
ſonen Grobe ausländiſche Gerberlammwollen wurden ziemlich flott
gehandelt.

Spirituspreiſe.
Berlin, 26. Mai. ((Mitgeteilt von der SpiritusZentrale

Beriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S. ſind wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf. 53,10
Zur Lieferung per Juni 1911 auf 53,10
Zur Lieferung per Juli bis einſchließlich

September 1911 53,90Verbrauchsabgabe mit 126 zu Laſten des Käufers.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
27. Mai cr. trafen hier ein: Dampfer „Thüringen“, Kapitän Schütze,
mit Kahn Nr. 273, Schiffer Brödel, beide mit Ladung von Hamburg.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.
(Schluß des redaktionellen Teils.)

vSGSSOSSSSCOkCGGGGRGOÖlSsT Üuw- ;G]ÄÄBÄwwt an
Das schönste Pfingstgeschenk

iſt eine Uhr, Ring, Kollier oder ſonſt ein Schmuckſtück. Dieſe Sachen
kauft man wie bekannt am beſten und billigſten unter ſtreng reeller
Garantie nur bei A. Weiss, Halle a. S., Kleinſchmieden 6, gegen
über Alex. Michel. Jeder gekaufte Gegenſtand wird, ohne daß es
vorher vereinbart iſt, bereitwilligſt umgetauſcht. [2975

W Eigene Reparaturwerkſtelle. W
Der Neubau der Firma Guſtav Cords, Berlin, Ecke Leipziger

und Charlottenſtraße, wurde von einer Anzahl ſtudierender Herren
der techniſchen Hochſchule Charlottenburg mit großem Jntereſſe beſichtigt.
Die Führung hatten die Herren Profeſſor Müller von der techniſchen
Hochſchule und Jngenieur Rothbart von der Aktiengeſellſchaft für Beton
und Monierbau übernommen. Die neue, techniſch höchſt vollendete
Bauart und die ganze großzügige Anlage des ſchon weit vorgeſchrittenen
Neubaues fanden den ungeteilten Beifall der Herren. Dieſe äußerten
ſich außerordentlich befriedigt über die Vollkommenheit des impoſanten
Baues, der bis in die kleinſten Einzelheiten allen praktiſchen und
modernen Anforderungen n hohem Maße entſpricht.

Zu sachgemässer Aufbewahrung Von

Pelz- u. Winter sachen
empfiehlt Chr. Voigt,

Leipzigerstr. G. Telephon 2066.

Inhaber
F. W. schmäädt,

(o402

Hermann Röschel

Z.
S e

e

e



Z. W. 4312 an die Exp. dieſer Ztg.

Generalversammlung
Zufolge Besohblusses der am 17. Mai d. Js. stattgehabten

unserer Aktionäre bringen wir behufs Durch-
führung der Erhöhung des Aktiepkapitals von 1 551 000 Mark
auf 2000 000 Mar—lz welcher Betrag in unserem
Prospekt vom Mai 1910 bereits festgelegt war restliche

zur Ausgabe.

Il

Diese 449 Stück Aktien im Nennbetrage von 1000 Mark
auf den Inhaber lautend, werden zu einem Kurse von 110
einschliesslich Stempel und Kosten ausgegeben.

Den bisherigen Aktionären steht das Bezugsrecht zum Kurse
von 106 bis zum 10. Juni d. I8. zu und zwar Kann für je
drei Aktien eine neue Aktie bezogen Werden.

Ueberzeichnungen Werden anteilmässig aufgeteilt.

Ragnit, den 24. Mai 1911. [2970
Zellstofffahrik Ragnit

Aktiengesellschaft.

Zeichnungen auf die neuen Aktien nehmen bis zum 15. Juli 1911

Vorsehuxg-Vorein 71 lilit,

e, G. m. u. H.

entgegen

Lelltoffahriß Bagnit,

Aktiengesellschaft.

ſoll vom 24
Größe: ha
Lage 16,5 km von

von Erfurt entfernt.

n VermögenPa

zur öffentlichen Verpachtung

mittags

trecken Gotha Straußfurt undde W 10000 Mit
bedingungen gegen Einſendung von 3 Mk.

Termin

im HofkammerDienſtgebäude (Gotha,Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.

Gotha, den 27. April 1911.

Herzogliche Hofkammer.

Guts Verpachtung.
Das l. Fideikommißgut Döllſtädt (Herzogtum Gotha)i i sis ah auf 1218 Jahre Verpatgies werden.

Grund teuerreinertrag: 16 440 Mk.
Gotha, 12 km von Langenſalza und 19 km

Kreuzungspunkt der Eiſenbahn
angenſalza-- Erfurt.

Mittwoch, den 5. Juli d. JSs.,
12 Uhr

riedrichJakobsſtraße 2).
n

von BRassewitz.Dor Vorbano fff Co i

ſtraße 7, zu richten.

ohtung des Simmentaler
Kindes in der Provinz Sachsen

vermittelt jederzeit koſtenlos erst l. Zuchtvieh.
Anfragen ſind an die Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſer

(9102

Einé eVillareizend
gelegene

Halle a. S.

n der Witterrindetrasse, gege
über dem Bade, ist verzugshalber billig

n-

2u VerKaufen.
Anfragen unter B. O. 6963 durch Rudolf Mosse,

8757

edingungen verkäuflich.

Rittergut grossem Wiesenareal,
vorzüglich zur Weidenwirtſchaft geeignet, 1180 Morg.
(526 Mrg. tiefgründiger, ertragreicher Acker,
Mineralwieſen, 23 Mrg. Holzung, Reſt Hofraum, Park pp.),
günſtig zu Glogau, Liegnitz und Breslau gelegen, Herren
haus 14 Zimmer, gute Wirtſchaftsgebäude, Jnventar kompl.,
vorzügliche Jagd, Hypotheken feſt, unter günſtigen
N Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5, Tel. 1259.

588 Mrg. gute

Anzahlung 125 000 Mark.

BVerlin,

und mehrere weibliche Tiere
Jm Prigniß und Ruppin-HavellandVerband ſtehen 84 Bullen

aus beſten Leiſtungszuchten zum
freihändigen Verkauf. Lieferung golgt auch auf Beſtellung.
Verzeichniſſe ſind koſtenlos von der Bez.
Geſchäftsſtelle in Wittenberge zu beziehen.

ierzuchtinſpektion und der
Der Prignitz- Verband

öchloßrittergut
mit reichlichen, ſehr guten Ge
bäuden an Hauptbahn (Rüben
lieferung durch Feldbahn möglich)

zum 1. Juli zu verpachten.
äheres ſowie Pachtbedingungen

Ndurch K. Rödel, Halle a. S.,
9143) Königſtr. 27 I.

Suche ein Gut
zu kaufen. Anzahlung kann ich
genügend u. ſofort leiſten. Händler
verbeten. Gefl. Offerten unter
Z. s. 4308 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [2942

x Suche mein [9661
Rittergut

von 1000 Morgen umſtände-
x halber b. 150000 Mk. Anzahlg.X ſofort zu verkaufen. Geft ff.

X unt. Z. a. 4513 a. d. Exp. d. Ztg.

Waldgrundſtück
in Wernigerode am Harz,

alter Baumbeſtand, beſte, geſundeLage, 20 Minuten vom Marke

platz entfernt, weite ſchöne Aus
ſicht, zur Bebauung für Land
haus, Sommerhaus oder Er
holungsheim vorzügl. geeignet,
Gas und Waſſerleitung vorhanden,
iſt bei einer Geſamtgröße von
über 7 Morgen im ganzen oder
geteilt für 5000 Mk. pro Morgen
verkäuflich. Qff. u. V. 5. 2767
an Haasenstein Vogler,
A. G. Magdeburg.
Gut 270 Mrg. Rübenboden

,in beſter Kultur, mit
maſſiven Gebäuden, bei Deſſau,
prima Jnventar, iſt erbteilshalber
bei 100 000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Näh. G. Thlemann,
Zerbſt, Breite 17. [2882
In Ballenſtedt a. H. 373iſt modern eingerichtete Villa

mit parkart. Garten, 8 Zimmern
u. Nebenräumen, elektr. Licht, Bad,
W.Kl., nächſte Nähe des Schloß
parkes, billigſt für 29 000 Mk.
zu verkaufen. Angebote unter
X. X. 1905 an die Harz-
zeitung, Ballenſtedt, erbeten.

3 in Goſeck, in welchen2 Häuſer ſeit Jahren ein gut
gehendes Materialwarengeſchäft mit
Hausſchlachten betrieben wird, iſt
verhältniſſehalber ſofort zu ver
kanfen. Nur Selbſtreflektanten
wollen ſich melden. 19671

HippeGoſeck bei Welßenfels a, S.

Villg Eblago) groß. Garten,
8 hohe Zimmer, diverſe

Kammern, Geflügelhof, für 22 000
zu verkaufen in Ballenſtedt, Harz,
wo ſehr niedrige Steuerverhältniſſe
ſind, höhere Schulen Anfragen u.

Grosse frische
Transporte

Leipzig-Connewitz, Meusdorfer Str. 2
Fernspr. 6232.

Leipzig Kramerstrasse 5
Foernspr. 3056.

nan t

e ſten

Ernst

Wittenberge, Bez. Potsd. Fernruf 66. [2989

jrischer Reit- ma Jagdpferde
wie Englischer Wagenpferde u. Vollblüter hen tungen

sind eingetroffen und stehen zur getl. Musterung bereit. [9586

Saclc.
HoClieſerant

Sr. Majestät des Königs von Sachsen,
Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg, Herzogs zu Sachsen,

Sr. Hoheit des Herzogs von Sachsen-Altenburg,
Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt,

R.-Guts-Gelegenheits Kauf

Bez. Magdeburg, 2400 Morg., hoch-
rentabel, w. Famil. Verh. sofort.
Gefl. Off. u. Dr. Ph. a. Haasenstein

Vogler, Frankfurt a. M. [9680

De Uebernehme W
landwir Led. Vertretungen,
Taxen, ſachverſtändige Urteile uſw.
Offerten erbitte unter B. A. 7139 an

5 Rudolf Mosse, Halle a. S.

Genehmigt für Preussen und
Bundesstaaten.

Lotterie
Der Bad Eisen, L. oto.

nächsteZiehung ſten J a m
148 Geld-Gew. bar ohne Ahzug

Mark

466 800
Hauptgewinne

300 000
160 000
120 000
75 000
45 000

Ziehungsliste gratis und franko
bei Abnahme von zwei oder

mehreren Nummern

à 2 Mark.
auch gegen Nachnahme

Weniger wie zwei Nummern
worden nicht abgegeben.

Bestellungen umgehend
erbeten an

Adolf Sommer,
Cölm, [9607

Marzellenstrasse 16.

Treibriemen,
hölzerneRiems cheiben,

Stopfbüchs en-
packungen.A. Bindoer, T e

—E1--—S=-Pianimo,
gut erhalten, zu 250 Mk. zu

verkaufen. 2983
Maercker Co.,
Tel. 2704. Heue Promenade ſa,
an d. Franckeſchen Stiftungen.

Wäſcherollen
in allen Größen, jede Konkurrenz
übertreffendes Fabrikat liefert unter

Garantie (8697Paul Thiele, Wäſchemangelfer.
Chemnitz, Hartmannſtr. 11.

Bock- Verkauf.
Jährlingsböcke (gehörnte und ungehörnte) meiner Fleiſchmerino

Stammherde, beſonders große Figuren, mit gutem Wollbeſatz, offeriert
preiswert die Landrat a D. Weidlich'ſche Rittergutsverwalteng,

Querfurt (Bez. Halle a. S.). [8732
Fleiſch Rlerino
Stammſchäferri

St. Alrich,
Poſt und Station Mücheln

bei Merſeburg.
HockPerkauf eröffnet.
Große Figuren, hornloſe und gehörnte

öcke.

Preiſe 125 bis 200 Mk.
Leitung Direktor Johs. Heyne,

Leipzig.

von Helldorff'ſche Verwaltung.
Wanser, Oberinſpektor.

7 jähriger bildſchöner
Oldenburger Wallach,

braun, ohne Abz., 1,75 groß, flott
im Geſchirr u. Reiten, verkauft
wegen Nachzucht [2939
Eduard Koch, Benndorf,

Station Neumark-Bedra.

Gutes Arbeitspferd,
ein ntzäurges oder älteres, von
zweien die Wahl, verkauft

Lochau (Saalkreis) Nr. 26.

Häckselmaschine,
für elektriſchen Antrieb oder Göpel

un ſerſhwine e ru. Saugferkel Saue a. S. Triftſtrafe 16.
Seuchenkontrolle, ausgedehnter 2 Ps, Motor,

Gleichſtrom, ſo gut wie neu, preis
wert zu verk. Max Vetter,
Triftſtraße 16. [9632

Pferde, Rinder,bei Capelle (Provinz Sachſen). 2 Schweine Kadaver

Teleph. u. Staatsbahn: i.A. holt zu hohen Preiſen [8586Wiſher Peſt witetſehe 9 leiſchmehlfabrit Halle a. S.
Der Bockverkauf hat begonnen. 2 anenagerweg 5. Tel. 835.

Es ſtehen zur Verfügung Merinofleiſch und OxfordſhireVollblut ſerd es
August Thurm, Reilſtr. 10.

Weidegang, ſchnellwüchſige Neu
kirchener Zucht, t ab

altigt Queis b. Halle a. S.

Stamnſchäferei Salzfurth

Jährlinge. Zuchtleiter: Larrass in
Berlin. Osterland. 5226) Telephon 807.

Erbteilungshalber ſoll die von
meiner verſtorbenen Mutter gegr.,
vorzüglich eingeführte und mit
Leichtigkeit bedeutend zu ver-
rößernde [9633
oblen- und Pouragehaudlung

in herrlicher Stadt Thüringens
verkauft werden, welche letztes
Jahr nach Abzug ſämtl. Unkoſten

5800 Mark
reinen Verdienſt

erbrachte. Zu Uebernahme und
Betrieb ſind 12000 Mk. nvötig.
Nachfolger wird vollſtändig
eingerichtet. Ernſtgem. Anfr.
erbeten unter D. L. 1087 an
Rudolf Mosse, Dresden.

1000 Ztr.
Speiſekartoffeln

vom Sandboden

Wohltmann
offerieren billigſt

Buhlers&Horthe,
Torgau a. E. (2924

Auch noch:
Magnumbonum(Saah),

z Wohltmann (Sanh).

HrennholzPerkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036.
von 122 Uhr 1 Korh45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,60 Mk. frei ins Haus. Rur
gutes Kiefernholz.

Automobölz.verbaufen.

Ein Opel-Darracqwagen, 18/35 PS.,
Vierzylinder mit doppelt Zündung,
Akkumulator und Liechtbogen, wit
vier- bis fünfsitz. Doppelphaeton-
Karosserie, im Jahre 1910 von der
Firma Opel-Rüsselsheim voll-
Kommen durehbgesehen, repariert u.
lackiert, ist weg. Anschaffung eines
grösseren Wagens sehr billig z0
verkaufen. Der Wagen befindet
sich in vollkommen tadellosem
Zustande und ist versehen mit
grossen Soheinwerfern. amerikan.
Voerdecek, verstellbarer Windeehbhntz-
scheibe, Knieleder, Gepäekretf,
Pneumatikhalter, Gesohwindigkeits-
messer, abnehmbaren Kronprinz
Felgen mit vier Reservefelgen und
einem Reserrepneumsatik ngedst ewei
Reserveschläuchen. Boereifang
bestem Zustande, vorn urä diat
880 120. Viele Resorreteile rer
handen. Der Wagen waräe in Ja
1907 geliefert. Br Mat a gute
Strasso So km u. ist ansgenaiehnetur

Bergsteiger. Wilhelm Kuapp,.e t hanähang, Halle 2. S.
W

Für Haudelsgärtnerei
ca. 3000 Quadratreerer Land,
Südlage, auch für Hühner

z paſſend. billigſt zu
Waſſer und Gas

am Grundſtüeck. Näberes d.
Direktor Vietschmann,
Dölau, Cröllwitzer Straße.

dakulatur
hat abzugeben

Einige gebrauchte S8725
Sohreibmaschinen,

gut erhalt., billig zu verkauf.
Aug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.
Eigene Reparat. Werkſtatt.

für alle Syſteme.

Achtung
Altes Gold und Silker, emne

künstliche Zähne m. Veannat z,
mit r J eMilitärtreſſen, Fijtkenn

Budhdenderei daleſae gZelling,

Gr. Vran

Zentrale Kl. Klamsſtr

werMarmorkies, weiß

Gartenſand, n
Spielſand für Kinder,

Becteinfaſſungen.

Hugo Messing,
Georgſtr. 3 u. Grüner Hof.

Telephon 464 u. 3630.

Torfſtreu,
wollige,

ualität, off. im Gngahen inute umnkheatnffene

in Ladungen u
Martin Wönk ter

h Sie w



Täglich Diners 2 Mk., Soupers (von 6 Uhr an) 1,50 u. 2,50 Mk.
in geschmackvoller Zusammenstellung.

Oderkrebse Kreobsgerichte Möwenseioer.
[2976 III Diner- Nu t

S

n
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Novität!
Alte Zurschenherrlichkeit,

Studenten Operette in 3 Akten von Ludwig Heidingsfeld,
Text von Karl Biberfeld.

Anfang 8 Uhr. Gewöhnliche Preise.
des. Diczategr. Alte Burschenherrlichkeit.
MAontag, Nittwoch:

[9657Mittwoch Sehluss der Operette.

r Saalschlossbrauerel.
Sonntag, den 28. Mai,

rei grosse Konzerte,
ausgeführt vom geſamten Rohland Orcheſter.

Anfang: früh 27, nachmittags 24 und abends S Uhr.
Eintritt: Frühkonzert 25 Pfg., nachmittags und abends 35 Pfg.

Abonnements für 10 Konzerte 2 Mk. F. Winkler. 7

Heumarkt-Sehütrenhaus- Garten

Eingang Karlstrasse. Harz 41.
Beginn V äülät ar I O zerrtder

nach Rückkehr der Kapellen

Mittwoch, den 7. und Freitag, den 9. Juni.
Anfang abends 8,10 Uhr.

Eintritt 35 Pfg. (10 Karten 2,50 MKk.)
Fawilienkarten besondere Vergünstigung.

Heute Sonnabend Premiere!

Hochachtungsvoll F. O. Stoye, Traiteur.

W BhöäkB
rauh 27.

W Vornehmes
familien-Verkehrslokal

Flugel Schiedmagſer
von Alk. 1500. an.

Flugel Röniseh
Mägel Kaps von Mk. 1450. an.

Weltbekannte, erstklassige Fabrikate.

von Mk. 1350. an.

Alleinvertretung

Albert Hoſffmann,
am Riebeckplatz Fernruf 2933.

Kataloge gratis und franko. [9147
C

VahrplIam.

Saale Dampfschiſfahrt
Fernruf C arrl D e mmer Talstrasse

1625 32/33.Winsteigestelle Peissnitzbriicke, Halle a. S.
Drei grosse erstklassigePersonen -Salon- Dampfer 3
„Siegfried“ 310 Personen 3
„Brunhilde- 800 5„Herzog Wittekind* 500 e

e Festfourantf cu BordI er hat etektrische Belteuchtieng W S

r

r

Vom 15. Mai bis September: tat Baertahrt S
leden Nachmittag nach Neuragoczy 300 N 6322 A
Mittwoohs und Sonnabends Konzertfahrten Z.

nach Neuragoczy. 330 N722 u. 822 A
Mittwochs und Sonnabends nach Wettin
Dienstags und Donnerstags nach Wettin und

300 N

Rothenburg (von Wettin mit Konxert) 1000 V 430 N
Sonntags 5 Fahrten nach Neuragocozy,

Wettin und Rotheonburg
1. Fahrt nach Neuragoczy und Wettin 900 V 1130
2.
3. Neuragoczy and Wettin 300 N622 u. 722
4. nur bis Neuragoczy

e

e
z

o

5

V 20Wettin und Rothenburg 1000 V 430 S
D:

a
S

0(mit Konzert und Tan2)

9

genommen und zu jeder Zelt, auch Sonntags, ausgeführt. S

Bestellungen erbeten. 8
Neu eingerührt! SKonzert-Fahrten Peibnitzhrücke-Saalschlobbrauerei.

Prachtvolle Beleuchtung der Ufer durch grossen
elektrischen Scheinwerfer mit bunten Farben.

Jeden Mittwoch u. Sonnabend von 8220 A bis 11280 A.
Fahrpreise:

Nach Neuragoczy 30 Pfg., hin und zurück 50 Pfg.
Wettin 50

„KRothbenburg 50 kür jede Fahrt.
Konzert- Fahrten 30

Kinder die Halfte des Fabrpreises,

Mit Hochachtung Karl Demmer, Schiffsreeder.

Telephon
3003.

Bitte ausſchneiden!
Ssommer-Fahrplan 1911

Nach Rabeninsel: G
iEinſteigeſtelle Unterplan.

Dampföchüffadrt n Wwe. Schräpler. Gegründet
1880.

Bitte aufheben!
er öchrüplerſchen Dampfer

Bad Neu-Ragoczy Wettin Rothenburg:
nſteigeſtelle oberhalb der Peißnitzbrücke vis-à-vis Ruderklub „Nelſon“.

A. Richtung Halle Bad Neu-Ragoczy--Wettin:Vom 1. Mai bis J. September täglich. Abfahrt nachmittags 3 Uhr.
Sonntags früh 9 Uhr u. nachmittags 3 Uhr. Rückfahrt 12 u. 7 Uhr.

B. Richtung Bad Neu-Ragocezy Wettin KothenburgVom 15. Mai ab jeden Montag und Donnerstag. Abfahrt 10 Uhr.
Rückfahrt ab Rothenburg 4 Uhr, ab Wettin 6 Uhr.

C. Richtung Halle-Rabeninsel
Sonntags von früh 8 Uhr ſowie täglich von nachm. 2x Uhr an ununterbrochene Abſahrten,.

Fahrpreiſe.Erwachſene: Vad Neu-Ragoczy hin an P 50 Pfg., eine Fahrt 30 Pf
Halle Wettin jede Fahrt

Pfg., Halle Rothenburg jede Sehr 50 Pfg.

Kinder auf allen Strecken die Hälfte. Jede Familie hat ein Kind bis zu 10 Jahren frei.
Die Fahrten auf dieſen Strecken werden hauptſächlich mit dem neuen Salondampfer „Dentſchland“ gefahren.

Hochachtungsvoll Aug. Schräpler, Geſchäftsführer.

200,
Sonntag, 28. Mai,

nachm. 4 Uhr:

Konzertvom Leipziger Tonkünſtler-
Orcheſter

Kapellmeiſter Günther-Coblenz)

Abends 78 Uhr

Konzertvom Stadttheater Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Von abds. 7 Uhr ab pro Perſon
35 Pfg. inkl. BillettSteuer.

Mittwoch, 31. Mai
abends 7 Uhr:

Gr. Instrumental-
u. Vokal-Konzert
zum Beſten des Neuanlagen-
fonds des Zoolog. Gartens,

ausgeführt vom Verein

W Sang und Klang
und dem geſamten

Stadttheater- Orcheſter
unter Leitung von

Eduard Mörike.
Eintrittspreis M. 1.--,
im Vorverkauf (Hofmuſikalien-
handlungen Hothan und Koch)
M. 0.75 einſchl. Programm.
Für Aktionäre u. Abonnenten
des Zoolog. Gartens ſowie für
Jnhaber von Vorzugskarten
Progr. 30 Pfg., obligatoriſch.

3 D.
2. 6. G. L. A. T.

Zum Schulfheiss,
Poststrasse Nr. 5.

Bouillon mit Gemüse
Suppe à la reine

Lachs mit Butter
Spargelgemüse mit Kotelett

Schinken in Burgunder
Roastbeef mit Remoulade

Hamburger Kalbsrücken
Damwildkeule

mit Sahnensauce
Kompott oder Salat

Mocca Eis
[2987

St amm:
Schnitzel mit Spargel

Rindsrouladen
Frikassee von Huhn

anna nun Säle aunuunn
zum Abhalten von Festlichkeiten

und Vereinsversammlungen.

Fernspr. 2926. W 28. Mai
von Früh

6 Uhr an in
Knoſſ's Hütte
wealdiust!

Kaffeetatel des Heidevereins.

o. o uruS o In

Herzlich willkommen

Krieger-Begrähbnis-WVerein,
Montag, den 29. d. Mts., abends S Uhr im Vereins-

lokal außerordentliche Hauptverſammlung.
Tagesordnung 1. Sommerfeſt am 2. Juli im Paradies.

2. Anmeldung und Aufnahme von Kameraden. 3. Ergänzungswahl
des Vorſtandes. 4. Verſchiedenes.

Anmeldung der Kinder zum Sommerfeſt muß ſpäteſtens bis
zum 15. Juni beim Kameraden Matthes oder dem Vorſitzenden
geſchehen ſein. Um vollzähliges Erſcheinen bittet [2971

Der Vorſtand.
J. A. B. Kiliau, 1. Vorſitzender.

Kaufmännischer Verein (E. V.).
Unser erstes Sommer 7 Konzert

findet am Montag., den 29. Mai, abends 8 Uhr
im Wintergarten (nieht im Neumarkt-

Schützenhaus)

Kapelle:statt. Stadttheater Orchester unter Leitung des Horrn
Kapellmeister Elsmann. Der Vorstand.

Rannische-Hans Meyer, Se s
S Spezial-Damen-Prisier-Salon.

Amer. Kopfwäsche mit Frisur 1 M.
Grosse Auswahl in Haarzöpfen, Lockenchignons, Haarunterlagen.

Anfertigung säümtlicher naturgetreuer Haararbeiten [2972
sowie Reparaturen jeder Art preiswert.

f Fernruf50325 Theaterfrisour am Neuen Theater. 2644

Saale-Dampfschiffahrt.
s Abfahrtſtelle Peißnitzbrücke. Telephon 1625.

Sonntag, den 28. Mai, 9656
2 fahrten a Neu-Ragoczy--Wettin.

Vorm. 9 u. nachm. 399,. Rückf. 1120 vorm., 690 u. 69 abds.

2 Fahrten u HNeu-Ragoczey
9*9 vorm., 399 nachm. Rückf. 12 mitt., 1229, 69 nachm. u. 79 u. 789 abds.

1 Fahrt nach Rothenburg Rüch S Wehm.
Digntag den Fahrt nach Rothenburg.30. Mai,

Preiſe à Perſon Sonntags 50 Pfg., wochentags 75 Pfg.,
Kinder die Hälfte. Karl Demmer.

Allen lieben Freunden und Bekannten bei meiner G
Uebersiedlung nach S

Danzig Hotel Continental
wünsche ich ein

herzliches Lebewonl.
Hugo Schütze Familie. 3

III

Wenn Sie Ihre Tochter
in ein wirklich empfeblenswertes Töchter-
pensionat enden wollen, verlangen Sie
gratis und franko: [121

„Die Centrale“,
Organ des gesamten Töchtererziehungswesens, nebst Kosten-

Iloser AusKunſt über Pensionate.
Man adressiere: Frau Dir. I. Fischer, Berlin-Halensee,

Westfälische Strasse 54.

ſeiseſoſſer, J renMitteldeutſcher Muſik Verlag

u a. S 4,übernimm ompoſitionen, JnGahinenkoffer, ſtrumentation für jede gewünſchte
Coupsékoffer, Beſetzung, macht Werke druckreif.

Blusenkoffer, Echt bayriſche [8716
s NHukkoffer etc. I lLoden- Pelerinen

(waſſerdicht) f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Sohnes Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel O
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [8715

Grösste Auswahl am Platze.

Xch. Krasemann
nur Schmeerstr. 19.

Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.
Alle Reparat. schnell u. billig.

H. Schner Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Reizende Neuheiten in

in Leder, Seide, Stoff c.
Kust. Liobermann, “eatetgee-

Apoſlo Theater. d

Direktion: Gustav Poller,
Täglich abends 8.10

mit senzationellem Erfolg

Kasernenluft,
militär. Schauſpiel in 4 Akten

von Stein u. Söhngen.
Sonntag, den 28. Mai,

nachmittags 4 Uhr:
Gr. Garten Konzert.

Abends 8 Uhr:

Kasernenluft.
Auswärtige Theater.

Leipzig
Neues Theater: Sonntag Triſtan

und Jſolde. Montag Prinz
Friedrich von Homburg.

Altes Theater: Sonntag Das
geborgte Schloß. Montag:
Die geſchiedene Frau.

Schauſpielhaus: Sonntag: Meyers.
Montag Meyers.

Neues Operetten-Theater Sonn-
tag Das Muſikantenmädel.
Montag: Die kleine Prinzeſſin

Weimar
Hof Theater: Sonntag Tann

häuſer. Montag Weh dem,
der lügt.

Coburg
Hof Theater: Sonntag Der

Troubadour.

hal Witte
Sonntag, 28. Mai, 6 Uhr
Früh- Konzert

Nachm. Z. Uhr

Kur-Konzoert,
ausgeführt vom Halleſchen

Stadttheater- Orcheſter
(Kapellmeiſter Alfred Elsmann).

Abends 78 Uhr

Kur-Konzert,
ausgeführt vom Leipziger

Tonkünſtler- Orcheſter
(Kapellmeiſter Günther-Coblenz),

Eintrittspreis:
zum Früh Konzert 25 Pfg.zum Nachm. Konzert 35 Pfg.,
zum Abend- Konzert 35 Pfg.

19653inkl. Steuer.

Angenehmer Auge

nah Gutenberg
zur Fruchtweinsehenke,
Vorzügliche Fruchtweine, Biere,

Kaffee, kräftiger Jmbiß.
Ergebenſt W. Trebstein.

Feldsteoher
in allen Preislagen

nur gute Ware
empfiehlt bilügst

Dtto Unbebannf

J Gr. Ulrichſtr. 1 a.

S

Pfingst-
Anzüge

verkaufe ſchon

von Mk. 25 an.
RabattmarkKen.
Otto Knoll,
ob. Leipzigerſtr. 36.
Alte Kupferstichen ar
Tableaux für Bilder fertigt an
B. Sapper, Fleiſcherſtr. 41.
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Vermiſchtes.
Die Auszeichnungen aus den Freiheitskriegen. Wie der

B. L.-A.“ mitteilt, wird erwogen, vom Jahre 1913 ab den
Teilnehmern am Kriege von 187071, deren unmittel-
hare Vorfahren in den Befreiungskriegen von 1813 bis 1815 mit-
gefochten und ſich Auszeichnungen erworben haben, das Tragen
der aus dieſen Kriegen ſtammenden Kriegsauszeichnungen und
Denkmünzen zu geſtatten.

Jubelfeier der Krankenpfleger vom Roten Kreuz. Die Ge
noſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege vom Roten
Kreuz in Berlin feierte ihr 25jähriges Beſtehen am m durch
Linen prächtig verlaufenen Feſtakt in der Aula der Kockſer
Wilhelms-Akademie, der pünktlich um 11 Uhr begann. Die
Kaiſerin war mit Gefolge und in Begleitung ihres Kammer
herrn Exzellenz von dem Kneſebeck erſchienen. Zugegen
waren ferner der Fürſt zu Solms-Baruth, der General
inſpekteur der freiwilligen Krankenpflege der Armee im Felde,
der Kriegsminiſter General der Infanterie von Heeringen,
der Kultusminiſter von Trott zu Solz, ſowie eine Anzahl
Generalärzte. Univerſitätsprofeſſor Dr. Kahl hielt die Feſt-
rede. Darauf ſang der Domchor „Palſonntagmorgen“ von Bach.
Pach dem Verhallen des Vortrages begrüßte die Kaiſerin die
anweſenden Würdenträger und e ſich ſodann von den
Mitgliedern des geſchäftsführenden 2 usſchuſſes. Beim Verlaſſen

der Aula widmete die Kaiſerin den mit der Roten Kreuz Medaille
dekorierten Mitgliedern, die in der Vorhalle Aufſtellung ge
nommen hatten, freundliche Worte, wobei ſie ſich von jedem ein

elnen durch Handſchlag verabſchiedete. Nun begaben ſich alle
eilnehmer ins Kriegervereinshaus in der Chauſſeeſtraße. Dort

brachte der Kultusminiſter von Trott zu Solz das Kaiſer-
hoch aus, wobei er ſich ſehr anerkennend über das von der Ge
noſſenſchaft in den letzten 25 Jahren Geleiſtete ausſprach.

Villa Hermes, der künftige Aufenthalt Kaiſer Franz Joſefs.
Aus Wien ſchreibt man: Um Kaiſer Franz Joſef nach ſeiner
Rückkehr nach Wien größere Schonung zu ermöglichen, als
ſie das zu nahe Schönbrunn bieten kann, wird der Kaiſer ſeinen
Aufenthalt in der Villa Hermes nehmen. Den Namen gab dieſem
Beſitz die Kaiſerin Eliſabeth, für die der Kaiſer das Schloß erbauen
ließ. Er ſtammt von der vor der Villa aufgeſtellten Hermes-
figur, einer Kolaſſalſtatue aus weißem Marmor, welche die
Kaiſerin aus Korfu hierher mitgebracht hatte. Das zweiſtöckige,
architektoniſch prächtige Haus hat an den Seiten Stallungen und
Wirtſchaftsgebäude und iſt rings von einem Säulenhofe umgeben.
Dahinter liegt eine ſehr große Wieſe, wo die Kaiſerin zu reiten
pflegte, daher die Bezeichnung „Galoppwieſe“. Die nächſte Um
gebung ſind wundervolle Parkanlagen, die dann in die Wald-
partien und in den Wildpark übergehen, der der Lainzer Tier
garten genannt wird. Außerhalb des Säulenhofes, etwa tauſend
Schritte von den Gebäuden entfernt, iſt das Schloß rings von

S

3. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

28. Mai 1911.

einer Roſenhecke eingeſäumt. Den ganzen Komplex umgibt eine
Mauer, längs deren das Gebiet zu umwandern einem rüſtigen
Fußgänger ſieben Stunden koſtet. Die Villa ſteht ganz ins Grüne
eingebettet, aus der Ferne nur von einem einzigen Höhenpunkte
aus zu erkennen, und zwar vom Waſſerreſervoir auf dem Roſen-
hügel. Die Kaiſerin hat häufig und zum letzten Male im
Jahre 1888, dem Jahre ihres Todes, hier gewohnt. Als ſie ge-
ſtorben war zahlreiche Reliquien erinnern in der Villa pietät-
voll an ſie, und ihre einſtigen Wohnräume ſind unberührt ver-
blieben, wie ſie ſie geſchaffen hatte ſchenkte der Kaiſer die
Villa ſeiner Tochter Erzherzogin Marie Valerie, hätte ihr aber
ein zu koſtſpieliges Geſchenk gemacht, wenn ihr nicht zugleich eine
Erhaltungsſumme geſichert worden wäre. Der Kaiſer ſelbſt iſt
im Laufe des letzten Jahrzehnts nur zwei- oder dreimal in die
Villa gekommen. Die Jagd im Park gehört dem Erzherzog
Franz Ferdinand. Der Tiergarten hat Hirſche, Rehe und
Wildſchweine, und in einem abgefriedeten beſonderen Teile auch
Mufflons. Ein Berliner Blatt teilt noch mit, daß die „Donau-
Zeitung“ in Paſſau, die manchmal gut bedient wird, eine Alarm-
nachricht über das Befinden Kaiſer Franz Joſefs bringt. Sie
läßt ſich nämlich aus Wien melden, daß der Kern der Krankheit
ein Halsleiden ſei, das zu größter Beſorgnis Anlaß gebe,
da ſich der Kaiſer dem einzigen Mittel, einer Operation,
entgegenſtelle. Das Uebel mache angeblich rapide Fortſchritte.
Man muß dem Poaſſauer Blatte die Verantwortung für dieſe
ſenſationelle Meldung natürlich ganz und gar überlaſſen.

M xvonfektlonierten Weisswaren, Herrenwäscho, Krawattenete,
Für die Festtage

Weiss waren.
Jahot aus Batist mit Spitzen und
a Einsätzen 25

2.25 1.50 1.05 75 45 P.
Täll mit Spitzen undJ abot Sraehitel- Motive al 30

1.75 1.25 95 50 Pf.
Jab ſt einseitig, elegante Neuheit, /5

in Täll, Batist und Spitze
2.25 1.50 1.10 95 Pf.

Jabot aus Täll und Batist in
Fantasieausführung

2.90 2.25 1.75 1.50

S g

Stickerei-Kragen.
aus Spachtel, Täll undKragen Stickerei 95 85 690 35 v

Kragen Deren t
2.75 2.00 1.50

Garnituren 2 en Tat a 49
2.25 1.50 95 Pf.

Garnituren e e ge Nee
3.50 2.75 2.25

Damen-Krawatten.
Jelbstbinder neueste Dessins 35

75 50 Pf.
Damen-Schleifen in 20

1.00 75 50 U pr.

Dawmen-Krawatten e. n 50

1.25 90 P.
Damen-Stehumlegekragen,

v

e aparte Feuheiten in grosser Auswahl.
r

Damen-Taschen.
Taschen, 2727 277 7 45 r u. Reisemützen, Kieler Mützen für Knaben u. Mädeben, Damenstrümptg, r zug. r n

S 2.50 1.50 95 75 Pt. Valliers, Schärpen, Jockey-Hützen, Knaben-Hütehen, Damoenstrümpife, durehbroehben, ledertardüg
Taschen, a zig ans 2“ Regenschirme, Korsoetts. Batist-Häubchen, Kieler Knoten, gen W h

6.75 5.50 4.25 8.50 farbig u. zehwargz Faar 75 P 3 Paar 2.10Mocderno Tasohen aus Samt Fertige Damenwäsche in Riesenauswahl unt.
Moderne Taschen aus Leder
Mod. Taschen in Perlstickerei

in enormer Auswahl.

Unterröcke
in Wolle, Seide, Trikot, Läcter, Waseh-

stoffen in unerreiehter Auswahl.

Wollene Blusen
in Musseline, feinen Wollstoffen,
Popeline ete.

Seidene Blusen
50

in türkisch, weiss, schwarz, farbig

Spitzen- und Spaehtel-Blusen

reich garniert, Kimonoform

Bast- und ILeinen-Paletots

hübsech garniert

Voile-Mäntel, Seidene Mäntoel,
Tüll-Mäntel, Spitzen Fichus,
z Spitzen Kragen.

Mädchen Kleider,
Blusen, Jacken, Kragen

Pompadours, gestriekt, Seide u. Loder,

Oberhemden, Mansehetten,

75 in weiss, hellblau, rosa
von 35.00 bis P. Musseline Kleider

Wollene Kleider
z

von 24.00 bis mod. Garnit.,

von 48.00 bis garniert
Kostümröcke

ivon 60.00 bis vosttarbio
Kostümröcke3

von 58.00 bis gtotten
Kostümröcke

Grosse Sortimentoe

von einfacher bis elegantester Ausführung.

Herren-
Kragon,

Handsehuhe, Taschentüchor, Socken, Hosenträgoer ete. ote.

Grosse Vlriohatraste 22/28.

Sommer Konfehcion.

Damen-Blusen.
Weiss Batist und Voile

mit Stickerei, Klöppeleinsätzen
und Valencoiennespitzen garniert

Fertige Kleider.
Batist- u, Stickerei Kleider

3
25.00 18.00 12.50

00

in apart. Farben, reich bestickt,
60.00 42.00 33.00

Bast- I. Ieinen-Kostüme
00m. Kurbelstickerei u. Entredeux 15 4

von 75.00 bis d

in Rips, Leinen, Piqué, weiss und J

von 27.00 bis

in marine Cheviot und englischen

von 30.00 bis

00
in Satintuch, Alpacca, Voile

von 65.00 bis

Knaben Anzüge,
Paletots, Pelerinen

Knaben -Sweater, Sweater- Anzüge,

Tag- u. Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken, Untertaillen,
Stickereiröcke, Frisiormäntel, Combinationen, Korsettschonoer.

Korviteurs farbige Garnituren, Krawattes,

Die letzten Neuheiten
Damen- und Kinder Konfektion, Gürteln, Tasehen,

in unübertroffener Auswahl zu billigstenPreisen,

Gürtel.
Iackleder ar Kinder n 15 rm

und Lacklederimitation d
von /5 Pf. anLackleder kär Damen

bWeisse Iedergürtel

für Damen und Kinder
Wildledergürtel

elegante Neuheit in Riesenauswahl.

Farbige Wasehblusen in neuesten hellen und dunklen 50 vin Leinen, Zephyr, Musselinette 9 5 Austern 22
Kattun eto. von 8.50 bis Pt. 48.00 86.00 29.00 Gürtol.

Sammet-Gummigürtel nmodernen Schlössern 1.50 95 75 45 Pf. 6

enorme AuswahlGoldgürte y letzter Neuheiten2.50 1.75 1.25 75 Pt.

Wasohgürtel z derer

Sportgürte

Sehliesse

t

1.50 1.00 75 50 25 Pt,

für Damen, Herren
und Knaben

1.75 1.25 90 Pt

Handschuhe.
Damenhandsehuhe, glatt u, durceh- 18

brochen 1.00 76 50 35 Pt.
Damenhandschuhe mit 2 Druckknöpten,
sohwarz, weiss u. farbig, durohbroohen g 9

und glatt 2.75 2.25 1.50 95 55 P.
Kurxe Damen-Halbhandschuhbe d

1.00 80 50 30 I Fr.
Lange Damen-Halbhandschuhe95 70 do 30 d re

Lange Damenhandschuho mit 50
Finger 1.50 1.25 95 75 Pr.

Soiäono Damenhandschuho mit u. o
ohne Finger 3.50 2.75 2.25 1.50

Strümpfe.

Herrensoekon, moderne VFarden
Paar 45 Fr, 3 Paar 125.

Kindersöekehden, reizendeo Neudelten
Paar 20 F. dis 1.50.

Schürzen
tür Pamen und Kinder in neuesten Formen

und Stoften,



M Ein Geſetz gegen vie Entvölkerung Frankreſchs iſt der
„Umſchau“ zufolge im Entwurf vom franzöſiſchen Senat an
genommen worden. Danach darf der Staat künftig nur noch
verheiratete Beamte beſchäftigen; wer eine Staatsſtellung
anſtrebt, muß ſich verpflichten, bis zum 25. Jahre zu heiraten.
Beamte, die drei oder mehr Kinder haben, werden im Avance-
ment bevorzugt, erhalten Extragehälter und höhere Penſionen.
Ferner müſſen Unverheiratete doppelt ſo viel Heeres-
dien ſt leiſten wie Verheiratete, und bleiben, ohne Rückſicht auf
ihr Alter, ſolange dienſtpflichtig, als ſie ſich nicht verheiraten.

Die Baſe des Papſtes. Auf dem transatlantiſchen Dampfer
„Argentina“, der von Buenos-Aires dieſer Tage in Genug an-
langte, befand ſich unter den Paſſagieren dritter Klaſſe eine
Baſe des Papſtes, namens Clementine Sarto, die 49 Jahre
alt iſt. Jn der Hoffnung, dort zu Wohlſtand kommen zu können,
war ſie vor einigen Jahren nach Braſilien gegangen. Sie war
jedoch vom Glück wenig begünſtigt und kehrt vollſtändig arm
wieder in ihre italieniſche Heimat zurück.

Der Palazzo Farneſe in Rom. Nach einer Meldung des
„Giornale d'Jtalia“ ſoll der Palazzo Farneſe von der
franzöſiſchen Regierung ſchon angekauft worden ſein.
Die Zeitung beſtätigt, daß während der letzten ſechs Monate ſehr
rege Verhandlungen zwiſchen den Beſitzern des Palais und der
franzöſiſchen Regierung ſtattgefunden haben. Die italieniſche
Regierung mußte intervenieren, um die Genehmigung des
italieniſchen Parlamentes zum Verkauf zu erhalten.

Milliardäre im Gefängnis. Mehrere Kapitaliſten in den
Vereinigten Staaten hatten dem Präſidenten Taft eine Petition
eingereicht, in der um die Begnadigung der beiden
Bankiers Morſe und Walſh, die wegen Finanzunregelmäßig-
keiten zu längeren Gefängnisſtrafen verurteilt worden waren,
gebeten wurde. Er hat darauf einen abſchlägigen Be
ſcheid erteilt.

Generalſtreik der römiſchen Dienſtboten. Eine lebhafte
Agitation herrſcht unter den Bonnen und Zimmer-
mädchen Rom's. Sie beklagen ſich, nicht genügend Löhnung
und Verpflegung zu erhalten und verlangen einen Minimaltarif
und Erhöhung der Löhne. Jm Laufe der Woche haben
in der römiſchen Arbeitsbörſe mehrere Verſammlungen ſtatt-
gefunden. Jn der letzten wurde beſchloſſen, den General-
ſtreik zu verkünden, falls ihre Beanſtandungen ohne Ergebnis
bleiben ſollten.

Der Expräſident von Venezuela. Jn Las Palmas
(Kanarieninſel) kommentiert man das geheimnisvolle Ver-
ſchwinden des Generals Caſtro, des Expräſidenten Vene-
zuelas. Er wurde neulich von den Generalen Quintero und Tellez
beſucht, die mit ihm über die Lage Venezuelas berieten. Man
glaubt, er ſei dorthin abgefahren, um ſeine alte Stellung wieder-
zuerobern.

Streik in einer ſozialiſtiſchen Gründung. Wie der Draht
aus Brüſſel meldet, ſtreiken in der ſozialiſtiſchen Weberei
„Vooruit“ in Gent 200 Weber, die beſſere Behandlung
und andere Arbeitszeit verlangen.

Flucht Ullmos von der Teufelsinſel? Wie aus Paris ein
Telegramm meldet, hat ein dortiges Blatt berichtet, daß der
wegen Hochverrats zu lebenslänglicher Verbannung verurteilte
Schiffsleutnant Ullmo von der Teufelsinſel, dem einſtigen Ver-
bannungsort Dreyfus', entflohen ſei. Jm Pariſer Miniſterium
des Jnnern und in der Abteilung des Strafweſens wollte man
bisher weder beſtätigen, noch ableugnen; es hat demnach den
Anſchein, als ob Ullmo tatſächlich entwiſcht wäre.

Der zweite Simplontunnel. Am nächſten Montag werden
in Brig die Arbeiten für den Ausbruch des zweiten
Simplontunnels, die in kürzeſter Zeit durchgeführt
werden ſollen, beginnen.

Bewegung im Bäckereigewerbe. Aus Berlin wird be
richtet: Jn einer von mehreren tauſend Bäckergeſellen beſuchten
Verſammlung wurde am Freitag einſtimmig beſchloſſen, in allen
Bäckereien, die die Forderungen der Geſellen bisher nicht be-
willigt haben, die Arbeit ſofort einzuſtellen. Es wurde mit-

700 Geſellen beſchäftigen, die Forderungen bewilligt
haben.

Verhängnisvolle Tat. Man berichtet aus Metz, 27. Mai:
Ein Muſiker vom Jnfanterie- Regiment Nr. 173, der zum Spielen
nach Forbach zurückgekehrt war, merkte auf der Rückfahrt, daß er
zu weit gefahren war. Aus Angſt, zu ſpät in die Kaſerne zu
kommen, ſprang er aus dem Zuge, wurde überfahren und getötet.

Abnahme der Bevölkerung von Jrland. Nach dem Ergebnis
der Volkszählung beträgt die Bevölkerung von Jrland 4381 951
Köpfe. Das bedeutet eine Abnahme von 76 824 Köpfen oder
1,7 Proz. in den letzten zehn Jahren.

ok. Die Kochtüte. Es iſt noch nicht lange her, daß die Koch
tüte eine Revolution in der Küche verurſacht hat und von allen
Seiten die glänzendſten Erfahrungen mit dieſem Kochinſtrument
mitgeteilt wurden. Jetzt iſt es darüber wieder ſtill geworden,
aber eine neue Revolution in der Küche wird von England aus
vorbereitet, wo eine große Zeitung allen epochemachenden Er
findungen der Neuzeit hat ja die Preſſe durch Wort und Tat die
größte Förderung angedeihen laſſen die Methode der Kochtüte
verkündet. Dieſe Tüte iſt aus einem waſſer- und fettdichten
Papier gefertigt und in den verſchiedenſten Größen zu haben.
Die zu kochenden Speiſen kommen mit den nötigen Zutaten in
die Tüte, dann wird dieſe geſchloſſen, wie man bei uns Druck
ſachenkuverts ſchließt, mit Drahtpinnen. Auf dem Herd, der vor
her ſtark geheizt iſt, wird die Tüte auf ein Drahtgeſtell oder ein
Blech gelegt. Die Vorzüge der Tüte gegenüber dem Topf ſind:
die Speiſen behalten ihren ſpezifiſchen Geſchmack, ihren vollen
Nährwert, es entwickelt ſich beim Kochen kein Rauch und der
Herd bleibt ſauber. Man kann auf einem und demſelben Blech
die verſchiedenſten Speiſen in den Tüten nebeneinander zube-
reiten, die bedeutend ſchneller als in Töpfen gar werden, ſo daß
Gas und Kohlenverbrauch geringer ſind. Ob die Kochtüte, deren
Erfinder ein Londoner Küchenchef Mr. Soher iſt, ſich über
den Leſerkreis des betreffenden Blattes hinaus Geltung ver-
ſchaffen wird, kann man noch nicht ſagen. Dieſe Leſer wenigſtens,
die gegen Einſendung der Abonnementsquittung je eine Tüte
gratis zugeſandt erhalten, intereſſieren ſich lebhaft dafür und be-
mer bereits von den glänzenden Erfolgen ihrer neuen Koch-
methode.

Blutiger Krawall in Ungarn, Bei einer ländlichen Feſtlichkeit
in Felſöräkas (Ungarn) forderte die Gendarmerie die Leute auf, ihr
Tanzfeſt nicht auf der Straße ſondern auf dem Hofe des Wirtshauſes
abzuhalten. Ein Unteroffizier, der ſich dem widerſetzte, wurde feſt
genommen. Darauf bewarf die Menge die Gendarmerie mit Steinen
und verletzte einen Gendarmen ſchwer. Jnfolgedeſſen gab die
Gendarmerie Feuer; zwei Perſonen wurden getötet, ein Mädchen
leicht verletzt.

Kirchenräuber. Jn der St. Foilanskirche in Aachen wurde
ein Opferſtockräuber von der Kriminalpolizei abgefaßt. Der
aus Zürich ſtammende Kirchendieb hatte die Opferſtöcke der Kirche ſeit
längerer Zeit beraubt und auch einen mißlungenen Beraubungsverſuch
unternommen,. Bei ſeiner Verhaftung wurden 100 Mark in bar
bei ihm gefunden. Später ergab ſich, daß der Dieb wegen Kirchen
diebſtahls bereits in Oeſterreich, Frankreich und der Schweiz vor-
beſtraſt iſt.

Durch Grubengas vergiftet. Einem Drahtbericht aus Duis
b u r S zufolge ſtieg Freitag vormittag gegen 7 Uhr ein Arbeiter in
eine Senkgrube, um dieſe zu reinigen. Er wurde von giftigen
Gaſen betäubt. Ein anderer Arbeiter, der ihn retten wollte, erlitt
das gleiche Schickſal. Die Feuerwehr mußte beide aus der Grube
herausholen doch waren alle Wiederbelebungsverſuche erfolglos.

Der Herrenſchneiderſtreik in Wien. Der Ausſtand der Stück-
meiſter und Gehilfen der Herrenſchneiderbranche in Wien iſt durch
Ausgleich beendet worden. Sonnabend früh wird die Arbeit in allen
Betrieben wieder aufgenommen.

Teufliſche Rache. Jn der Gemeinde Groß-Tikvany in Ungarn
wurde gegen den Landwirt Meltony ein Dynamitattentat verübt.
Eine Dynamitpatrone wurde auf das Fenſterbrett des Landwirts ge
ſchleudert und zertrümmerte das ganze Gebäude. Meltony wurde
buchſtäblich in Stücke geriſſen. Die Gendarmerie verhaftete noch nachts
den beſten Freund des Ermordeten, einen gewiſſen Beklean, und

deſſen Vater. Erſterer war der Liebhaber der Frau Meltſcheint das Attentat aus Rache gegen den Landwirt begangen
haben, weil dieſer ihn beim Ehebruch mit ſeiner Frau betroffen t

gezüchtigt hatte. vSelbſtmord eines Handelsſchülers. Jn Plauen im Vogtland
ſtürzte ſich der 16jährige Handelsſchüler Fritzſche von der Prinz Auguſt
Brücke. Die Veranlaſſung zur Tat iſt Angſt vor Strafe wegen
geringfügiger Unhöflichkeit. Es iſt, ſeit der Einweihung der Brice,
innerhalb ſechs Jahren, bereits der 16. Abſturz eines Selbſtmörderg

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm Be

urlaubtenſtande. Neues Palais, den 23. Mai 1911. Be
fördert: Lüders (Neuhaldensleben), Rath (Halle a. S.), Lts.
der Reſ. des Garde-TrainBats., zu Oberlts.; zum Oberlt. der
Lt. der Reſ. Schaffer (II Berlin) des Jnf.-Regts. 72; zum Lt
d. Reſ. d. Vizefeldwebel Tormann (Ruppin), des Füſ.Regts. 36:

Bredow (Torgau), Oberlt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, zum
Hauptm., Rothe (Halle a. S.), Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
zum Oberlt.; zu Lts. der Reſ.: Scheer (Bitterfeld), Fähnr. des
Jnf.Regts. 160; die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter:
x Stieler (Bitterfeld), des Füſ.-Regts. 36, Siebert (Torgau),

m

des Jnf.-Regts. 75, Fulda (Sangerhauſen), des Jnf.-Regts. 78
Beſtgen (Magdeburg), des Jnf.Regts. 87, Baſtian (Magde.

burg), des Jnf.Regts. 93, Siegfried (Torgau), des Jnf.Regts
Nr. 95, Koch (Aſchersleben), des Jnf.-Regts. 131, Rudolph
(Magdeburg), des Jnf.-Regts. 153, Stieff (Torgau), des Feld
art.-Regts. 21. Verſetzt: Leopold Naumburg a. S.), Oberlt
der Landw.Feldart. 1. Aufgebots, zu den Reſ. Offizieren des
Feldart.Regts. 55, Schirmer (Bitterfeld), Lt. der Reſ. des
Feldart.Regts. 62, zu den Reſ. Offizieren des Feldart.-Regts. 75
Befördert. zum Oberlt. der Lt. der Reſ. Meuſchke (I Trier)
des Jnf.-Regts. 95; Humperdinck (Sangerhauſen), Oberlt. der
Landw.Jäger 1. Aufgebots, zum Hauptm. Der Abſchied bewilligt:

Cornelius (Belgrad), Hauptm. der Reſ. des Jnf.-Regts. 27, mit
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Wünſch
(II Berlin), Hauptm. der Landw.-Jnf. 2. Aufgebots, mit der Er.
laubnis zum Tragen der Uniform der Reſ.- Offiziere des Jnf.
Regts. 96, Rothe (Magdeburg), Hauptm. der Reſ. des Inf.
Regts. 15, Poetter (Magdeburg), Hauptm. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, beiden mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bis
herigen Uniform, Vollmar (Stendal), Oberlt. der Reſ. des
Feldart.-Regts. 54, x Gebler (Weißenfels), Lt. der Reſ. des Jnf.-
Regts. 114, v. Engel (Halle a. S.), Lt. der Landw.-Feldart.
2. Aufgebots, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-
Uniform, Trittel (Deſſau), Marckhoff (Neuhaldensleben)
x Herrfurth (Weißenfels), Lts. der Landw.-Feldart. 2. Aufgebots
x Lüdicke (Weißenfels), Lt. des Landw.-Trains 2. Aufgebots,

Horrer (I Dortmund), Hauptm. der Reſ. des Jnf.Regts. 71,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee-Uniform,

Krönig (Erfurt), Heinrich (Weimar), Oberlts. der Landw.
Jnf. 2. Aufgebots, v. Baumbach (Gera), Oberlt. der Landw.-
Kav. 2. Aufgebots, Paulin (Weimar), Lt. der Reſ. des Jnf.-
Regts. 71, dieſem behufs Uebertritts in württemberg. Militär-
dienſte, Biſchoff (Mühlhauſen i. Th.), Oberlt. der Landw.
Pioniere 2. Aufgebots.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Der internationale Fiſchereikongreß. Jn Gegenwart des

Königs und der Königin von Jtalien, der Spitzen der Behörden, des
diplomatiſchen Korps und zahlreicher Abordnungen des Jn und Aus
landes wurde am Freitag vormittag der internationale Fiſchereikongreß
in Rom eröffnet.

Kurorte und Reiſen.
4 Witterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom

26. Mai: München: heiter, 11 Grad; Zugſpitze: Nebel,
a u Grad, anhaltend Niederſchläge; Kochel: 13 Grad etwas

ewölkt.geteilt, daß 1122 Kleinmeiſter und mehrere Großbäckereien, die

rer
J Verlangen Sie Muster.

4

Für Strand und Gebirge
Für Strand- und Tennis-Kleider, Blusen

Aufträge von 10 Mark an postfrei.

Weiss Finette

o

h

Tussah-Bastseide Br. 52/80 em, d. Mr. von i. I. 50 an
7 bewährte Qualitäten in Bastfarbe Br. 110/130 cm, d. Mtr. von M. 3.50 an

SGShantung-Bastseide
besonders soſide Qualitäten in Bastfarbe, Br. 50/85 em, d. Mtr. von M. 1.75 an

Elfenbein Diagonal- und Panama-Cheviot
kräftige moderne Gewebe Br. 95130 cm, d. Mtr. von M. 1.70 an

Elfenbein Kammgarn-Diagonal
e elegante Qualitäten für Kostüme Br. 130 em, d. Mtr. von M. 4.20 an

Elfenbein Kammgarn und Cheviot
mit farbigen Linienstreifen Br. 80/130 cm, d. Mtr. von M. 1.80 an

Für Touristen-Kostüme u. Röcke
Loden7 grau, grünlich u. bräunl., teilw. wasserd. Br. 110/140 cm, d. Mtr. M. 1.50 bis 4.80

2 Kamelhaar-Loden wasserdicht
grau, marengo und Sportfarben Br. 150 em, d. Mtr. M. 4.60

o Englisch Tweed besonders haltbare Qualität
in neuen Farbenwirkungen Gr. 145 cm, d. Mtr. M. 6.80

Grau gestreifte Kammgarn-Stoffe
9 in enormer Auswahl. Br. 130 em, d. Mtr. von M. 2.25 an

Marine-Serge, Marine-Cheviot
kräftige Kostümqualitäten Br. 130 em, d. Mtr. M. 2.30 bis 6.-

weicher, waschbarer Flanelt a Br. 76 cem, d. Mtr. M. 1.90 bis 2.60

Vi ella bester englischer Flaneli u. gestr., f. Blus., Unterkleid., Br. 80 em, d. Mtr. M. 2.60 bis 2.80

Leinen- und Baumwoll-Kostümstoffe
in weiss und modernen Farben Br. 70120 em, d. Mtr. M. 70 bis 3.50

Zephyr beste ausländische Fabrikate, moderne Streifen

und Karos, vorzüglich waschbar

Für Ulster, Mäntel, Jacken
Br. 6880 cm, d. Mtr. M. 60 bis 2.20

rer

Flauschstoffe

Englisch Homespun
rauhes welches Cheviot-Gewebe a a Br. 145 em, d. Mtr. M. 5.50

starkes Gewebe mit bunter Rückseite z Br, 130 em, d. Mtr. M. 5.

Covert-Coat (Doubie face)
kräftiges Kammgarngewebe

Englische Noppen-Stoffe
starke Qualität, bunt genoppt er e Br. 145 em, d. Mtr. M. 5.80

Abonnieren Sie auf „Gustav Cords' Frauen Mode“, die schönste und billigste Modenzeitung!

v Br. 130 em, d. Mtr. M. 6.80

Erscheint monsilich, Probe- Abonnement halbjährlich M. 1.80.

J
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Marktpreiſe
in der Woche vom 14. bis 20. Mai 1911.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter gipligger

Gegenſtand Einheit Preis icher Preis

gut 100 kg 20 40 20 15 20 30Weizen mittel e 20 00 19 90 20 00geringe 19 60] 19 60] 19 60gut. 17 30] 17 o5] 17 10Roggen mittel e 7 10 16 50 16 85gering v 16 65] 16 20] 16 40gut. 20 (50] 18 25) 20 20
gering. e 18 50] 16 25] 17 20
gut 18 (90] 18 45] 18 60Hafer tn 18 30 17 (90] 18 25
gering. 18 05 17 (40] 17 v0Erbſen (Viktoria) 28 70 25 75 27 20Erbſen (handverleſene)

Speiſebohnen e 29 (50] 26 60] 28 50
Linſen e x 31 00 22 (00 26 50z 6 50] 7 (00
Richtſtro 5 50 575Krummſtroh Fuhrenpreis 4 50 3 50] 4(00

v Keul i 301 el 5eule 1 2 160 119Rindfleiſch z Bug 2 00 1 551 180Bee i e 2 80 1 35 1 60eule 20 160 1 90Schweinfleiſch 28 7 2 20 1 501 180
Fall. Beine p 3 o 80] 0 (80eule v 2 1 90] 2 (00Kalbfleiſch De 2 do 1 so 190
eule 2 00 170 190Weg Bug m 3Ro ei 80 0 70 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 5 2 80 2 (60] 2(80

do. do. i. Ausſchn. e 3 20 3 201 320
Speck e e e 2 00 145 1 70Eßbutter e e de 3 00 2 80 3 00Eier e e 1 Schock 4 40 3 60 4 20

Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für
Fleiſchwaren (1 Kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 24. Mai 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Hörſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Bäckermeiſter Franz Höpſt ein in Alsleben a. S.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Mai. Preis pro 100 Kilo 9,50frei hier in Leihſäcken. vaggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 27. Mai. Sofort: Hamburg 9,65

Magdeburg 9,90 September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,35 Magdeburg 9,55 Februar März 1912:
Hamburg 9,70 Magdeburg 9,85 Tenodenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 fo ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25--20,50,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25.
Gem. Melis mit Sack 19,60--19,75.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Mai 10,356G, 10,40B. Auguſt 10,47 G, 10,50B.
Juni 10,37 G, 10,40B., Okt. Dez. 9,556, 9,60B.
Juli 10,42 G, 10,45B. Jan, März 9,672 G, 9,72 B.

Wochenumſatz 73 000 Zentner Tendenz: ruhig.
Hamburg, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,25G. Auguſt 10,472 G.
Juni 10,356G. Oktbr.Dez. 9,55G.
Juli 10,40G. Jan. März 9,67 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 27. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Mai 57 Dezember 54September 55 März 54 Tendenz: behauptct.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 27. Mai. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 199 205
feuchter unter Notiz, argent. 217—-221 Kanſas
ruſſiſcher 215--224 Manitoba 219 -231 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Roggen: inländiſcher 164 170 preußiſcher 167 bis
173 Poſener ruſſiſcher 173--176 bz. u. Br.Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. Saale-Gerſte
T Mahl- nnd Futterwaare 139--151 bz. u, Br.Hafer: inländ. 180--187 ausländ. 175-- 183 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Mais: amerikan. 152 157 runder 145 bis
151 Cinquantin 158--170 bz. u. Br. Raps: bis

A Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
Tag bis bz. u. Br. Rüböl: rohes per i00 kg ohne
Faß, flüſſiges 61,50 nom., gefrorenes bz., Tendenz: feſt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 27. Mai. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,00 Roggenmehl 01 26,00 C per 100 Kg netto exkl. Sack.

Tagesmarkktberichte.
Di NeweYork, 26. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht.

e eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Mai). Baum
wolle Preis loko middling 16.10 (16,10), Lieferung Aug. 15.40
(1849), Lieferung Oktbr. 13,16 (13,19), in New Orleans 1511
J (s), Petroleum Standard white in NewYork 7.25 (7,25),

tandard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8.75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern
er 850 (840). Rohe Brothers 8,70 (8,55), Mais per

ai 602/, (60), Juli 60 (59 Sept. Weizen,xoter. Winterweizen loco 97 (98 Weizen per März
per Mai 96 (972 per Juli 95 (942 per Sept.

i (93 /4). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee
un loco 12 (12). Rio Nr. 7 per Juni 10,70 (10,60),

per ſt 10,62 (10,60), Mehl, SpringWheat clears 3,90 (3,90),
ucker 3,36 (2,36). Zinn 43,70 44,50 (43,35--43,70),
upfeſr Standard loko 11,85 12,00 (11,85--12,00).

e

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 27. Mai 1911.

DividendeZins wi Kurs
lauf vorl, letzte

Z. Sende u. Stadtanleihen. 12e aeneee. 3 do. 57Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar iv18 du. 11102606

3432 do. do. do.Ah ee conv. Stadtanleihe von 1882 3 i u. ogat: eatee Anleibe en i attea e StadtAnleihe von 1886 3 u. o 35o. von j692 s i u.o. do von 1900 Serie Il 38 u. 33.0006do, do. von 1900 e 4 u. D. n 100,50vdo. do von 1905 n. 10Stiirche go Sri re 1910 à 22605ologiſcheGarten Anleihe u. Ft abgeſt. Straßenb,-Oblig. m v u ſoll
kener StadtAnleihe 3 i u. J 33000urter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901... 83 u. 24000
35 do. v. 1895 u. 1901 i s u. r
o. do. n v. 1698 4 u. h 1009008do. do. v. 1901 4 u. i 1109008do. do. v. 1905 u. 109Ha erſtädter StadtAnleihe 33 verſchied. 22720I aumburger Stadt. Anleihe 3 u. 756wwrſeener StadtAnleihe von 1908 4 u. 7eißenfelſer Siarinielte von 1887 u. o 102

o. von 1909 h 4 d T TZerbſter Stadtanleihe e eeseeseeseeseses 3 u t 92,00B
Mandöriefe,

Sandſgaftriche entralPfandbriefe J m 27666

9 o. o do. 7Sachſiſche landſchaftliche Pfandbrieſe do. 100508
do. o. do. neue 4 do. 100do, z do. 50990,506e J D. do. e do D. 7Sächſiſche Rentenbriefe 3 i verſchied.. 231,2068Sächſiſche Provinzial Anleihe i

UnſtrutReg. Anleihe (Bretl.Nebra)y 3 i u. 233,006
Eiſenbahn u. Kleinba nAnuleihen.Halle Hettftedter kieiktas 5 3 u. i B.

o. do. e eeees es 4 a u. n 100,25b
Bergwerks Anleihen

Brugd.Nieti. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 I 500in do. unk. 1914 4 u 37 (101,506S idierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 39800pe Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 432 do. (101,506eutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

Gru Sohn, A.G., Hyp. Anl. al do (101,06Be Auguſte bei Bitterfeld do. (102,006an eider Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 25,756

be z von 70 b d 22D. von 908 o. nNaumpurzer Braunro len I Hyp. Anl. 4 do. 259
o. p. nl., r 1020 41 r u. y 102,00Sächſ.Thür. Braunkoh le Gerth 7 t /3 u. 3 38938,

M r 74 eo. rü 9 0 u. n 2Waldauer Braunkohlen, rückz, 102 b do. 102,500

w do. d. do. 2580erſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. isöo u. 898,00
77 do. v. 1898 4 u. e 98,000h to. r 9 u. 2 (102.Zetver Paraffin u. Solarölfabrik if- u. i 127.750

o. do. do. rückz. 1029. do. 1101,506
Anleihen induſtr. Ge ellſchaftenAmmenpörſer Papitriabrir erſ Waſten u. 27 736

o. rückz. 103 102,500dreer Maſchinenfabrik, rüde ibs a do
i Uwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe do 2 938,750ilenburger KattunManufaktur Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 o a u. (101.506Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 90 b do. 101.509Eiſenwerk Schafſtedt Obl. do. 101,266Fabrik landw. F. Zimmermann u. Co.

gyfftauſerelur t S 1 do. 98,500e Hyp. Anl., unkündb. b. 19i5 4 do. eab Lindner Hyp. Anl., rückz. 1039 l do. (101,500
BankAktien.

alleſcher Bankperein o 163,00b0par und Vorſchußbank. b 4 932,006
BergwerksAktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt, J 4 1 10,006
do. do. do. BVorz. 3 o 59.00BNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. fr. g. e 12 236.506

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 12 1394,000Sächſ.Thür. Braunkohlen St. Aktien fr.g 7 142,006do. do. St. Pr.-Akt. Em. r 7 7 142,006m u. do. do. do. l. Em. 7 7 122.00812 35erſchenWeißenfelſer Braunkohlen L. G. 4 11 189,50bZeitzer Paraffin u, Solarslfabent c 4 t 10 155,000

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 4 12 22388,00BBernburger Maſchinenfabrik 4 0Cröllwitzer Papierfabrik 4 r 12 12 225,00BCönnerner Malzfabrik l s 10 10 160,008Eilenburger KattunManufaktur 4 e 36 1105,00BEiſenwer Brünner. III 8 8 120,006Glauziger Zuckerfabrik 4 o 11 1Halleſche Aktienbierbrauerei. zuſ. gel. 4 10 0 o 87,506

do. Maſchinenfabrik 4 30 420,000do. PortlandZement. 4 7 0 o 74,75Bildebrandſche Mühlenwerke I 12 4 157,506örbisdorfer Zuckerfabrik 4 274 12 I169.,500Kyffhäuſerhütte IIIIIIIIIII 1 8 12 222,000Landsberger Malzfabrik 4 s 9 1137.000Sarie e 5emberger Malzfabrik 14 130.006Nienburger Schloßmälzerei 2 M
Wegelin u. Hübner h e e 40 1 12 13 215,000
Zimmermann u. Co e es es h 4 7 75 117,500o. Vorz.Akt.. e e 3 120,006ze er Maſchinenfabrik l 7 11u erraffinerie Halle III 4 8 10 165, 00bdo. do. junge ab 1. 10. 111 165., oorB
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

Halle Hettſtedter EiſenbahnAkttien La, A. 4 3 67,75B
do. do. do. do. La. B. 4 3 eHalleſche StraßenbahnAktien, III fr. Z. 6 52 98,006

Kuxe. AbechBruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350
Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 1 do. 46.4 750,00b

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, via Halle a.

Poststrasse I2, Telephon 1382, 1383, 1692.
Ausführung sämtliecher banbgevehäftlichen Transaktionen,

Saalkreiſes ſoll, wie ſchon in

Sr. 24032. K.A.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,
Obſtverpachtung betreffend.

Die Verpachtung der Obſtnutzung an den Kreischauſſeen des
ſes ſol in früheren Jahren und auch im vorigen

ahre, in Kürze durch die Herren Amtsvorſteher bewirkt werden.
ie Jntereſſenten werden hiervon vorläufig mit dem Bemerken in

Kenntnis geſetzt, daß die Bekanntmachungen wegen der einzelmit r ter weg der n ver
alleſchen Zeitung zur Veröffentlichung gelangen und außerdem durAushängen in den benachbarten Gaſtys 2

teiligten gebracht werden.

rſchen) in der

fen zur Kenntnis ver e

alle a. S., den 26. Mai 1911.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrogigkK. z

ſchriftlich
heben.

Halle a. S., den 24. Mai

Bekanntmachung.Der hieſige Magiſtrat beabſichtigt die Gleiſe der Halleſchen
Straßenbahn in der Seebener Straße von der Saalſchloßbrauerei
bis zum Angerweg doppelgleiſig auszubauen und von da bis zur
Trothaer Straße eingleiſig fortzuſetzen. Die Pläne liegen vom
27. Mai bis 9. Juni 1911 während der Dienſtſtunden vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von 3-—6 Uhr (Sonnabends von
7—-1 Uhr) im PolizeiVerwaltungsBureau I, Dreyhauptſtraße
Nr. 6 II, Zimmer 100, zu jedermanns Einſicht aus. Während
dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes
Einwendungen gegen den Plan entweder bei der Unterzeichneten

r bei der genannten Dienſtſtelle zu Protokoll er

1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der beiden ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit

Zuſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für das nordweſtliche
Stadtgebiet zwiſchen dem Stadtteil am Kirchtor und der Dölauer
Heide (Talſtraße) ein Bebauungsplan feſtgeſetzt worden. Gemäß
S 7 des Baufluchtengeſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir dies
zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß Einwendungen
gegen den Plan, der in dem ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23, zur
Einſicht ausliegt, innerhalb einer mit dem Tage der Veröffent-
lichung dieſer Bekanntmachung beginnenden Ausſchlußfriſt von
4 Wochen bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 24. Mai 1911. Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.

am Mittwoch, den 7.
im Spellig'ſchen

Beeſenſtedt iſt Station der

Die diesjährige Obſtnutzung unſerer Plantagen in Beeſenſtedt,
Cloſchwitz, Schwittersd d Zörnitz ſoll7 h zie nachmittags 3 Uhr

Gaſthofe hierſelbſt
meiſtbietend gegen ſofortige Barzahlung verpachtet werden.

v alle-Hettſtedter Eiſenbahn.
Beeſenſtedt, den 25. Mai 1911.

BRernhard Nette. Martin Nette.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchen-
nutzung an der Provinzial-
Chauſſee Egeln Wolfenbüttel
km 43,383--45,458 zwiſch. Dardes-
heim und Athenſtedt, km 54,012
bis 54,460 zwiſchen Halberſtadt
und Aſpenſtedt und km 82,6 bis
85,083 bei Croppenſtedt ſoll am
Montag, den 12. Juni d. Js.,

vormittags 10 Uhr
auf dem Geſchäftszimmer des
Landesbauamtes in Halberſtadt,
Weſterhäuſerſtr. 2, im ganzen oder
auch geteilt vergeben werden.

Schriftliche Angebote ſind in
verſiegeltem Umſchlage bis zum
12. Juni d. Js. an das Landes-
bauamt in Halberſtadt, Weſter
häuſerſtraße 2, einzureichen, wo
ſelbſt Bedingungen eingeſehen oder
in Abſchrift gegen Einzahlung von
0,50 Mk. Schreibgebühr bezogen
werden können. Das Pachtgeld
iſt ſofort zu entrichten.

Jn den Angeboten iſt die
Nutzung, für welche das Angebot
gilt, mit anzuführen.

Halberſtadt, den 22. Mai 1911.
Der Vorſtand des Landes-

bauamtes. [9929
Rautenberg, Königlicher Baurat.

Wollmarkt
in der Stadt Ereußen i. Thür.

Dienstag, d. 13. Juni 1911,
93981 Der Maggiſtrat.

Der diesjährige
Kirſch A. Pſlaumenanhang
der Jntereſſenten Quetz-Dölsdorf ſoll
Donnerstag den 1. Juni,
nachmittags 3 Uhr im Gaſthof zu
Quetz öffentlich meiſtbiet. verpachtet
werden. Bedingungen im Termin.

Paul Werner.
Kirſchenverkauf.

Am 31. Mai nachmittags
4 Uhr ſoll im Grosseſchen
Gaſthofe zu Bruckdorf der

der Halle--
Bruckdorfer Chaufſee meiſt
bietend gegen Barzahlung verkauft
werden. Bedingungen im Termine.

J. A.: Miſius, Gutsbeſitzer.

Lörehenrerpaehtung,

Die zur Domäne Wendel-
ſtein gehörige diesjähr. Kirſchen

nutzung ſoll [9595Donnerstag, den 1. Juni er.,
vormittags 11 Uhrim Gaſthauſe deſelbſt meiſtbietend

verkauft werden.

Kirſchen-Perpachtung.

Mittwoch, den 31. Mai er.,
vormittags 9 Uhr ſoll im Gaſt-
hanuſe zu Roitzſchgen die Kirſch
nutzung hieſiger Mittelſtrecke an
derHalleTreuenbrietzenerChauſſee
öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden. 19572Wölls bei Landsberg,
den 21. Mai 1911.

G o.

Quetz-Dölsdorf, d. 25. Mai 1911.

Obſt Verpachtung.

Montag, d. 29. Mai d. Js.,
abends 6 Uhr ſoll im Haukſchen
Gaſthofe die diesjährige Obſt-
nutzung hieſiger [9Kirſch, Aepfel und

Pflaumenplantagen
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden.
Rittergut Dieskau (Saalkr.).

v

x n

HALIE-/S.
Intime Gärten.

Geldverkehr.

40 000 Mark
à 5 auf Rittergut per
1. Juli geſucht. Off. u. Z. h.
4314 an die Exped. d. Ztg. erb.

x

x
S

x

Hjpothehen-
Kapitaltien

in jeder Höhe stehen zur Aus-
deihung auf erststellige und
eventuell auch gute auwweitstellige
Objekte zu kulanten Beding-
ungen zur Verfügung. [2966

B. J. Baev,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

Leipeiger Strasse 30.

800 000 Mk.
von 40 an auszuleihen.

f. Silberberg, tnter

10-12000 Mr.
X I. Hypothek v. pünktl. Zinszahler
X z. I. Juli geſ. Off. u. B. M. 7192
X an Rudolf Mosse, Halle.

Landwirte losso
erhalten Darlehn à 5 sowie jedes

HMypotheKken- Kapital
mehrere Jahre fest zur I., II., III. Stelle à 4 bis 4

Auskünfte kostenlos.

E. Moritz C0., Bankgeschaft,
Halle a. S., Brüderstr. II. Telephon 615.

c

e

e



Adler
m Brennabor.

und Generalvertreter: Hehber Stremow, n.
Maschinenfabrik, am Bahnhof Trotha 12.

Behördlich anerkannt
zur Ausbildung von

336, Kraftwagen- Käufern.

Otto Neitsch e R per Halle (Saalo),
Transportanlagen mit höchstem NMutzeffekt.

Aeltestes, erfahrenstes Geschäft der Branche, 35 jährige
Fabrikations-Praxis, Höchste Auszeichnungen, goldene Medaille. 19622Daercheoeg eigene Origh.Gleissellihahnen, Wagen auf Schienen laufend, vom endlosen Soil bewogt,

Kettenbahnen, Feld-, Forst-, Grubhen- und Fabrikbanhnen, Bremsberge,
ufzug- und Niederiass-

WVorrichtungen, zenkreeht und auf geneigter Ebene.

Krane, Winden
Handfuhrgeräte

Transportmotoren

Hängebhahnen für meebanischen unä Handbetrieb,

S Kreis u. Tucnh-Fransporteure
Elevatoren

Bekohlungsanlagen
Rangierseillhahnen

Kostenanschläge gratis.Beschreibungen, Proj.-Skizzen.

r HAILILENSIS
Kartoffelroder

verschiedener Systeme

Rübenheber
mit 2 und 4 Scharen

empfiehlt in erstklassiger Ausführung

Filialen unter eigener Firma in
Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11,

Unser Platz auf der Ausstellung der D. L. G. in Kassel befindet sich Reihe 34 Stand 166.

Fabrik Iandwirtschaſtlicher Maschinen
F. Zimmermann &K Co. Halle a. S.

ſeinen BADENIA, Weinheim i
vorm. Wm. PLATZ. sörN, A. G.

Herr rn J NeuheitPatent Heissdampf
Gleichstrom-

O

mit Ventilsteuerung,.
Bauart Professor Stumpf bis 600 S.wo e fahrbar und stationär.

Kataloge und Kostenansehläge gratis. [9073

Schneidemühl, Rüsterallee,

Zur Ernte

S empſep le wir x unſere vorzüglich bewährtenGrccni er Getreidemäher

M in ſolider, man Kon Victor
ſtruktion, ſelbſttätige Schmier a deutſche Maſchine Da

vorrichtungen, großer Leichtzügigkeit, hoherreueſte Verbeſſerungen. St biſt lität.

a a ete. Unsonst.
G. m. b. H. [9083p. (Anhalt).

Ausstellung der D. L. G. Cassel Reihe 5 Stand 55.

r Feldbahnen, Abraum u. Auſchlußgleiſe,
B. Agſten u. Muldenkipper, Förderwagen.

S MHallesche Bahnbedarfsgesellschaft
e Fernſpr. 673. Halle a. S. Merſeburgerſtr. 112.

eleor- Adresse

dalousieRudolph
l ALLESAALE.fernspe 2106.

Krausenstn l6

aller Art.

n v r alle Zeecke; Koch undMWasohkehlüchen, Badceinrichtungen.
Ca. 2000 im Hefraeb

Sachsse Co-, Halle S.
Alteete Helsnagealrmea eom Platuo.

Dreigg echt Dresden and Begthes Oel

Neiungs- u. Luitftungs-Anlagen

Marshall-Riesen-Dampf- Dreschsatz,
nur zwei Kampagnen im Betrieb gewesen, weil für betr
Begüterung zu gross, mit vollen Garantien preiswert verkäuflich

A. Lythall, G. m. b. H., Halle a. S.

Patentan alt Eyei, [2636

h Neuanlagen,e Reparaturen,

Geqrüundet 18

e Prüfungen.ceari Berger,
a Halle (S.), Gottesackerstr. 16.

Fernsprecher 756.
o

Erstklassigo Kraftmaschine in technisch vollendeter Aus-
führung, mit Einrichtung für Teeröl-Verbrennung. D. R. P.

Der konkurrenzlos billige Botriob macht den Motor jeder
anderen Kraftmaschine überlegen.

Gesmotorenrfabri J I I leipzig

Feinste Referenzen.

eip zig
Kippkarren für

d Waſſer und
S Kehrichttonnen,

einu. wiebillStahlpanzer Geldschränke, hen
ſeuer- W. sturzsicher,thermit- u. diebessicher. 80 r wenigJ. G. Petzold, [9084 Landauer, Phatons, W

Gelasohrankgabrik, Magdeburg. Sutſ r z,Froise ſuss erst billig. Fabrikate und Geſthirre.Katalog kostenfrei. e H. Hoffschuite, Berlin, Luiſenſtr. 21.

Trägerlose
ohlsteindecke.

Schallsſcher.

Nicht abtropfend.
keldscheunenummantelung

Freitragende Wände
Eisenbetonausführungen aller ärt.d wie ehe

a. S., Landwehrstr. 9.

Dopſel- Iherton- Inomen

mit Verdeck und Glasſcheibe, Aſitzig, weni S Seſaen und ſehr
gut erhalten, preiswert Sartut verkaufen. S. M. 3953an „Jnvalidendank“, erſtraße 2, ken [9602

Für

Kessel-Einmauerungen
und Ofen- resp. PFeuerungs- Bauten

liefern wir

fertigen Mörtel.,
Ghamotte-NHormalsteine

in drei Qualitäten frei Halle, Verwendungsstello odor
Waggon Dölau Anschlussgleis. [9655

Githrüder Baenseh,
Dölau bei Halle a. S.

Eigene Gruben hochfeuerf. Hallesohen Thenes.

Beste Reſerenzen,. Telephon Amt Halle 1137.

Eigene Habrikate

Kliſck Kutotypien Holzſch holzſchnitte
l chees Zitnkätzungen Galvanos

jeder Art fertigthalle a. S. dolf Müller, vönigſtr. 85.
Sernſprechet 2945 Elektr. BVetrieb.

Empfehle bei den teuren Haſerpreisen

Qualkerfutter.
ines Getreid tBester Haferersatz, ne er

beste Analysen, feinste Referenzen,
Alleinverkauf:

Max Doichmann, Halle a. S.,
Telephon 2219. Mansſelderstr. 12. 7

Pa. Thüringer Stüchklcalle Zum VBauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk u h ne
Pa. ZementkalkK-

Kohlons, Kalk n loſe verladen(maſchin. ſtreubar).,

Staubla l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [2566

Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Teſ. 3457. Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. S.
Telephon 3429.

Bauerngut,
in großem Kirchdorfe des Kreiſes Landsberg a. W. an Chauſſee

ahnſtationen, 20 bezw. 30 Min. Wagenfahrt
Morgen Acker,

größtenteils S kleeſicherer Lehmboden, 88 Morgen ſehrgute wüchſige Wieſen, 4 Morgen Schonung. Grighſteier-
reinertragca. 1408 Mk. Gulezea ſive Gebäude, reiches Jnventar.

Gefl. Off. unt. B. S. 171 an die Expedition d. Zeitung erbeten.

gelegen, drei
entfernt. Größe ca. 231 Worgen, davon 195

zeit
Abe

Erh
Wer
Beſe
ihre
woh
zieh

dem
dieſe

umr
aller
Schi

Th
chen
ſanf
ſchat

von
ſcha
freu
treu
Nat
des
freu
züg

S II
das
ſind
geſ
ich d
eine

das
find
und
des

und
wie

friſc
Spa
imm
von
zu
hina
viel
Nat
Wal
rod
vorz
der
muſt

Und
in ſe



e e e
Kurorte und Reiſen.

Friedrichroda i. Thüringen. Und wieder iſt die köſtlichſte
zeit des Jahres herbeigekommen, die Zeit, da Tauſende und
Abertauſende hin auseilen in die herrliche Gottesnatur, um
Erholung zu ſuchen nach den Anſtrengungen und Mühen des
Werktaglebens, oder Heilung zu finden von Krankheiten und
Beſchwerden. Aber viele ſchmieden auch noch Pläne für
ihre kommende Sommerreiſe. Gar mancher von ihnen hat ſich
wohl entſchieden, ob er an die Geſtade des brauſenden Meeres
eht, oder die prächtige Gebirgewelt aufſucht, den Ort aber, an
dem er Aufenthalt nimmt, hat er noch nicht gefunden. Und unter
dieſen werden wieder zahlreiche ſein, die ihre Schritte dem wald-
umrauſchten Thüringer Lande zuwenden möchten. Jhnen
allen ſei die traute Waldſtadt empfohlen, die ſich maleriſch am
Schilfwaſſer hinſtreckk: Friedrichroda, die Perle des
Thüringer Waldes. Wer es kennt, das liebliche Städt
chen, mit ſeiner Berge und Wälder Pracht, mit den lauſchigen,
ſanft anſteigenden Wegen, die ſich rings um den Ort im Waldes-
ſchatten ziehen, mit den unvergleichlich ſchönen Bildern, die ſich
von den Höhen der nahen Berge dem Auge des entzückten Be
ſchauers bieten, mit den Bewohnern, die in ihrer Biederkeit, ihrem
freundlichen, zuvorkommenden Weſen ſo recht den Volksſchlag des
treuen Thüringers zeigen, der wird wiſſen, welche Fülle von
Naturſchönheiten Friedrichroda birgt und wie das Leben unter
des Städtleins Einwohnerſchaft ein gar angenehmes, ungemein
freundliches iſt. Jch habe manchen gehört, der alle dieſe Vor-
züge wohl anerkannte, aber meinte, Friedrichroda ſei zu lebendig,
zu „trubellös“. Theater, Konzerte, Tanzbeluſtigungen: eins jage
das andere. Nun ja, er hatte zum Teil recht. Zerſtreuungen
ſind in Friedrichroda viele zu finden, ſie werden aber auch viel
geſucht. Jch ſelbſt bin ihnen fern geblieben und habe, ſo oft
ich den einzig ſchönen Ort aufſuchte, und es Sſchieht dies ſeit
einer längeren Reihe von Jahren faſt in jedem Sommer ſtets
das gefunden, was ich brauchte, Ruhe, tiefſte Ruhe. Man
findet eben beide s in dieſer Perle Thüringens, Vergnügungen
und Zerſtreuungen aller Art, und Ruhe, jenes Ausruhen
des Geiſtes und Körpers, das den von der Arbeit und dem Haſten
und Jagen des Alltagslebens müden und ermatteten Menſchen
wieder mit neuen Kräften erfüllt, ihm die Nerven ſtärkt zu
friſchem Schaffen. Wie groß iſt die Zahl der prächtigen
Spaziergänge, die ich hier gefunden habe; täglich neue und
immer abwechſlungsreichere. Wie wundervoll iſt eine Wanderung
von hier zum nahen Spießberg, zum Heuberg, oder gar hinauf
zu der Höhe des dw s! Oder auf der anderen Seite
hinab nach Engelsbach! Und kein Trubel auf dieſen und noch
vielen anderen Wegen, keine Schwärme von Menſchen, aber eine
Natur ſo lieblich, eine Luft ſo balſamiſch, ein tiefer, einzigartiger
Waldesfrieden. Zu all dieſen Vorzügen genießt Friedrich-
roda ſelbſt den Ruf einer beſonders geſunden Stadt. Jhr
vorzügliches Trinkwaſſer, ſowie die in den letzten Jahren unter
der Verwaltung des Herrn Bürgermeiſters Küſtner geſchaffenen,
muſtergültigen hygieniſchen Einrichtungen ſind wohlbekannt.
Und deshalb, auf nach Friedrichroda auch in dieſem Jahre! Auf
in ſeine Berge und Wälder:

Köſtliche Ruhe, Waldesfrieden,
Waren mir ſo oft beſchieden
Jn den Bergen und Tälern dein.
Trauliche Stadt, zu allen Zeiten
Möcht' mein Wünſchen dich begleiten:
Bleibe Thüringens Edelſtein! M. E.

F St. Blaſien, badiſcher Schwarzwald. Am 15. Mai wurde
das Hotel und Kurhaus“ wieder eröffnet, und damit iſt
unſer Kurort in die Sommerſaiſon eingetreten. Aus dem vom
Kurverein herausgegebenen Jahresbericht iſt zu erſehen, daß
in St. Blaſien im Jahre 1910 7131 Perſonen anweſend waren.
Wenn man bedenkt, daß unſer idhlliſcher Kurort abſeits der großen
Verkehrswege liegt, ſo wird man dieſe Frequenzziffer als ſehr hoch
anſprechen können. Die abgeſchloſſene Lage unſeres Waldkurortes
und nicht zum wenigſten die ausgezeichneten Einrichtungen der
Hotels und Heilanſtalten bringen es mit ſich, daß St. Blaſien nicht
zu vorübergehendem, ſondern zu mehrwöchentlichen Aufenthalt
gewählt wird. Beſonders rührig iſt der unter dem Vorſitz des
Großh. Oberamtmanns Heß ſtehende Kurverein. Die Reno-
vierungsarbeiten an der berühmten Kuppelkirche, wozu der badiſche
Staat 330 000 Mk. bewilligt hat, ſchreiten rüſtig vorwärts. Die
Bautätigkeit war in der letzten Zeit ſehr rege. Auch im Kurhaus
ſind verſchiedene Jnnenumbauten vollzogen worden. Die Direktion
des Kurhauſes wetteifert mit dem Kurverein, den Gäſten den
Aufenthalt ſo angenehm als möglich zu geſtalten. So hat ſie die
in unmittelbarer Nähe des Kurortes gelegene, 1000 Hektar große
Jagd erworben. Wie beſorgt man um das Wohl der Fremden
iſt, geht aus der ſoeben erlaſſenen Vorſchrift hervor, nach der es

4. Beilage zu Nr. 247 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wagen ohne Federn verboten iſt, während der Saiſon im Trab
durch die Straßen der Stadt zu fahren. Von Mitte Juni ab
wird die Motorwagen- Geſellſchaft einen e Verkehr
zwiſchen St. Blaſien--Todtmoos und St. Blaſien--Mengenſchwand
aufnehmen. Wie im vergangenen Jahre wurde wieder ein Teil
des Orcheſters vom Chriſtallpalaſt zu Leipzig engagiert. Den
e ſtehen außer den ſerrg unter denen wir außer dem

urhaus noch Hotel und Penſion Hirſchen, Hotel zur Krone, Villa
Kehrwieder erwähnen möchten, auch ärztlich geleitete Anſtalten
ur Verfügung. Die vor zwei Jahren Vereinigung des
Sanatoriums Villa Luiſenheim mit dem Kurhaus und der damit
verbundenen Anſtalt für phyſikaliſche Heilmittel hat ſich ausge-
zeichnet bewährt. Wie bekannt, ſind beide Anweſen zur Aufnahme
von Erholungsbedürftigen, Ferven, Herz- und Stoffwechſel-
kranken beſtimmt.

Warnemünde. Der Waldpark Warnemünde prangt wieder
im ſchönſten Frühlingsſchmuck. Auch in hygieniſcher Be-
ziehung hat Warnemünde einen guten Schritt vorwärts
gemacht und die Schwemmkanaliſation eingeführt. Ein großer
Teil des Ortes iſt bereits angeſchloſſen, in deſſen Häuſern man
Toiletten mit Waſſerſpülung findet. Die elektriſche Bahn nach
dem wildreichen Hochwalde (12 Minuten) iſt wieder eröffnet und
ahlreiche Gäſte ſind bereits eingekehrt, die die Vorzüge desWargenünder Frühlings zu ſchätzen wiſſen. Auch zum Baden

iſt ſchon Gelegenheit geboten. Es kann daher allen Perſonen, die
unabhängig von Schul- und Gerichtsferien ſind, nur empfohlen
werden, ſchon jetzt Warnemünde aufzuſuchen.

Pfingſtwanderungen erfreuen ſich mit Recht großer Be
liebtheit. Wer unſer nächſtes Gebirge, den Harz, als Ziel
ſeiner Pfingſtreiſe erwählt, wird hohe Befriedigung finden, ganz
gleich, welche Gegend er aufſucht. Als ſehr vielſeitig und für
Pfingſtausflügler beſonders lohnend kann z. B. die Umgebung
von Wernigerode empfohlen werden. Jnfolge ſeiner
günſtigen Lage bietet es demjenigen, der dort ſein Standquartier
aufſchlägt, ausgiebige Gelegenheit, in kurzer Zeit ſehr viel vom
Harze kennen zu lernen: den fürſtlichen Luſt- und Tiergarten,
das der Wartburg ähnelnde Schloß mit dem herrlichen Brocken-
panorama, Lindenberg, Salzbergtal, Sennhütte und den wald-
umkränzten Stadtteil Haſſerode. Liebhaber alter Fachwerkbauten
werden ihre Freude nicht nur an dem ſtilvollen Rathaus der
„bunten Stadt“ haben, ſondern auch an der wirkungsvollen
Wiederherſtellung verſchiedener alter Bürgerhäuſer der Breite-
und Burgſtraße. Wer Fernſicht genießen will, wendet ſich zum
Kaiſerturm auf dem Armeleuteberge, oder zu einer der beſteigbar
gemachten Felspartien, als Ottofels, Wolfsklippen, Leiſtenklippe.
Noch immer iſt die Steinerne Renne mit ihrer Felsſchlucht-
romantik ein Glanzpunkt des Harzes. Wer ſich über die zahl-
reichen Spaziergänge und Harz-Ausflüge ſchon vor ſeiner Pfingſt
wanderung unterrichten will, benutze als Ratgeber die ſoeben vom
ſtädtiſchen Verkehrsamte in Wernigerode herausgegebene und
koſtenfrei zu beziehende Schrift „Spaziergänge durch und
um Wernigerode“.,

Waldoper Zoppyt! Nachdem in den Vorjahren in der
freien Natur das „Nachtlager von Granada“, „Tannhäuſer“ und
„Das goldene Kreuz“ von Brüll mit überraſchender Wirkung und
bei maſſenhaftem Beſuch aufgeführt worden ſind, wird am
16. Juni, 7. Juli und 10. Juli „Daäs goldene Kreuz“
wiederholt, während am 30. Juli und in den erſten Auguſttagen
das Muſikſpiel „Lobetanz“ von Thuille geſpielt wird.
Beſonders der Aufführung des letzteren ſelten gegebenen Spieles
wird von der Muſikwelt mit beſonderem Jntereſſe entgegen
geſehen.

4 Die Geſchäftsſtelle des Verbandes mecklenburgiſcher Oſt
ſeebäder gibt ſoeben einen offiziellen „Führer durch die
mecklenburgiſchen Oſtſeebäder“ heraus. Der Führer
erſcheint zum erſten Male und in einer vornehmen Ausſtattung,
die zu dem niedrigen Preiſe (das Buch 30 Pfg.) in gar keinem
Verhältnis ſteht. Beſonders erwähnenswert iſt die praktiſche
Einrichtung einer „Verkehrsbeilage“' mit Eiſenbahnkarte, die in
überſichtlichſter Weiſe die Verbindung der entfernteren größeren
Orte mit den mecklenburgiſchen Oſtſeebädern veranſchaulicht und
zeigt, daß letztere für ganz Weſtdeutſchland und zum Teil auch
für Mittel und Süddeutſchland die nächſtgelegenen und auf allen
Verkehrswegen am leichteſten zu erreichen ſind. Alle Oſtſeebäder
haben ihre Reize, das eine den, das andere jenen. Aber einen
Vorzug verſchweigt der „Führer“, ſo lange man auch ſuchen
mag: die mecklenburgiſche Küche. Sie iſt weit
berühmt und daher in aller Beſcheidenheit unerwähnt ge-
blieben. Da der Kurgaſt aber außer den Heilfaktoren Licht,
Luft und Waſſer, die allen Meeren gemeinſam ſind, noch gute
Betten und vorzügliche Verpflegung ohne beſonders große Aus-
gaben ſucht, ſo mag doch hier noch auf dieſen beſonderen Vorzug
der mecklenburgiſchen Bäder hingewieſen werden.

28. Mai 1911.

„Die Donau von Paſſau bis zum Schwarzen Meer“ iſt der
Titel eines Reiſehandbuches, welches im Verlage der Erſten k. k.
priv. DonauDampfſchiffahrts- Geſellſchaft nun ſchon ſeit mehreren
Jahren regelmäßig zur Reiſeſaiſon erſcheint. Das intereſſanteWerkchen iſt bei der Direktion der Erſten k. k. priv. DonauDampf-

ſchiffahrts Geſellſchaft in Wien gratis zu haben und wird auf
Verlangen Jntereſſenten gegen Voreinſendung der entfallenden
Portoſpeſen übermittelt.

Die Fürſtliche Brunnen- Direktion Bad Pyrmont teilt uns
mit, daß am 24. Mai 1911 die Zahl der Kurgäſte 1589 Perſonen,
die Zahl der Paſſanten 1229 Perſonen, in Sa. 2818 Perſonen be-
trug. Die Bäder-Abgabe betrug 903 Moor-, 4199 Stahl-, 1542
Miſch, 3074 Sol-Bäder, 61 elektriſche Bäder, 309 Jnhalationen,
in Summa 10 088 Kurformen.

Die Freienwalder „Bade-Nachrichten“ Nr. 1 weiſen bis
24. Mai 145 Kurgäſte aus.

Bad Kudowa. Die amtliche Fremdenliſte Nr. 14 verzeich-
net bis zum 24. Mai 1659 Perſonen.

Bad Orb. Die Kur- Frequenz beträgt bis 21. Mai 648
Kurgäſte.

Das Königl. Bad Oeynhauſen verzeichnet bis 23. Mai
4722 Gäſte, ohne Durchgereiſte. Bäder wurden 31 651 abgegeben.

44 Kurliſte von Bad Neuhaus a. Saale Nr. 4 verzeichnet bis
zum 21. Mai 1911 384 Kurgäſte.

Badgaſtein, 24. Mai. Die letzte Kurliſte weiſt 544 Kurgäſte
und 1024 Paſſanten aus.

Wer möchte nicht einmal Paris und London ſehen? Die
beſte Gelegenheit hierzu bietet die 10tägige Reiſe mit Profeſſor
Miller, Stuttgart vom 22.--31. Juli. Für jede der beiden Städte
ſind 4 Tage vorgeſehen. Die Beſichtigung findet mit Wagen ſtatt.Für Verpfegan und Unterkunft in vorzüglichen Hotels iſt beſtens

er. Die Koſten der ganzen Reiſe belaufen ſich auf nur
180 Mk. Wer für eine längere Reiſe nach dem Süden ſich inter
eſſiert, probiere es einmal mit einer Millerſchen Mittelmeer
Reiſe. Die heurige führt über Jtalien, Sardinien, Sizilien
nach Tunis und einigen großen Oaſen im Süden Tuneſiens ſowie
nach Tripolis. (Näheres ſiehe Jnſerat.)

Nach Jeruſalem und Cairo mit Beſuch von Athen, Kon
ſtantinopel und Smyrna wie Kreta und Korfu ladet die Vereini-

ung für deutſche Mittelmeerfahrten, Sitz Berlin, Schriftſtelle
Sharlottenburg, Wallſtraße 42 ihre vielen Freunde und Gäſte ein.
Die beiden Ferienreiſen dieſer Vereinigung dauern vom 9. bis
30. Juli und vom 5. bis 26. Auguſt. Zum erſten Male iſt es ge
lungen, für beide Reiſen einen deutſchen reſp. öſterreichiſchen
Dampfer mit deutſcher Küche und Bedienung zu mieten. Und
dabei iſt der Preis ſo mäßig bemeſſen, daß gerade auch der Minder-
bemittelte in der Lage iſt, ſich einmal dieſe Gegenden anzuſehen.
Schon für 375 Mk. iſt die Teilnahme möglich. Der Preis ſchließt
die geſamte Seefahrt ein mit guter Verpflegung und Getränken.
Proſpekte werden von der Geſchäftsſtelle Charlottenburg, Wall-
ſtraße 42 koſtenlos abgegeben.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Deutschlands
grösste Kakao fabrik

chokoladenzu Fabrikpreiſen direkt an hart r (8576
eigenen Fabrik Filialen, in Halle a. S.: Untere Leipzigerſtraße,
beim Leipziger Turm und Große Ulrichſtraße 11. Fernſprecher 1190.
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Nr. 7.

Hotel ung Bäcler-Anzeieger
Erscheint von Mitte April bis Ausgang September.

Wownrbhe
Dec

Boe

1911.

Unvergleichlich. Sand- r 2 22 e e 2 eProsp. d. d. Bade-Kom-
strand, Kräft. Wellen mission und d. d. Verbd.
schlag. Billige Bäder. deutsch. Nordseebäder.

ad Dürrheim
n

8 z Kurn e altSchwarz- h en ad a Iellaggegtt
Wald durch Badearzt Dr. Sütterlin. Massage., Inhalatorium. ILuft-

und Sonnenbäder. Diätkuren, Prospekt und Auskunft
d. Arzt u. Hotelverwaltung.

2 (Hauptlinio Halleu l Frankfurt am Ilain).0 o Radium- Solbad.
Idyllische u. geschützte

Lage. Grosso schattigo und gut gepfegte Kurparkanlagen.,
Lohnende Ausflüge. Hobe radioaktive m 7 mit 6--27 Salz-
gehalt. Drei mäcehtige Gradierbäuser. tklassiges Inhalatorium.
Neue Trinkhalle zur Radiumtrinkquejle. Grosse Erfolge bei
Skrophulose, Rhachitis, Gicht, Rheumatismus, Nerven-, Herz- und
Frauenkrankheiten, Prospekte und Auskunft durch die Badodirektion,

Kgl. Solbad men r Ganten Ancgegeichetee Karten ſetket.

Schöne Parkanlagen und Promenaden am Gradierwerk. Spielplätze,
Leſe, Muſik und Spielſäle, Kurmuſik. Badeſchrift durch Kgl. Bade-

verwaltung, Poſt Groß-Salze. 2
0 Kalt- u. Warm-Ostseebad Bade -Anstalt.

Wasserleitung
Kanal. Schöne

Umgoebg. Vorz.J Er p.rosse or2 Tun e veranetaltansg-
v. Hamburg. 4 St. V. Berlin Die Badererwaltg.

e

r Badgastein.Ende Sept. I tend ermäb.Tauernbahn, Kronland Salzburg. [2268
Die radioaktivste Therme der Welt, Quellen-Temperatur 49 C. Meeres-
höhe 10t2 m, inmitten der grobartigsten Bergwelt in windgeschützter
Lage. Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen, Nervenkrankheiten,
Neuralgien (Ischias), Neurasthenie, funkt. Neurosen, Paralysen (Apoplexie),
Tabes, Gicht, Rheumatismus, Nieren- und Blasenkrankheiten, Frauen-
krankheiten, Erschöpfungs- und Schwächezuständen. Komfortabe Unter-
kunft in 60 Hotels und Logierhäusern, Thermalbäder in jedem Hause.
Einrichtung zur Trinkkur mit der Therme und zur Benutzung des Quellen-
dampfes. Auskünfte und Prospekte durch die Kurkommission. Thermal-
wasserversendung durch BHeinrioh Mattoni, Wien

1088

[217 6
i e

Neuzeitlichate Wohn- und Kureinrichtungen.
Höhen- und Waldklima. Aufnahme aueh ohne Kur
wie in Hotel ersten Ranges 2 Aerzte. Prospekte.

9 v 2
Süd-Hochharz. 569 Meter über dem Meere.

Höhen Kurort und Sommerfriseho.
Station der Harzquerbahn.

Fichtenhochwald. Reinste Höhenluft. Vorzügliches Leitungstrink-
vasser. Schöne städt. Badeanstalt. Elektrisches Licht. Höhere
Schule. Mässige Preise. Auskunft und Prospekt Kkostenlos

Königl. Nordseebad Norderney.
reepvon 28. fand Hotel Haiserhof rn
Grösst. Hotel I. Ranges a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salon et n

Fortſetzung umlehend.)



Ballenstedt Harzr Rosell Sanakorium n
Verdauungs- und Nierenkrankheiten, Frauenieiden, Fettsueht, Gieht,
Zuckerruhr, Katarrhe; Rheuma, Asthma, Nervöse u. Ernolungsbedürftige.

Dittetizebe A4nstat Hyrryfttgl aus
mit neuerbautem

für alle physikal. Heilmethoden in höchster Vollendung und
Vollständigkeit. Näheres durch Prospekte.

100 Betten, Zentralheizung,
elektr. Licht, Fahrstuhl,

Stets geömnet.
Besuch aus den besten Kroisen,

Zad Flankenburg (Chüringer Wald).
Klimatischer Kurort und Sommerfrische

im schöänsten Teile des Thüringer Waldes.
Frequenz 1910: 12 626 Personen [8471

a ProspeKte und Aus Kunſt durch das Rade-Komitee.
Hotels ausserhalb der Stadt: Chrysopras-Lösches Hall, Weidmannsheil.
In der Stadt: Hotel Löwe (Markt), Weisses Ross, Anver, Grelfenstein,
Schellhorn, Bahnhof-Hotel. Cafés: Lösche, Morgenroth, Greiner,

c St ädtisches 8ad.
J e qräne n Sel“

1910: 26386 Besueher.

Sohönster Strand, starker Woellen-schlag, ozonreiche 'Seelutt. Herren-,
Damen- u. Famiſienbadestrand, Lioht- u. Luftbag.

Neu angelegt: Wandelhalle (Kostenauf wand Miſi.)
setzt Borkum an die

Spitze sämtlicher deutschen Nordseebäder. Tennisplätze, Reitbahn.
Tägliohe mehrmalige Dampfschiffsverbindungen. Prospekte, Fahr-
pläne grat. durch die Bade- Direktion u. bei Haasenstein Vogler A. G.

Könhlers Strandhotel, I. Haus am Platze. Man verl. Prospekt.
Sanatorium, Fam.-Pension V. Dr. Kok, Bade-Inselarzt. Sommer- Winterkur.
Nordsee- Hotel (Strandhoteh). Ailerersten Ranges Prospekt gratis.
Strandhotel, I. Ranges. Auskunft durch den Besitzer Jaoob Bakker,
Hotel Bakker sens, I. Ranges, altrenommiert. Bes. E. W. Bakkoer.

Luftlurort
Leistners Waldhaus Z. a n
der Halle Heitſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahn
zu erreichen, idylliſch gelegen. empf. Zimmer, auch on, mit
vorzügl. Penſion vro Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne

Herrliche
Lage.

Heilkräftiges
Klima.

Restauration

e
III

Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, e aſage, Abreiyng
Telephon 2042 2648

e Waldoper!
8r

Milch und BrunnenKuren.

zu waldu. dſee. Aufsties des Parseval-Luft-
schiffes in dersportwoche

2 Prospekte
gratis durch die Badeverwaltung.

jj Berghotel und Pension Warteberg.Bad Sachsa, Jüdharrz, Bevorzugte Waldlage, 450 m üb. M. Sp.

Müässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei.

Cer
Königliches Nordseebad,

Ruhiger, blliger Jenmeraulenh,

Hoerrliebe Wälder. Reinste
Höben- und WaldluftFlbingeroie im ham

Keine Kurtaxe, Bahntation,
Ansehlüsse an alle Harzbahne en,
Ausk. erteilt der Verkehrs Veren,

T

Luftkun
Trinkkup

Badekun
Sommepfrische

h MS e t n

bei

Grösstes deutsches Nordseebad. Kurzoit vom e farterten
1. Juni bis 10. Oktober. 1911 Besucherzahl: 42600. d wer r.Fahrer pp. kostenios durch Gemeinde-Verwaltung, Badeverwaltung erühmtssowie sàmtl. Geschaftstellon der Annoncen- Expedition Haasenstein Vogler A. G. s Stahlyuellen

O

Seit 1646
Moor-, Salz-, Fichtennadel.u. alle anderen medizini-

schen Bäder. Von Laub-u,
m W rur umsehgn

wirkliches Erholungsidyir ans Stadtmüden.
Sehr gute Küche.

Aufmerksame Bedienung. Pro-
spekte von der Badedirektion
von Finneck u- Rastenberg
Noch Keiner verliess dies ldyll unbeiriecigt,

ſdolser dal ßansin

an der Insel Usedom.
Schönstes aller Ostseebäder,

dem schönskten
Valdgebirge

J Deufschlands
mit Höhen

bis zu 1500 Metern

Winter- Sport

altbertihmtes Solbad In anmutſger, ge-
schützter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Moor- u. Kohlensäurebäder. Selquello
mit kräftiger Radioaktivität. OKurpark
in Verbindung mit d. romantisoh o
legenen Zoolog schen Garten auf dem Reberge. In nächster Nähe: Bargery ark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,

Klaus- u. Galgenberge, achten eninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
bause u. in den Villen des Bades. Aergztliche Behandlung übernehmen alle a

r d Aerzte Halles. Medizin. Leitung des Bades Se baar Sbaekuren, sowie Salzbrunnen mit J
u. ohne Kohlensäure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle S. Nr. 844

2 c billige Seereisen
nach

Schweden u.
00Dänemarkg e Rügen, Kopenhagen, Helsingör,

Göteborg, Trollhättanfälle,
Kiel, Hamburg)

Reise I:
3.-—-8. Juni Mk. 23

Reise II: 9. 18. Juni Mk. 444
einschliesslich Dampferfahrt I. KI.,

Bahnfahrten in Extrazügen,
Rundfahrten, Wagentouren,

Besichtigungen ete.
W Nur diese 2 Reisen finden statt.

Prospekte versendet gratis
Verein für Nordlandsfahrten, Stettin.

Barharossahöhle

[9581

Eisenbahn Stationen Rottleben, Franken-

Unweit des Kriogerdenkmals auf dem Kyffhäuser.

hausen, Rossla u. Berga-Kelbra (Südharz).

LII

III J LI2 u 27 ba
27

für Gicht, Rheuma-
a tismus, Frauen- u.

Nervenleiden.
Prospekte durch den

Magistrat.

9rrs8]

LIIIIL LLILILILILIILIIIIIIIII.3 wo wen eGehbirgshotelhahnenklee s
bei Goslar am Harz. 569 Meter über dem Meer. Haus I. Ranges und

neuestes Hotel am Platze,
Rubhige Südlage, nahe dem Walde, herrliche Fernsicht, hochmodern ein-
gerichtet, elektr. Licht usw., viele geschützte Balkone Paul Il eku. Liegepark. Fernsprecher Goslar 287. Besitzer: ad

rer Kurhaus rBap HERRENAIE
(früher Hofrat Dr. Mermagen)

im schönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes zwischen
Baden- Baden u. Wildbad. Vollständig umgebaut u. renoviert. Jahresbetrieb.

z Sanatorium für Nervenkranke, Stoffwechsel-
4 und Herzkranke, sowie Erholungshedürftige,

Prospekte durch den Besitzer und dirigierenden Arzt: Dr. med. Seer-
—„;S S „J

Ki Kipsdorf, der bedeutendste Höhenluftkurort des

b I

süchs. Erzgeb. Geschützte Lage inmitten

Aä

t

meilen weiter Nadelwaldungen, 600 mm
ü. d. M. Prospekte durch Gemeindeamt
sowie die Reise- und Verkehrsbureaus,

Harz.
Klimat. Kurort, in prachtvoll.

a. herrl. Buchen-u. Fichtenwal gspunkt schönst. Harz-
[9170]

art. (Selke-, Bodetal), u Quellw. Ltg., Gas-
Kktrizitätswerk, Sanatorium rür Nervenleſdendoe.

Billige u. niedrige Steuer, daher als Dauerwohn-
eita sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat. Prosv

auch durch die Bureaus von Rudolf Mosse.

Frequenz 1910:
ca. 20500.

Kurort und
Ostseebacdk.

Bahnst. zw. Swinemünde u. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d. Meeres
gel., rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochw. gelehnt. bes. en
Kiüma, weit. rein. Strand, 5 Seebadeanst. (2 Familienb.), Warmb.med. Zwecke, elektr. Lichib., Sonnenb., Gelegenh. zu Brunn.- u. Miſeit
trinkkr. Arzt, Apoth. i. örte. Konz., Reun., heat., Korsos, Jagdausfl.,
Tennis- u. Spielpl. Eisenb. u. Dampfsch. Verb. m. Berlin und Stettin
31 Std. Mäss. Preise, elektr. Licht. Ausk. u. Prosp. kostl. d. d. Badedir.so d. Verb. Dtsch. Ostseeb. in Berlin NW. 7. [2264

m m Grösste Höhle Beutschlands, T

Bahnlinie

Täglich elektrisch beleuehtet.

Goslar-Lautenthal Oberharz.
Von schön bewaldeten Bergen umgeben, herrliche Spaziergänge
(Bismarckpromenado). Vorzügliche Hotels u. Privatwohnungen.
Erfahrener Arzt im Orte. Wasserleitung, elektriseches Licht.
Kur-Badeanstalt, Apotheke usw. Näheres durch die

8829] Kurverwaltung.

ünd P
a SllIh 4

Vornehmstes Hotel: fürstl. Rurhotel.
Inhalatorium für Raum- und FEinzel- Apparate
HauptKkurzeit: 1. Mai 31. Oktober. Wüinterkur.Führer, Wohnungsanzeiger. Alles Nähere: Fürstl. Brunnendirektion, z

Sanitätsrat Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz.,

Sanatorium für Nervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Psychotherapie. [8786

n e r 222Iimat. Kurort. 1910: 14 200 Fremdequeiſweaegeriettang Direkte Bahnverbindun t
Prospekte Badeverwaltung; Verkehrs- Bureau Berlin,

unter den TLinden 76a und bei Rudolf Mosse

[Fg68]

Südharz-Sanatorlum und
Kronbergs Erholungsheim, Neustadt (Südharz).
Bes. u. Geschäftsleiter: Hermann Kronberg. Aerztl. Ltg.: Dr. med. Raude.

Seit 25 Jahren e äeLufthüttenpark auf Bergeshöh im Hochwald. Behaglicher Aufenthalt.
Ssonnige Zimmer. Mäaässige Preise. Prospekte.

Tautenburg Thür.
Schönſte Sommerfriſche und bel,
Wanderziel mitten in tn llen
Wäldern u. aer,
und irrtProſp, frei d

ländl. Ruhe
Keine Kurtaxe,

d. Verſch. Verein

IIsenburg a. Harz,Sanatorium S. R. Dr. Stephan
u. Dr. P. Stephan.

Prospekte gratis u. fr.

ee iFeräen de reisenden Publikum die nachstehenden Hotels

besonders empfohlen:
Löhrs Hotel und Pensſfon I. Ranges. Kais. Aut.-Clab. 5Bach Harzburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. Bigener gr. schatt. Park.

All. Komf., elektr. Licht ete., eig. Aut.-Verk. Fernruf 1. Bes. Fritz Bürchl.
Schmelzers Hotel I. Pension l. R mit 2 Dependancen. Schönste Lage a.

Burgberge, neb. d. Bade Juliushall.
Neues massives Haus m. all. Komfort. Prosp. gratis. Bes. H. Wartjenstedr.

Hotel weisser Adler, Weingrosshädlg. I. R. Centralhzg.Blankenhurg a. n. Elektr. Licht. Omnibus, Autogarage, schön. Garten.

Hotel und Ponsion Waldmühle, Kloster Michaelstein bei Blankenburg.

Elbingerode j. 5 Bad Waldheim Hotel Waldhaus. Ruhige idyul
Sommerfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf dem Wege.

nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Prospekte. E. Niewoerth, Bes.

Goslar. Hotel Hannover.

o be T e ar2

Burghotel e
volles

a e am Plage
P

A Dreien Besiren

S

Altrenommiertes Haus I. Ranges.
Gänzlich renoviert. Garage.

Telefon 5. Besitzer L. A. Albrecht.

ad Grund i. H. Römers Hotel Rathaus u e eTennisplätze, Auto-Ga-
rage. Prospekte gratis. Telefon I. e

Wernigerode-Hasserode. Hotel Hohnstein“ und „„Steinerne Renne“.

Preisw. vorzagl. Pension. Herrl. Waldlage. Prosp. Bes. Carl Büoking.
Hotol Bösohe T. Rg. Bes. Carl Bösohe.IIsenburg a. H. Hotel Valcäre Rg. Bes. Ford. Könier.

Prospekte gratis. Hotel Msestein I. Rg. Bes. Ewald Robra.
Schierke i. Oberh. e Hotel u. Poneton. ar Kärz. u. Tang

Aufenth. El. Licht, Centralhzg. m. all. Komt.
eingerichtet. Lage n. Süden. Fernsicht. Tel. I. Prosp. grat. Bes. C. Roppe.

Alphabetische Reihenfolge.. I
J n r r Lithion r rm z „59(.
z Herrliche Lage aiſon ai bisP dicht am Klee Gichtbad Ende Spunee

ßmannshauſen am Rhein.
Rheuma, Jschias, Steinleiden,heilt Girht, Nieren u. Blaſenerkrankungen.

Jlluſtrierte Proſpekte frei durch die Kurverwaltung.

stärkstes Thüringer Eisen- ioor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort l. Ranges. Seeh. *15 Meter. Wechselstrombäder,
Kohlensaure- Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-
nadel-Dam t-inhalationen, Vibrations- und manuelle Massage, Diecht- und
Sonnenb. Kaltwasser-Behandl., Röntgen -Laboratorium. Grösste Erfolgebei Herz- und Norvenkranknheiten, Rheumatismus, Glcht, Asthma, hHlagen- und
Darmleiden, Frauen- u. Unterleihskrankheiten, Blelchsucht. Saison i. Mal bis
30. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Gesohattsst. ds. Bl.

8480

Bad Lauterherg in Har,,
gaſchützt gegen Nordw., Nord und r Elektriſches Licht
Waſſerleitung. Waſſerſpülung. e. r frei d. Badeverwaltung.
Sanatorium Dr. Dettmar S. R. (fr. Ritsoher) für Nerven-,Magenkranko uſw. Dettmar du Kochbuch für Nervöſe

Mk. 3. Buchhandlung Limhbarth, Proſp. (8814

Bad
Hooden Werra

Grösstes
J nalatorium Beschwerden der Atmungs-

eutschland- organe, Herzleiden, Blutarmut,

I Frauenkrankheiten, Rheumatis-
mus, Cicht, SKrofulose, Rachitis.
Nadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe. J

Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!
Auskunft und Badeschrift durch die

Filialen Rudolf Mosse und
die Badeverwaltung 45,

PoSyen

89164

Sanatorium Marienback 7
b. Goslar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Erkrankgn., Blutarm,,
Erholungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Arztl. Dir. San. Rat Dr. Benno.
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